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Das funft alter

25 Anfang des koͤnigreichs Perſarum
irus der erſt vnd mechtigſt koͤnig der Peſterher den Perſierñ diſs iars dz iſt in dem . xxt . iar der gefencknus
der iuden. vnd in der .lv. zal der roͤmer Olimpias genant koͤnigreich vnd keyſerthumb geſtift vnd. xxx. iar ge

regut. Der iſt geweſen ein enicklein Aſtyagis des koͤnigs ð Medeer auß ſeiner tochter Mãdana . denſelbigẽ aſtya⸗
gem hat er(alsherodotus vnd Juſtinusſſagen ) ernider gelegt. ſein reich in das reich Perſarnm eingeʒogen . do er
vil der ſtett die ime widerſpenig warñ Radt het. do ſtritte er wider Balthaſar den konig der Caldeer vnd Ba⸗
bilonier vnnd hat in vberwunden . nach der vberwindung palde die konigliche vnd hohfertige Babiloniã zer⸗

lhrdermarh iſt er gezogen wider Creſum den konig Lydorum der den Babilonierñ beyſtandt thet . den er an ar

eyt zutrent vnd vberwunden . imalle gůtter ſeins reichs genomen vnd zu armũt getrungen hat .Bo Zirus Aſiaz
¶gar nahend das gantz lande gegen dem aufgang der ſonnen ) in ſeinen gewalt gepꝛacht hat er auch mit ſtꝛeit ange
foch ten das volck der Scithier des diekoͤnigin Tamyris ein vorgeerin was. do er in dem erſten ſtreit den ſon der
konigin vnd gantz ſein heer erniderlegt .nit lang darnach iſt er ſelbſt von der konigin in dem gepirg mit aller ſeiner
macht erſlagen woꝛden . wañ do Thamiris vernam den todſlag ires eynigen ſons vnd die mid erlag irs volcks do

weynetſie nit wie die weiber thon ſunder ſie legert ſich mit dem vbꝛigen volck gleich wie ſie keinen troſt het in dz
gepirg vnd raitzet Cyrum in die hoͤhe der perg . doſelbſt Cirus mit. ijm .mañder keiner daruon kam erflagen
iſt .do die ding geſchehenwarñ do ließ Tamiris den leichnam Ciri ſuchen. do der gefundẽ warde im das hawbt
abſtagen vnnd daſſelb in ein vas vol plůts ſeins volcks ſencken gleich wie ſie dem hohfertigẽ koͤnigwirdigs gra⸗
be berayt het. vnd ſpꝛach. Nym hin Cire das plůt darnach dich alweg gedůrſt hat . Seinen leichnam aber der in
die ſtatt Paſargadas getragen warde ) begrůben ſie in die garten. auff deſs grabe ſolche vberſchrift wz( als man
ſagt )O menſch ich bin Cirus der koͤnig Aſie der den Perſierñ das keyſerthumb geſtift hat .

8 erſia iſt ein reich in großen Aſia das ſeinen namen võ Perſio dem enicklein Acriſij des konigs Arginoꝛũ oder
ꝰ der kriechen hat in dem reich Parſipolim zu einer hawbtſtat gemacht . die darnach die kriechen verprent vñ

die land verheert haben. Diſs ſtoͤſt an die Caramãnis Bactrianis vnd Medis vnd iſt in vil lentlein getailt . Dar⸗
uon Quintus Turcius in dem vierden bůch võ den geſchichten des großen Alexandri chreibt. vnd ſt auß ð maſ⸗
ſen pirgig vnd võ hytz vnd wint wegen nicht fruchtper. ſo ſind auch ( als man ſagt )vil koͤſtlicher ſtett darinn vnd

ſunderlich Perſipolis vnd Paſargadas auch andere mere. diedo in dem oberſten Gabis der gegent daſelbſt ligẽ .
Zwiſchen Perſia vñ Suſam . die võ dem Arphaxat mit großem gepew gemacht wz warñ ettliche ſteinige gepir
daſſelb pꝛacht darnach Cambiſes des

75 ſoneßulſeinem reich. vnd wiewol ſein keyſerthumb yezuzeitten v f.
groß was ſo iſt es doch darnach võ den Macedonierñ zertrennt vnd gemindert woꝛden . Die Perſier warden zũ
erſten võ emroth dem ryſen gelert das ſie die ſunnen vnd feůr moͤne vnd die Mineruam fuͤr goͤtter aupetten ſol
ten. aber nwehaben ſie die abgoͤtter verlaßen vnd volgen dẽ geſetz Machmeti . võ diſer ſtatt ( als Plinius ſpꝛicht
in dem erſten bůch ) kumen die oͤpffel Perſicagenant. Diſe gegent oder ſtatt Perſipolis wird erleücht mit dem ſyg
des been 6675 vnd ritters ſancti Geoꝛgij .

naxim ander

Annmimandtr
ein heidniſchermeiſter vñ berumbter artzt iſt zum erſtẽ geweſen ein

iunger Taletis vñ zu den zeitten ( als Euſebius ſagt ) ein nachkomender in ð ſchul

5
Er iſt der erſt geweſt der himeliſche ding geleret vnd auffmercken derſſtund erdacht .

L

vmbgang des meres vnd ertrichs befchriben vnd zirckel des himels gemachthat . daꝛ
umb nennet in Plinius in dem andern buch einen kunſtreichẽ des geſtyrns .In dẽ. lriiij .
iar ſeins alters iſt et geſtoꝛben . Es iſt auch ein ander Anaximãder Mueſius hiſtoꝛicus
rvõ dem Laercius ſchreibt geweſen .

4 natimenes ein heidniſcher meiſter vnd artzt iſt des neehſtgedachten Anaximan⸗
der iunger 558197 hatgeſagt der luft ſey der anfang. vnnd das geſtirñ bewe

ge ſich nicht ob . ſonder bey dem ertrich vnentlich · der ſtarb an dem tag ( als Lacꝛcius
Aſpꝛicht )dar an Sardis gewonnen warde .



der werlt Blat LXIX
ſoras der heilig vñ hohgelert man wardt als der an Monarchey Sperſier kongder Moyſes vom̃ volck erwirdigel

kom erſtlich mit andern võ Beblonnaber Rererd W

vetterlicher ſoꝛgkfelligkeitzohe er hinwið das er vll meſchẽ 2

915 ſchaffen vnd mit ime hinfůrn moͤcht .ʒu diſer ʒeit hat er
as geſetz vnd andereheili e bůcher . die die Caldeyer ver⸗

khlnz pꝛennt hetten heꝛwiderůmb gemacht. vnd der werlt ein ſe⸗
Pfirg

lig teftament an erſidung newer vnd leichtlich vemnemüch

1 101 er bůcher gelaßen. Nach volbꝛingung derſelben durch mit

de
hülff des henige geiſtskome er mi großer menge widerũb

AhbRn
gein iheruſalem mit koͤniglichen freyheiten das volck zeleren

Wnzu⸗
WN Er ſtarb in wirdigem alter vnd wardt daſelbſt begraben .

0 05 was geſwiſteꝛt kind mit Aſtiage der 55 im dz

55
reich . die beden warden ernidergelegt von Cyro der

mhn
was der erſt koͤnig der Perſier vnd wendet die monarchey

0
0 auff die Perſier. Et vberwunde Babilonem vnd erſlug de

f 16 Balthaſar vnd hat Danielem gegroßmachtigt vnd ſtah l

7
wideranhayms gelaßen .den tepel widerzepawen .hatauch

0 die vberwundnẽ gůtlich verſehen. dem Zſtyagi das reich

10 der Hircanier vnd dem Dario dʒ reich der Medeer verlihe.
eemias was ein ſchenck Artarerſis des koͤnigs der Per

hvbt N ſier vnd geſand von ime die mawrn Jheruſal
thſpgey /

eruſalem wið

105 0 auffʒerichten die pawet er in zwangſal der ʒeit. Diſs wʒ ein

ö
r iſ 475 gar guttig vnd ſunderlich andechtiger man . do er das werk

Malsman 4 4 gottes volbꝛacht het vnd ein fewer wunderpeꝛlich gefundẽ

855 84 8205Wegent5 51 zohe er wider zu de komg Fuz A＋
wider gein iheruſalem ſtarb vnnd

onß 1
Mardocheus graben 25 8

81 85 05
ge 75 8 und wardt be

8

wußtaltv ambiſes der ſun Cyri der ander konig der

äl dr Cenk. arde⸗ iůdiſchen gefencknus 555 5 005
ßönuf

men vnd acht iar geregirt. der von Eſdra 0 5 3

m0 Aſſuerus im buch iudith abuchodonoſoꝛ võ vater genãt Smerdis
Rſcbſtlg . wirdt . Diſer verpote dz iheruſalẽ vñ der tẽpel nit gepawet

99 5 werdenſolten. dañ als er das reich anname hat er in rayſt· (
r ve ſ ger růmratigteit vnd gerechtigkelit doch ettlicher maß mit

*

puden zů 45 grauſamkeit vermiſchet wider ſein vndertan geſtoltzet vnd

afn U0
Ndarũ denvater vbertroffen. Er hat die Ethiopes hernideꝛ

oſuch „8 00 YYYN gelegt . ime vil land vnderwoꝛffen .vilkrieg durch Holofer⸗ E

mömfeg 0N 4 eN N nem geuͤbt. in egybten gerayſet vnd vil gegent daſelbſt ver⸗ NE
4

uue ſaft 855 335 vnd daſelbſt die andern Babilomam gepawet . ValeÆ 2

ſeinen ſun zu eim richterderdbergeſezt⸗
richter haißen abziehen vnd vder den richterftt

Vrdocheus der helig man was zu diſer zeit in gantzen reich d fei

00 (Uhhunng.her.n nach rechnung der lränſehen
Wes Peeſte hohderltobe rnd zerdeſffener erho⸗

„%„ ꝙàZJarh helstemee , Dn robkenbeelfehenmeeberdenednoen
hetde ˖ 8 23 en

geſtoꝛben was ſiben mo

9 Ibatzetis den Cambiſes vber ſeine gütter geſetzt 54 nllackſalen Enderd
7 25 nimnedes namens vnd antlitzs gantzgleich was zu eim konig vnd ertoͤdtet de

ſi I . 0 elterñ . von diſer argliſtigkeit wegen hat Darius der ſun Hila f
ẽ

7 2 N beſchehner půntnus den andern Smerdim vnd ſeinẽ bꝛuder Ppa Hut;
buacht vnd er wardt ſelbſt nach dreyen tagen ʒu ein konig der Pe terg 5

Fi als ein fůrſt der ritterſchafft Nabuchodonoſoꝛ Camb 1 11
lannd ſeim gewalt vndertenig gemacht vnd iſt zul

2
kom d d 9

zu etſt gein Bethuliaʒ
en vnd doſelbſt von Judith deim weib in ſeiner ſchlafkamer ertoͤdt vnd

IMt, A alles ſem heer veriagt woꝛden .dañ Judith was ein wittib fürtreffenliches
bhe 1 ften

pmde vnglewplichs angeſthts .vnd nach dem die Holofernem dẽ fü
U V l het do wardt ſie alſo weerd bey den iuden gehalten . das ſie

V
eir tag allen unden geachtet vnd mit ſyglichem lob vnd ewigem preyße erAn

155
hebt wardt . vnd do ſie.c. l ar alt wardtdo wardt ſie zu item mañ mit groſ

n newesBabilonia wardt van Cambiſe in Egyto gepawen .



Linea der Rmiſchen ratherrñ
Bꝛutus Tarquinus collatinus

—

F

2

8

2
3

f

ola Poſtumus vnnd hohs buch in der hand tragende. vnd ein 7

Valerius

ſteen wurdt .

Das funft alter

D³ erpawung der ſtatt Rom . ijc. rriin . iar als ir konig ein ende hetten
do haben ſie an der konig ſtatt ratherrñ geſetzt .die ein iar des roͤmiſchẽ

regiments pflegen ſolten. auff das durch verzug vnd lenge der zeit kein hoh
fart in ine entſtůnde. vnder den werden die fürnamſtẽ hiebey gemeldet. auß
den dle erſten zwen mit poꝛſemia dem konig der Etrurier einen krieg hetten .
aber Brutus het zwen ſůn die wolten wid erumb einen konig auf bꝛingẽ die
ließ er mit růten hawẽ vnd mit einer Axt todſlagen . So wardt võ Collati
no die wirdigkeit . darumb das kein tarquiniſcher namen in der ſtatt Kom
ſein ſolt . Sbi ' billa cumana

ibilla cumana was zur zeit Tarquinij pri⸗Oſe mit guldinem klaid beclaidet . ein offẽs

buch in der lingken auff dem knye habende. mit
bloßem hawbt erſcheinẽde .die ſpꝛach wie auß
der ewigkeit in diſe werlt durch ein iunckfrawẽ

ein wund erperlich gepurt entſpꝛungen . vnd dʒõ
A

eyßnein volck ſich enden . vnd ein guldeins ent⸗

vnd wardt von ine ein triumph gehalten
vnd Valerius ſtarb alſo arm .

O erpawung der ſtatt Kom. jc . xxv. iał
haben die Koͤmer als ſie wider die Sa

biner im̃ krieg erniderlagen einen ſund ern regen
ten den ſie dictatoꝛem nentẽ erkoꝛñ . des gewalt
vnd macht voꝛder wirdigkrit der ratherrlichẽ
pfleg gienge vnd wz ein namen eins wirdigern
ambts . WA .

anilius toꝛquatus ein ſun Lelij manilij hat( Ianen krieg mit dẽ Gallierñ angefangẽ vñ

einen Gallier der ine in einen ſundern kampff voꝛ

dert geſchlagen .ime ſein guldeins halßpand geno
men vnd an ſeinen hals gehenckt. daiumb waꝛden

er vnd ſein nachkomen Toꝛquati das ein halßpand
bedeuͤtet genennt .

0
ie Senoniſchen Gallier warñ von natur ein

grauſams vñ an ſitten ein vngeſchickts volck

vñ an groͤſſe irer leib vnd waffen alſo erſchrecken
lich als ob ſie ʒu vertilgung der menſchen vnd ver

heerung der ſtatt rom gepoꝛn werñ. darnach ebne⸗ C
ten vñ verwůeſteten die Barbari die gantzen ſtat mit fewr vnnd ſchwert
ſechs monat. deßmals warf Manilius auß geſchꝛay einer gãs erweckt die .
die bey der nacht einſteygen woltten vber einen hohen felſen ab .

0 opilia ein iunckfraw der goͤttin Veſtis wardt von verluſt wegen irer
iunckfrawſchaft lebendig begraben .

88 ʒeitẽ diſer zwayer roͤmer beſchah ð vegẽtiniſch ſtreit dariñ ð obſigẽDdẽ roͤmer ſouil als ð vberwundnẽ Vegẽtiner ermderlagen vnd fielen .
Auf ſatʒung der dictatoꝛiſchen wirdigkeit .

Te
dem newyden iar nach end ſchaft der roͤmiſchen koniglals Euſebius

IJ . ſetzt ) iſt zu Kom ein newe wirdigkeit dictatura genãt geſchoͤpffet wor⸗
den . vnd ein maiſter des rayſigen gezeůgs der dem dictatoꝛ in allen dingen

gefolgig ſein ſolt . alſo iſt Largus der erſt dictatoꝛ vnd Sp. caſſius der erſt
maiſter der rayſigen geweſt. vnd derſelb dictatoꝛ wz alſo aufgeſetzt das er

in gewalt vnd machte wider die veind voꝛ dẽ ratherrñ ſein ſolt . Guincius

paw durch dẽ Roͤmiſchẽ rat erfoꝛdert ʒu ð wirdigkeil diſer dictatur . die er

doch wiewol vnwilliger anname. vnd darnach nit allein die belegerten toͤ

vergewaltigt vnd angezůnd

mer ſunð auch die vberwũdẽ feind mit vnzellichẽ rawb gein Kom bꝛachte
errñ haben die ellenden burger vnnd die fluůchtigen knecht das Capitolium
et . vnd was derkrieg alſo grawſam das derſelb rather erſlagen wardt .

cineinatus darnach gar ein fuͤrtreffenlicher Dietatoꝛ wardt vom̃ agker
/
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der werlt Blat LXXN
Marcus Curcius arcus der hohberuͤmbt Aſtrologus vñ Aracus

¶ T poet hat ſich (als Auguſtinus ſetzt ) be /
růmbt das er mitſambt Eudo ro alle zall der

ſtern begriffen vnd beſchꝛibẽ hab . dz iſt aber
als derſelb Aguſtinus ſpꝛicht wideꝛ die ſchꝛift

( cdie ʒu Abꝛahamſpꝛicht. Sihe an die ſterũ vñ

ERele ſie ob du magſt. aber wie kůnden ſie geze ⸗
glet ſo ſie nit alle můgen geſehen werden . vnnd οσNν⏑ννσννννον

Incch dẽ er der Aſtrologey nit vnwiſſend wz VYY Yο

MPbat er gar ein treffenlichs buch dauon ge/·
10 85 ſchꝛiben mit ſchoͤnẽ zierlichẽ getichte . als im deſs Cicero gezeügnus gibt .

00
5255

in der ſtatt Kom erſchine ein mund der hell mit eim weitẽ rach
V & 6 0 en erſchꝛockenlich .der begeret (als die warſager außlegten ) begre⸗

bnus eins lebendigen menſchẽ . dañ zu Kom( als Liunus ſagt het ſich die
4 erd an eim gemainen oꝛt on einich einwerffung oder andern gewalt als

— — — weit aufgetan dz man mainet das ſolcher ſchlund mit einicher materi nit
moͤcht erfůlt werden. diſs hoͤꝛet ein roͤmiſcherrayſiger geſell Marcus curcius genant. der bedacht der goͤtter tem⸗

pel die an daſſelb oꝛt ſtieſſen vnd ſetzet ſich auff ein garwolgezierts pferd vnd
Ptendge gewaffßes auß liebe ſeins

vaterlands in das loch . vnd als er geſtoꝛben was do beſchloße ſich der ſchlund .
Eſopus O ſopus adelphus der hohberuͤmbt poet vnd merſager hat zu den zeittẽ Ciri des

5
koͤnigs der perſier gereichßnet .Er was ein kriechiſcher man. ſinnreich vnd klůg

vñ tichtet treffenlich fabeln . die Komulus darnach auß kriechyſcher zungen ʒu latein

gebꝛacht vnd ſeinem ſun Tibertino zugeſchickt hat . dariñ hat Eſopus die menſchen
wie ſie ſich halten ſollen geleret. vnd zu anzeigung menſchlicher ſittẽ die foͤgel. pawmẽ
vñ vnuernuͤftigẽ thier als ob ſie redtẽ eingefůret . alſo wo die vleißigelich betracht weꝛ

dẽ ſo werdẽ dariñ ſolche ding gefundẽ die nit allain ſchimpff vnd gelachter vrſachen
ſunder auch die ſynn ſcherpffen . Sie ſagen diſer Eſopus ſol im erſten iar Ciri des koͤ

Wnigs vmbbracht woꝛden ſein .
23 WIUIE Erwelung der zehen mann zu Kom *

n dem ʒwelfften iar des reichs Artaxerſis . vnd im̃. ijc . ij . iar nach erpawung der ſtatt Kom als Menenius vñIp . Sextillus Capitolinus ratherrñ warñ haben ſich die roͤmer entſloßen . das der ratherrlich gewalt in růe

ſteen. vnd an ſeiner ſtat zehen mann gewelet werden ſolten . durch die . die gantz ſtat on aufrůrſgeregirt ſolt werdẽ
Die zeit deſſelben burgermeiſterlichen ambts warñ froͤlich ( als Liuius ſpꝛicht) vnd ſie fiengen an ſich vberfluſſig
keit zegebꝛauchen vnd ir ſach fiel pald. dañ ſie warden nachſeim iar vermůedet võ wegẽ der mißtat Claudij appij

Die geſetz der. xij tafeln·
3

0 ach dem die röͤmer bis auff diſe zeit nochmals kein geſetz hetten . vnnd nw ʒwiſchen den die dem gemainen
volck zu ſundern entſchaidern gegeben warñ die man Tribunos nennet . vnd zwiſchen den ratherrñ ein ir

rung eins geſetzgebers halben entſtunde . do ſandten dieroͤmer im̃ xiij .iar Artaxerſis gein Athenas ir botſchafft .
die do nit allain von den Athenier die geſetz Solonis . ſunder auch auß andern kriechyſchen ſtetten beſchꝛibẽ ge⸗
wonheit vnd oꝛdnung gein Kom 55 welchen geſetzen zehen tafeln gemacht. vnd dar zu auch zwu ta⸗
feln von den roͤmern gethan warden. auß den dañ das berůmbt geſetʒ der. rij . tafeln ſeinen vꝛſpꝛung het . darinn
anch die gantʒ gerechtigkeit veroꝛdnet was .

Erwelung der auß der gemayn

8 968 • ʒierlicher gůter hat die vierden zwitrachterweckt das auch gemayn burgermeiſter erwelt warden
vnd die warden erwelt im̃ ſechzehenden iar Artaxerſis .vñ wiwol diſs ambt / der burgermeiſter auß der ge

mayn einiche burgermeiſterliche wirdigkeit nicht het ſo wardt es doch faſt groß geachtet in dẽ gemaynẽ weſen.
Veturia die roͤmerin LUüun die muter Coriolani des römiſchẽ ratherrñ : diſer zeit ein alte fraw hat ire

iar mit loͤblichem werck zu ewiger gruůnung geſteckt . dañdo ir ſun die ſtatt vn⸗

ſchuldigelich belegert het . wiewol er deñ. weder die erberñ ʒu im geſandten botſchaft
nach die wirdigkeit der oberſten bꝛieſter erhöhen nach anſehẽ wolt ſo naiget ine doch
die obgenannt ſein muter von ſeinem herrten zoꝛñ vnd keret ſein funemen zu gůtem .al
ſo das er ſein belegerung abſtellet vnd die ſtatt frey ließ. darumb diſer frawen zu dãck

perkeit ließẽ die Koͤmer an dem end der frawen verſonung irs ſuns einen tempel paw

en. vnnd nach dem bis zuderſelbenzeit den frawen von den mannen kein : oder klaine
ere erbotten wardt . ſo ſetzten die Koͤmer das fůran die lewt gein den frawen alweg

KN Yaufſteen. vnd nen auß dem weg weichen ſolten. als dann ſolchs noch bißhieher b

15Dden erberñ geholten wirdt.inen ſolt anch gezymen ſich golds. purpurklaids vnnd gul⸗
deiæ guͤrtel vnd geſchmucks zegepꝛauchen .
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HMfonaꝛchey ð
Perſter

Enig arius ein ſun hiſtapſis der vierd konig der Petſier hat im̃ ex.iar der iudiſchẽ8 Oenckms zeregirñ angefangen .vnd den Smerdim vnd Patizetem ſeinen bꝛu

V2O derr mit andern ſechs edeln ertoͤdt. Sie vertrůgen ſichalſo miteinander . weſs pferd
Edes nachfolgenden tags im̃ aufgang der ſunnen zum erſten růhelte derſelb ſolt der

Perſier konig ſein. Nw verfůget Darius durch ſeinen marſtaller das ſein pferd vor

den andern allen erſtlich růhelte. darumb wardt er alßpald ʒu konig erkoꝛn. Als er

nwdas reich empfieng do vermahelt er ime Atoſam die tochter Cambiſis. auß der
gepare er on den rerſem auch andere ſůn. vnd gab dem Soꝛobabel gewalt die iu⸗

Ylden wider gein iheruſalem zefuͤrñ. vnd befalhe die geuaß des tempels wider zege⸗Aben .

vnd zu erpawung des tempels den iuden alle iar . xx . pfuud ſilbers ʒeraichen .al
ſo wardt der tempel gepawen . aber ee er ſtarbe do trate egypten von ime ab .

rerſes ein ſun Darij auß Atoſa der fůnſt koͤnig der Perſier hat im. .iij . iar der
iudẽ fencknus ʒeregirñ angehebt. vñ. xx. iar geregirt . Diſer erſchine ein erb desvaterlichen willens. den got iſrahel ze eren vnd anzebetten .vñ gepꝛauchet ſich ð iu⸗

W dẽ miltigelich .vndwas Eſore dẽ bꝛieſter gar freüntlich . aber doch ein nachfolger
vaterlicher grauſamkeitvnd grymmigkeit .Er erobert egyptẽ widerumb . herrſchet
vber das gantz Aſtam. vberʒohe mit krieg vñ vnzallicher heerßkraft das kriechyſch

land. zůndet Athenis an . vnd volbꝛacht vnzellich todſlag . Ziyletſt wardt er võ Le⸗
Jonida dem hertzog der Spaꝛtanier mit zweyen wunden veꝛletzt vnd geiagt . alſo dʒ
er . der voꝛmals das meer mit ſeBfen vberpꝛaytet . in foꝛcht auff ein fiſcher ſchiflein

fkawm empflohe .vñ er wardt vnlãg darnach võ Artabano ſeinẽ verweſer erſlagẽ
Irtabanus der ſechſt koͤnig der Perſier fieng an zeregirn vñ regiret ſibẽ monat

KA Doe fůr ein iar gerechent werden . als nw terſes ertoͤdt was . vnd zwen ſůn
Darium vnd Artarerſem gelaßen het .do rauzet diſer Artabanus den iungerñ bꝛu
der den eltern zu toͤdten ſpꝛechende. das er ſeinenaigen vater erſlagen het . aber Va⸗
gabuſus ein mit wiſſender diſer vbeltat eroffnet darnach dem Artaxerſi alle ding .
do beruffet Artarerſes alle weppner ʒuſamen in ſchein als ob er die zelen woͤlt. vnd
do Artabanus alſo auch vnder die ſtund. do ſtellet ſich Artaxerſes gleich als het er
ein kurtzers pantzer an dañ ſich gezimet vnd ſchaffet mit Artabano .mit ime pantzer
ʒewechſeln . als ſich aber Artabanus entploͤſſet wardt er mit ſiben ſůnen auß Ar
tarerſis beuelhe erſtochen .vñ alſo hat Artarerſes ſeins vaters erſlagũg . auch ſeins
bꝛuderstod. vnd darʒu ſichſelbs an Artabano gerochen .

A ien der ſibend koͤnig der Perſier hat .kl.iar geregirt. Diſer was ob allen
mẽſchen der ſchoͤnſt. aber er het ſo lang arm das er damit an die knye raichet

vnnd darumb der langhand hieß . Er ſetzet erſtlich den Perſiern tribut auff . dann
er het gar große coſtung golds vnd ſübers auff die gepew gelegt .dohin er die tri
but vnnd was er von zinſen einbꝛacht ʒu gewartung gemeiner ſachen niderlegenI .

moͤcht. vnd nach dem er ein ſtifter vnd enthalter des frids was. daꝛumb het ine yederman lieb . Eſoras der bꝛieſter vnnd hoherleůchtet gottes pꝛophet machet ſeinE 7 jreich berůmbt . ſo iſt Neemias ſein vnd des Darij ſchẽck geweſen .EL
emocritus abderides der philoʒophus reichßnet zů diſer ʒeit. Diſet hat erſt⸗Oich ettlich Caldeyſch ſchwartzkůnſteꝛ .vnd nochein kind weſende die heiligeſchꝛifft vñ aſtrologey gar wol gelernet. vnd darnach ʒu lernung der geometrey geinPerſidein vnd zum meer gewandert .vnnd ſich nachfolgend ʒu erfarung goͤttlicher

ding gein Caldeam vnd Athenas gefůget. daſelbſt erkennet er ſocratem . vnnd kam
zu letſt gar hohgelert wider anhaymß . vnnd gab ſein vaterliche erb gůter vnnd vil

ö reichtůmer dem gemeinen nutz. vnd ſpꝛach .er wolt ſich lieber in armůt der freyheit
00

ονσ

ð lernũg frewen. deñ mit knechtlicher ſoꝛg der reichthůmer bekůmert werdẽ . er zoheuſich in ein gartlein allain bey der ſtatt mawr zebetrachten die naturen der ding . vnd
Heraclitus auff das er als Tullius ſagt) deſtfruchtperer gedancken haben moͤcht. oder dz glůck

lich weſen ð boͤſe burgeꝛ nit ſehẽ ſolt ſo grůb er ime ſebs die awgẽ auß .Er lebet . . ir .
iare. vnd ſpꝛach .es wer bequemlicher genawigkeit in aignen dan vberfluͤſſigkeit in
frembden gůtern zehaben . dañ genawigkeit wer ein artzney der nottuͤftigkeit .

eraclitus der philoophus wardt zu diſer ʒeit wirdig gehalten . Deſs boͤcherP warũ alſo tunckel das ſie von dẽ philozophis kawm verſtandẽ warden. diſer
wardt beym end ſeins lebens gemanet ettwas mercklichs zeſagen . aber er antwutt

machtz ſunder treet einen finger vmb . bedeůtende das alle vndeꝛe ding in ſtettiger be
erñ. vnd er ſpꝛach (als Macrobiusſetzt ) die ſele wer ein fůnckleinſternlichs weſens . —
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der werlt Blat LXXI

EThemiſtocles ein Atheniſcherphilozophuswznit allein in kunſt der ſchrift . ſund
0 auch in ritterlichen taten vnd ſchiff krigen diſer zeit hoh geachtet. auß deſs rate

die Athenier in eim ſtreit auff dem meer den Terſem ernider legten dieweil er noch ein

kind was do betrachtet er alweg auß clůgheit ſeiner natur treffenliche ding. dañ ſo er

yezuzeittẽ nach der lernũg ein eꝛgetzlichkeit ſůchet ſo flyße er ſich nit der ſpil oð ſunſt vn

artiger dĩg zegebrauchẽ ſunð ſchoͤn rede zebegreiffẽ .Er wz ð erẽ alſo begnig dz er ſich
verfienge die herrſchung der ſtat an ſich zebꝛingen .Do er von eim gefragt wardt . ob

er ſein tochter eim gezierten armen oder bewaꝛten reichen gebẽ ſolt . ſpꝛach er . ich wolt
lieber einen man der gelts bedoꝛfft deñ gelt das eins mans bedarff .

A riſtides der Atheniſch philozophus ein garfůrtreffenlicher man hat zu diſer zeit

gereichßnet in ſolcher tugent vñ gerechtigkeit in ſachẽ dẽ gemeynen nutz anntref
fende das er den namen eins gerechten eꝛoberte. Diſen hat Plato alſo hoh gepꝛißen dz
er voꝛ andern berůmbten mannen die zu Athenis leůchteten ine allain lobwirdig ach⸗

tet . Sie ſagen das er alſo arm geſtoꝛben wer das er von ſeiner ʒerung zũ grab nit het
můgen Veeret werden .

Auemgener
der philoʒophus iſt auch ʒu diſer zeit in der ſtatt Claʒomeno achtper

8 Lgeweſen . vnd zu der lernung alſo begirig das eralle ſein vaterliche erbgutter ſei
Anen freůnden verlaſſende in verre land der lernung nach zohe. vnd do er nach vil zeit

widerhaym komende ſeine vaterliche gůtter wůeſt in egarten ligen ſahe ſpꝛach er . 05WN wer nicht ſicher weñ diſe gůtter nit vergangen werũ. Einen der ine fraget ob er vm

Anaragoꝛas ſein vaterland icht ſoꝛg het . anwurtet er . Ich trag nit kleine ſunder große ſoꝛg des va⸗

terlands halben vnd recket mit diſen woꝛten ein finger gein himel auff. Item gefraget
warzu er beſchaffen wer antwurt er zu beſchawen die 5 . vnd den himel . Itez
zu einem der ime ſeins ſuns todt verkuͤndet ſpꝛach er . du verkůnd ſt mi nichtz newes .

dañ ich hab gewiſt dz er auß mir gepoꝛn toͤdtlich wer. doer . lxxij. iar gelebt het wardt

er von den Athenierñ in fancknus gelegt vnd mit vergifftem getranck ertödt . darůmb

daser die ſunnen die ſie fůͤr einen got ereten einen gefewꝛten ſtayn hieß .
l mpedocles auch ein Athemſcher philozophus ſchwebet zu diſerl zeit im lob . der

was in dem geſang alſo pꝛeißlich das er mit ſeinem ſůſſen geſang einen zoꝛnigen
vnnd grimmigen iungen der einen deſſelben Emp edoclis gaſt võ verclagung wegen

durch denſelben gaſt an des 80 vater beſchehen verfoͤlgen wolt von ſeinem grim
migen ʒoꝛñ lindet vnd guͤtiget . Er ſprach es werñ drey ding in gantzer manichfoͤrmig
keſt der natur . nemlich verſmehũg beweglicher zuflůßigkeit. begirde kuͤnftiger ſeligkeit
vnd erleuͤchtung des gemůts .ſo wer nichtz erſamers dañ das erſt . nichtz wůrcklichers
dañ das ander. vnd ʒů kuͤrtzlicher erlangung der beder nichtz fuͤrderlichers dañ dz dꝛit

vnd erließe ſich verpꝛennen auff die maynung das die ſelen vntoͤdtlieh werũ .

—
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Sotete leßbia auß Mitilena der ſtatt Pireſ
ein andere poetin hat zu diſen zeiten in hohacht

perkeit gelebt . vnd auß erbern vnd edeln eltern vꝛſpꝛung gehabt vñ iſt alſo eins adenlichẽ
gemůdts geweſt das ſie in irer plůenden iugent ſchoͤner geſtalt auß inpꝛůnſtigkeitvnd begirde
der lernung ſich durch die ſcherpffe des bergs Pernaſi võ ſeiner hoͤhe getuͤrſtigelich hinab vn⸗

der die tichterin laßende vermiſchet wvnd vil irs loͤblichen getichts hinder ir verlaſſen hat. dar

umb ir zu eren ain erine ſawl auffgericht wardt .

ʒ euſis der groß maler was ʒuů diſer ʒeit( als Enſebius ſchꝛeibt) in großem rům vnd erlan

get ſo große reichthuͤmer das er ſtifftet ſeine werck ʒebegaben vnd ſpꝛach ſie moͤchten mit

gepůrlichẽ werde nit ig werdẽ. Diſer Zeuſis malet( als Plinius ſagt ) ein kind tragẽde .
U wepnperr zu den die foͤgel flugen .dowardt er zoꝛnig vnd ſpꝛach. Ich hab die weinper beßer

is heracleotes vñ Parꝛaſius die maler gemalet deñ das kind dañ het ich es wolbꝛacht ſo hetten es die foͤgel ge
foͤꝛchtet. Diſer ſol auch ( als Quintilianus ſetzt )ein erfinð des ſchattẽ gewe⸗
ſen ſein So was auch zu diſer zeit ein hohberuͤmbter maler Parraſius
genant der kome mit dem obgenanten Zeuſide ʒu kampff . dann als derſelb

Feuſis herfurbꝛacht die weinpeer die mit ſolcher ziere gemalet warnn das

die foͤgel darzu flugen . do brachte der benant Parraſius ein leylach mit foͤ
geln gemalet . vnnd die warheit alſo bedentende das Zeuſis erkaninus der

foͤgelbegeret. vnd yderman woͤnet die foͤgel wernn gemalet. aber do man

das leylach von dannen rucket. vnd das gemalte erſchine vnnd die irrung
verſtandenwardt do ſchlůg der Zeuſisden Parraſium mit flacher hand
als het er die foͤgel betrogen .
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oloſa die ſtatt ihenßhalb der Gallier gepirggelegen iſt von einem TroyanerToloſus genanterſtlich ange⸗

( Ifange als nw die roͤmerdiſe ſtatt eroberten do machten ſie ine ein wonũglddaſelbſt vñſie ziertẽ mit eim gꝛoß
en marckt haws. capittel haws vnd anderñ gepewen der noch ettliche voꝛawgen ſind . Diſe ſtatt iſt der Narbo⸗
nenſier ſtatt die von den geſellen Enee erpawt wardt . gar nahend gelegen vnd auch nit weit in aquitania vo dẽ

ſonciatiſchen volck .in det Paulus der iunger ſancti Pauli mit wunderʒaichẽ im frid raſtet . Sie iſt die hawbtſtatt
vñ durch babſt Johãnẽ dẽ. rrij mit ertzbiſchoflicher wirdigkeit erſtlich begabet vnnd die auß irñ caſtellen in der

ſtatt auffgerichtet vñ demſelben ertzbiſchoffthumb vnderwoꝛffen .Diſe ſtattiiſt dem konig von franckreich vnd
tanig . vnd dariñ auch ein hohe ſchul auffgerichtet. Daſelbſt werden die leichnam ſancti aturnini vnd ettlicher

appoſtel heülthum in großer ere gehalten . derſelb iſt der erſt biſchoff alda geweſt. der von den haiden begriſten
vnd von der hoͤhedescapittel haws durch alle ſtaffeln abgeſtůrtzet im ſein hawbt ʒerknůͤſchet. ſeinhirn außge

gesſfarh an ſeinem gantzen leichnam zerriſſen wardt. vnd er alſo daſelbſt ſein heilige ſele criſto dem herrñ auff
eopffert hat .

— uro ein hawbtſtat des lands Gallie iſt von Bꝛuto dem konig der Bꝛitannieꝛ gepawt woꝛden. die er nach

11 Turno ſeinem enicklein der daſelbſt von Ewalfredo dem hertzogen der Aquitanier im̃ ſtreit erſlagẽ wardt

Turonem genennt hat . Diſs iſt nw gar ein gewerbige ſtatt . Sie hat den fluſs Ligeri der die Biturigier von den
Hedniern teylet vnd vom̃ meer vberſich ein ſchiffung vnd derhalbẽ nit ein kleine nutzperkeit. Daſelbſt iſt auch ein

ertzbiſchoflicher ſtůl der dañ ailff andere biſchoff vnder ime hat . die zum merern tail in Celtica ſind. vnd wiewol
ſie auß mererm teil in dem hertzogthumb des herdißhalb gelegnen Bꝛitanien den namen behelt ſo ligt ſie do ch in

dem koͤnigreich der Frantzoſen. vnnd ſo aber diſe ſtatt faſt reich vnd habehaftig iſt ſo ſind daſelbſt auch nit vn⸗
edele gepew . Diſe ſtatt hat vil treffenlicher in aller tugent vnnd heiligkeit berůmbter mann gehabt . Der einer iſt

geweſt der allerheilligſt biſchoff Martinus ein aufferwecker dreyer todten. der and Perpetuus auch ein biſchoff
wunderperlicher heiligkeit . Toloſa
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aßland die machtig ſtatt bey den Inſubꝛiern deſs gantʒen herdißhalb dem gepirg gelegen Gallie ein hawbt
Dhemd můtter anderer ſtett . hatt irñ vꝛſpꝛung von den Gallierñ die vnder Bꝛenno irem heerfurer in welſche

land zohen. Vil ſagen diſe ſtatt ſey bey herrſchung konig Aſſueri von den Senoneſiſchẽ Galliern nit gepawet ſund
gemeret vnd geauffet woꝛden. Ettlich ſpꝛechen aber ſie ſey erſtlich zu der ʒeit Joſue des richters der hebreyſchen ge⸗
pawen vnd zu den zeitten der Troyaner gaꝛ ſcheinperlich geweſen. dañ als Sicambꝛi das volck teutſcher lannd ʒur

zeit Sampſonis des richters die gegent teutſcher lannd erobert hetten vnd ſich fůroan wider Mayland mit feyntli
chem gemůtſchickten . do kome inen Julius der Inſubꝛier koͤuig entgegrn .vnd ſie machten frid vnd puͤntnus das ſie
ein einigs volck vnd reich werden ſolten . bis auff hertzog Bꝛennium iſt es nit ein groſſe ſtat geweſen. ſunderidurch
ine allererſt wund erperlicher weiß gemeret woꝛden . Diſs iſt ein gewerbſtatt des gantʒen Lombardiſchen lãds . vñ

hat in aller gůte einen gantz fruchtpern erdpoden Hercules maximianus hat diſe ſtatt mit ʒynnen geʒieret die andern
mawr darumb gefurt vnd die ſtatt erweittert vnd nach ime Herculeamgenennet .vnd in ð ere Herculis einẽ tempel

yetzo ſand Laurentzen geweihet iſt . Nach ſo lãger giůckſaligkeit hat ſie ire erſte beſwerde dieweil ſand
mbꝛoſius noch ein biſchoff was auß verfolgũg det Arrianiſchen keger erlidden . Vnlang darnach zohe Attila der

wůttrich in welſche land vnd zerrudet Mayland . nach irer wideraufrichtung iſt diſe ſtatt in kleiner ruͤe geſtanden .
ſunder von den Lombardiſchen mit großen beſchwerden bekumert woꝛden . als aber der groß Rarolus die Lom⸗
bardier gezamet het do ſtund Mayland durch . iijc . lx . iar in plůẽdem weſen . bis keiſer Friderich mit dem rottenpart
dieſelben ſtat dem erdpoden gleich ſchlayffet . Darnach haben die Maylander ir ſtatt vnnd gegent durch hilffe der

Parmenſer vn Placentiner mit ſolcher inpꝛůͤnſtigkeit des gemůts widererpawen das die ſtatt innerhalb dreyẽ iarñ

reicher. machtiger vnd gewerwiger woꝛden deñ ſie voꝛmals geweſen wer vnd zu wunder erlicher zunemung ge⸗
langt het. Babſt Alexander der fünfft ſchꝛeibt das Mayland alſo eins natůrlichen gůten gelegers ſey das alda weð

entzũdung der hytz noch ſcherpffeder keltt vbertreffe vnd daruͤmb ſo ſey daſelbſt gaꝛ einwolgemaſſigts ende vnnd
faſt guter luft vnd friſchs geſůndlich waſſer vnd. xvij. gar ſchoͤneſee. vnd. lr . waſſerflůſs die erden begießende wer

den in derſelbengegent gefunden .In was pluůẽdem weſen aber diſe ſtatt ettwengeſtanden ſey vnnd noch ſtee das

zeigen an die große der tempel. die weitte der koͤniglichen hewſer . der adel deꝛ hohberůmbten gepew . auch die mech
tigen herrñ der hertzogiſchenmayeſtat vndeꝛzwoꝛffen vnd die verſamlung der geiſtlichen. auch die ſchar der geray
ſigen vnd der gelerten. vnd auch die arbeit vnd kaufmanſchaft der waffen tuͤcher vnd mancherlay kleyder . der ob⸗

genant babſt ſpꝛicht auch Barnabas ſand Paulßen mitiunger ſes daſelbſt der erſt biſchoff geweſen. vnnd vnlang
nach ime ſand Ambꝛoſius komen. der alda ſand Auguſtin zum glawben bekert hab. Am̃ iungſten haben die hertzo
gen ein gar hohe burg daſelbſt vnd ein faſt loͤblich ſpital in vnßer lieben frawen kirchen gepawen vnnd mit vil an

dern dingen geʒiert . 18
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Monarchey ð Perſier konig erſes der ander des namens ð. viij. konig ð Perſier hat ¶ Jheſus ſyrachs ſun

ſe nůr zwen monat vnd nach ime Sochdianus . ix . koͤ Dl

nig ſiben monat geregirt vonn den wir kůrtzhalben der zeit
der ʒeit nichtz gedechtnus wirdigs haben .

eſus Syrachs ſun ein hebꝛeyſcheꝛhat das bůch Eccle⸗

A ſieaſticus gemacht dariñ er võ aller tugẽt geiſtlicher vñ

Y ſyttlich er gar ſchoͤn handelt. vnd er hat daſſelb bůch Eccle

ſiaſticũ das iſt geiſtlich genent darũb das es alles võ geiſtli
cher zucht vnd tugentlichem vandel leret vnnd ſaget .
Feerrodotus ein kriechiſcher geſchihtbeſchreiber fůr alle

P kriechyſch zeerheben hat zu diſen zeiten die bůch er der K
gſchiht beſchꝛiben vnd nach verleſung derſelbẽ zu Athenis
in gemayner verſamlung große ere erlangt. von dem Quin

tilianus vnnd Liuius zeugnus geben .
arius . nothus zugenambt der. . koͤnig der Perſier hat

0 xxix. iar geregirt vnd nach ſeiner angenomẽ herrſchũg
wider die Athenier faſt ſchwere krieg bewegt . vnnd in die

flucht bꝛacht. alſo das ſie ſich darnach nit mer getoꝛſten wi⸗

ð die Perſier ʒu weer ſtellen .im zehẽdẽ iar ſeins reichs wiche
egipten von ime ab . 31%

S ophocles athenienſis poeta wardt von groͤße[ wegen
ſeiner ſinnreichigkeit von Cicerone ein goͤtlicher poet &

genant . Diſer ſchicket in den letſten tagen ſeins lebẽs ſein ge /
ticht vnder die verſamlung der gel erten zu verhoͤꝛung vnd 70
do er vername das er obgeſyget het ſtarb er voꝛ freuden .

4A
ſſuerus von den hebꝛeyſchen alſo genãt. Artaxerſes d 7655

Lanð Memnon zugenamet geheißen wz der .ri . konig ð

Perſier . xl . iar des obgenanten Darij ſun vnd der mechtigſt
vber alle die voꝛ ime geweſen warñ. dañ er herrſchet võ in

dia bis gein Ethiopia vber. . xxvij . lande . im drittẽ ari ſeins
reichs machet er ein große wirtſchaft vñ ſpeyſet ſein vndto

nen herrlich in ein wunderwirdgen tabernackel . vnd ſetzet
die konigin Vaſci die ſich zekomen widerte ab vnd gab die

ere der Heſter vnd het ſie an irer ſtat fuͤr die konigin .
chus oder Artarerſes der drit ein ſun Aſſueri auß He/ß
ſter wz der. xij . koͤnig ð Perſier. xxvi . iar vñ ein ſo grauſ

ſamer ernſthaftiger man das er ime mit ſeinen taten ein ewi⸗ 5
ge gedechtnusbeyden Perſiern ſchoͤpffet. Diſer hat Necta /
nadüum den konig egypti der in ethiopiam vertriben wardt

wider in ſein 2 beruůͤffet vnd auß ſoꝛgẽ der verpůntnus
der ſeinen. weder ſeiner geſyppten noch fůrſten verſchonet .
noch auch erſchlagung vnd ertoͤdtuug derſelben. weð auff
das plůt noch auff das geſlecht noch alter einich auffmer⸗
ken gehabt. Doch iſt er der goͤtlichen rachſale nit empflohẽ
ſunder auch von den ſeinen ertoͤdt .

Aahen Ochi des konigs ſun . der . riij .derPerſier koͤ⸗

Ina hat vier iar geregiert vñ vil ſůn gepoꝛn . aber võ

ime hat man nichts gedechtnus wiꝛdigs . Doch Jadus
der ſechſt biſchoff der iuden volget in diſem iar Johanni KN

ſeim geſtoꝛben vater im biſchoffthumb nach vnnd ſaße .l.
iar gar ein gůter man vnd liebhaber des frids .

0
armenides ein Ateniſcher philozophus fliehende die

geſelſchalft der menſchẽ ſaße in eim felßẽ des bergs
Caucaſi . Erfande zuerſt die loycam vnd was ein maiſter
Jenonis .

Gf des benanten Arſani ſun der letſt koͤnigd per
ſier empfieng im erſten iar des reichs Alexandri die

herrſchung vnd regiret ſechs iar. vnd dieweil er der mech / 72 N 2
tigſt was. auff das dañ der ere ſeiner 0 5 maieſtat Æ SD
nichtz gepꝛeſte ſo vbet er mit dem großen Alexandac einen krieg in mãcherlayglůck vñ

ward ʒu letſt von ime vberwunden vnd von ſeinen verwantenertoͤdtet vnd hat alſo
ſein leben mitſambt dem konig reich der Perſier geendet .

(Plinſſe der philozophus auß Samo der innſeln gepoꝛn was ein iunger des Par
menidis . deſs Ariſtotiles offt gedenckt . der hatgroů lere ſeiner tugem gemacht .



der werlt Blat LXXIII
Dippoctates

FP
ippocrates ein ſun Eraclidis . ein iunger Pitagoꝛe. ein fürſt aller artzt .in der innſelnChoo gepoꝛn iſt ʒu diſer ʒeit gar hohberumbt gehalten woꝛden . Diſer hat die ertʒ⸗ney. die. vc . iar nach dem tod Eſculapij verboꝛgen lage . widerumb ʒum liechtgepꝛachtvñ alle wolluſtperkeitẽ ſere verſchmehet .vñals Jheronimus ſchꝛeibt) ſeine iũger mit ayde verpflichtet das ſie die ſweygung halten vnd beſchaydenheit in beklaydungen vnndſytten erzaigen ſolt . vnd er was ( als ſie ſagen kleins leibs . ſchoͤner geſtat . großs hawbtslangkſamer bewegnus .vil gedancken. langkſamer rede vnd weniger ſpeys .Er lebet . xcv

Viar . Deſs lere was die . Welcher frey wil ſein ð begere nit das er nit habẽ mag . Welcherdas wil haben das er begert begere nit das er nit haben mag. Welcher hie fridlich wül leAben der ſol gleich werden dem der ʒur wirtſchaft geladen wirdt. der alles deſs das manN ine furlegt danckper iſt vnd vber keinen gepꝛuch murmelt .

zʒ eno der Actienſiſch philozophus auß Epꝛo der kriechyſchen ſtatt was ( als A pollonius tyrius ſaget ) eins magern leibs . gerader perſon. vñ einer ſchwartzen hawtEr het zerplaßue ſchwache vnd krancke pain . darůmb vermide er vil nachtmal. er noße
tis iunger . vnd mitſambt Chiteo dem philoʒzopho ein lerer der Stoyeiſchẽ ſect. die ſagtẽ .das iſt das hoͤhſt gůt das erlich iſt .dẽ gepꝛicht nichtz . recht zeleben . in dẽ die tugent iſt .Zen Atheniern in ſolchem werd gehalten das der ſtatt ſchlůͤſſel hinder ine gelegt warden . vnd ſie ʒierten ine mit einer guldin cron vnd erinem pild . deßgleichen tettenauch ſein burgere .Er het vil treffenlicher zuhoͤꝛer. vnd ſunderlicher Antigonum . dem erMauch yezuzeiten bꝛieff ſchꝛibe .Zu einem vulgeſwatzigẽ iungling ſpꝛach er alſo.darumb ha⸗ben wir zway oꝛn vnd nůr einen mund das wir vil hoͤꝛn vnd wenig reden ſollen . im̃ xc .iar ſeins alters ſtarb er. alſo geſund . gantzer vnd on ſeijchen .
Ses8⸗ der hohberůmbt Athenienſiſch philozophus was auß Alopeto dem doꝛf

V
võ Sophroniſco dem ſteinmetzen .vnd Phanarete der hebammen gepoꝛñ . vnndiſtlals ettlich ſagen ) erſtlich ein zuhoͤꝛer Anaragoꝛe .vñ darnach Archelay .vñ ein mayſterPlatonis 985 ʒu erſt die ſyttlichen kunſt erfunden .vñ ʒu diſer ʒeit gereichßnet hatEr hat ( als Cicero ſchꝛeibt) die kunſt der weißheit auß dem himel herab geuoꝛdert. vndin den ſtetten nidergeſetzt .vnd in die hewßer gefůrt . vnd gezwungen von gůten vnd boͤſen dingen . ſytten vnd leben zefragen. darumb iſt er ( als Solinus ſetzt ) nit allain auß verwilligung der menſchẽ. ſunder auch auß anſag Appollinis der allerweiſiſt geacht geweſen . Er wz auch ein ſchneller außpuͤndiger fuͤrtreffenlicher redner. der zů erſt . als do be⸗zeůget Fauoꝛinus mit Eſchino ſeinem iunger das felld der redkunſt eroffent . vnd zu er /langung der weißheit bis in ſein alter die eůßerſten gegent der erden durch wandert hatvnd wiewol er der allerweiſeſt was ſodachtet er ſich doch nichtz kůndẽ . darumb ſpracher offt. das ayn waiß ich. das ich nichtz waiß . Socrates wʒ auch wũderpelicher keůſch⸗heit . gerechtigkeit vnd anderer tugen t in ſeinem ſigill was als man ſag ) geſchꝛiben alſo .Ein freund des menſchen iſt ſein weißheit . aber des menſchen feind iſt ſein toꝛheit . Vndvil andern ſeinẽ leren was das eine. Ein frembd geſcheft ſolt du alſo handeln dz du desdeinen nit vergeſt. vnd als du woͤlleſt geſehen werden alſo ſolt du ſein .Ʒu leſt wardt erangeclagt das er die aychen , hund vnd rehboͤck .die die Athemier als goͤtter ereten belach /et. darumb ward er mit vergiftem getranck ertodtet. deſs empfiengen die Athemier nachſeinem tod einen rewẽ . darumb ſetztenſie ime zu gedechtnus ein guldins pild in dem tem

pel auff .5
85 von gepurt ein kriech der hohberumbt redner ein iunger Goꝛgie .vñ ein fůrTueffenlicherlerer vil naturlicher maiſter. als Macrobius ſagt . So ſpꝛicht Quintilianus er ſey in mancherlay geſlecht des redens ſcheinperlich vñ zierlich . auch mer zu vbũgdes kampffs der lere dañ des ſtreyts geſchicktallen liebhabern des wolredens gefoͤlgigin erfindung gering . erſamer ding geflißen vnd in verſamlung vnd zuſamen bringung dſchꝛifft alſo fleiſſig geweſt dz ſein ſoꝛgfeltigkeit verwoꝛffen woꝛden wer . Er hat vnd an⸗dern ein bůch gemacht . dariñ ſpꝛicht er . Du ſolt dich gein deinẽ eltern alſo beweyſẽ als dudeine kinder ſich gein dir zeerzaigen begerſt .duſolt eer halten die vertrawung der wortdeñ der habe . vnd er lebet . Ixxxxuij. iar .

hacidides der kriechyſch tapffer geſchihtbeſchꝛeiber ließe ſich auch zu diſen zeittenAduls Euſebius ſetzt ) erkennen Diſen Thucididem. vnnd darnach Herodotum hatLaurencius Vallenſis lateiniſch reden gelexet. deſs beſchꝛibne bůcher yetzo in werde ge⸗halten ſind .



Das funft alter

enophon der philozophus vnd des Atheniẽſiſchẽ heers ein füꝛſt ein geſchamig
N außder maßen wolgeſtalt . auch ſittig . frum̃ vnd yederman angename imenſch .

was ein iunger Socratis vnd ein widerſpꝛecher Platonis . dañ renophon hat ſich

wider die ſchꝛiften Platonis die er von gůtem ſtand eins gemeinen nützs vnd pfleg
nus einer ſtatt gemacht het . als derſelben erſtlich ʒzway bůcher geleßen warden vñ

an das licht komen dawider geſetzt vnd vil dargegen geſchꝛibe. deſs ſich plato ( do
er das hoͤꝛet) ( als ſie ſagen ) bewegen het laſſen . Diſer was der erſt der die ding die

Sooccates ſaget in gemercke genomen vnd in die gemayn gepꝛacht har . Er hatt der

erſt aller philozophoꝛum die hiſtoꝛien geſchꝛiben .Er was auch ein geſtrenger fuͤrſt
vnd heerfürer . der das heer auß den hinderſtẽ oͤꝛternBabilonie herwider gefůrt vñ

in ſcharplffen geferlichẽ wegẽ durch grauſame voͤlcker vnuerletzt wið anhaymß be⸗

laytet hat. Diſer lebet. lxxxix . iar . 39

A rchita tarẽtinus der Pit agoꝛiciſch philoʒophus wardt diſer zeit hohberuͤmbt.

Kenophon

platonem den philozophum der vonn Dioniſio ertoͤdt ſolt woꝛden ſein durch einen
ſanndbꝛieff erledigt .Er hat auch vil ſchrift gemacht der eine alſo lautet . Es iſt kein

fůrnamer geferlicher ſeuchen dann wolluſt des leibs . deſs begirig geluſtungẽ zu fre

fellicher vnnd vnmaſſiger gepꝛauchung geraitzt werden . wañ dauon entſteen ver
Nratery des vaterlands. zerſtoͤꝛung gemeins nutzs. vnd iſt kein laſter. vñ iſt kein vbel⸗

tat . darzu die girigkeit des wolluſts nit treybe.

ob allen philozophen der beruͤmbtſt vñ erleůchteſt geweſen . auß Ariſtone ſei
nem vater. vnd Perictonia . oder petona ſeiner muter gepoꝛn zu Athenis an gleichem
tag. daran zu Delon der Appollo ( als Appollodoꝛus ſetzt ) gepoꝛn wardt : die muter .

ſippus der philozophus vꝛſprung hat . Diſer Plato hat zu erſt malen gelernet . auch
getichte vnd

Welchneen
geůbter vbeltat gemacht . vnd er wardt von herrlicher

fůrtreffenlicher ſcheinperkeit wegen ſeins leibs Plato genannt . wiewol er dauoꝛ

nach ſeins vaterlichen anherrñ namen Areſtocles hieß . Er hat gelernet von Socra /
te vnd von Euclide . darnach von Theodoꝛo. Nachfolgend zohe er in Egypten . do

hoͤꝛeter die pꝛopheten vnd bꝛieſter. daſelbſthin het er mit ime Euripidem zu eim weg
geferten .do er herwider gein Athenas kome wonet er in Achademia vñ ſchiffet drey
mal in Siliciam .vnd als er daſelbſt der geferlichkeit des todts empflohen was da
wardt er verkauft . Eins mals wardt er gefragt warinn ymant die weißheit erlangẽ
moͤcht. ſaget er : in nit harrung der ding die nit begegnen můgen . auch vergãgner dig

A nthiſtenes der Atheniſch philoſophus hat im anfang den redner Gorgiam ge
hoͤꝛet vñ ſich darnach ſocrati zugeſellet . vñ wiewol er in Pyꝛeo wonet 0 gieng

er doch teglich .xl. achteil einer meyl dẽ Socratẽ zehoͤrẽ .võ dẽ leret er gedult vñ ſenft
můtigkeit .Er fieng die cyniſchẽ ſect erſtlich an vñ wz ein fůrſt dariñ . er ſtraffet dẽ mit

hohfaꝛt erplaßnẽ Platonem. vñ ſo er yezuzeitẽ ime platonem hoͤꝛet vbel redẽ ſo ſpꝛach
er . es iſt koͤniglich vbel ʒehöͤꝛen ſo du wol gethan haſt .Er hat vil bůcher vonn man /

& cherlay geſchꝛiben .Võ ime ſchꝛeibtJheronimus wider Jouinianum .do er Socratẽ

gehoͤꝛt het do het er zu ſeinen iungern geſpꝛochen . Geet hin vnd ſuchet euch einẽ mai⸗

ſter dann ich hab mir ein en gefunden .es iſt ein vnwißenheit vil lernen . vnnd was ir

wißt das iſt nit wißen .

Sbofſfewer
der Atheniſch philozophus Eurimedontis ſun vnnd des Platonis

auß ſeiner ſweſter enicklein iſt acht iar der ſchul Platonis maiſter geweſen .Er
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nes der philozophus hart , als er darnach mit dem ſeuchẽ des paraliſis beruͤrt waꝛdt

do bate er renocratem das er ime in der lere nachfolgen ſolt . Plutarcus ſchreibt das

MI. er võ aufůllenden lewſen vergangen ſey . Thimotheus ſetzt er wer eins mageꝛn leibs

qʒgeweſen. vnd ließvil ſchꝛifften. Fauoꝛinus ſagt Ariſtotiles hab deſſelbẽ Speuſippi
8 I . böcher vmb drey pfůnd gekauft .Symonides hat hiſtoꝛien an ine geſchꝛiben . W5

ns auch erſtlich erfunden wie man auß duͤnnen hoͤltzernfahige gefaß machen ſolt .

vnd in allem geſlecht der tugent in großer verwunderung gehaltẽ . Diſer hat

0 lato der allernamhaftigſt philozophus iſt zu diſer zeit ( als Euſebius ſchꝛeibt)

was des geſlechts Solonis her vnd der vater Codri des ſuns Melanthi . Plato het
zwen bꝛuder Adimantem vnd Glauconem vnd ein ſchweſter Petonaz auß d Spen

nit widerʒegedencken .vñ plato ſtarb in der wirtſchaft ſitʒẽde im. Ixxxi. nar ſeins alters .

zůrnet leichtlich vnd raichet der wolluſtperkeit die hand . darumb ſtraffet ine Dioge⸗
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del werlt Blat LXXIIII
apia die ſtatt Gallie herdißhalb des gepirgs gelegen iſt als Plinius ſagt von den voͤlckern Leug is vnDake die ihenßhalb des ge irgs warñ gepawen woꝛden aber als Paulbes longobardus ſetzt 0 hat 1 5

feſt vñ anfengʒu den zeitten Aſſueri des konigs Perſarum von den Senonenſiſchen Galliern gehabt. doch lang da
no : haben die Jnſubꝛſchẽ Gallier das oꝛt doꝛffs weiſe bewonet. Diſe ſtatt ligt am geſtadt Ticun des fluſs aufz Ver
bano dem ſeeflůeßende. daruͤber ein gar ſchone ſteynnine pꝛugk auffgerichtet vnd die ſtatt von demſelben fluſs Ti /
cimm genannt iſt . do der berůmbt Seipio ſeinen ſyg gegen Hanibalem het . Diſe an gelegenheit vnnd geſundheitdes lufts allerwunſamſte ſtatt haben die Oſtrogotiſchen vnnd darnach die Lombardiſchen konig gerñ bewonet .
deßhab ſind bey ir vilberůjmbter geſchihte vnd tate geubt woꝛden . vnd darijmb hat ſie mit Mayland in große an⸗

5 alter vnad wirdigkeit lang gerungen .aber yetzo fürtrift Mayland verr . doch ſind ſie bede nw vnnd ettwẽ
erůmbt vnd erleuͤcht geweſen . Biſe ſtatt hat Atila der hunyer kom verwůeſtet .vnd als ſie vnlang darnach wið

zu krefftenkome do hat Odoacer der konig Eruloꝛum einen genant Gꝛeſtem dariñ belegert .mitgewalt gefangẽ vñ
erſtagen. vnd auch diſe ſtatt grauſamlich zerſtoͤꝛet vnd verwůeſtet .alſo das deßmals alda ſo große mderlag der roͤ
miſchen burger beſchahe das dergleichen nie anderßwo nach abnemung des roͤmiſchẽ reichs beſchehẽ iſt . Dieweil
aber Kudolff hertzog zu burgundi das reich welſcher land bekumert do haben bey zeitten Babſt Stephans des ſi
benden die hungern vnder Salado dem heerfůrer welſche land vberzogen vnd diſe ſtatt belegert . gefangen vnnd
mit fewꝛ vnd ſchwert verwůeſtet . darzwiſchen foꝛderten babſt Agapitus vnd der welſch adel vnd volck Ottonezden erſten auß teůtſchen landen in welſche land. alſo fiengen welſche land an: ſich irer beſchwerde :die ſie lang zeit er
lidden hetten : wider zuerholen. vnd Pertharit deꝛ Lompardiſch konig hat ſant Agethen cloſter vñ Theadolinda die
komgin vnßer lieben frawen kirchen daſelbſt gepawen .So hat Luitpꝛandus der Lompardiſch konig ſand Augu⸗
ſtins gepayn auß Sardinia gein Papiam bꝛingenlaſſen. vnd iſt ein faſt ſchoͤns grab auß gar weyßem marmoꝛſtein

nend ſchneligkeit beraitet. Derſelb konig hat auch ſand Peters cloſter die guldein zell genant . vnd an

dem endedo die koͤnig offt hoff gehaltenhaben ſand Anaſtaſien des marterers cloſter gepawt . So haben Gondi⸗
berta die konigin die kirchen ſand Johanſen des tauffers .vñ biſchoff Peter des konigs Luitpꝛãdi freůnd ſant Saui
ni kirchen zu 1 5 aufgerichtet . Nachfolgend hat Johãnes galeaciusMaria vicecomes der erſt meylẽdiſch hertzog
vor andern diſe ſtat zezierñ vil vleiß angekert. vnd nach vil daſelbſt auffgerichten gepewen ein großmechtig caſtell
in herrlicher geſtalt mit einer weytten libꝛarey erpawen. vnd bey dem caſtell einen großẽ walt mit mawrn eingefan
gen vnd darm̃ ein hůbſch waidwerck vnd wildfang zugerichtet. vnd enmitten deſſelben ein hoh Cartheuͤſeꝛcloſteꝛ
nit ſeinem grab mit groſſem coſten pawen laſſen . der vmbkrays des walds iſt. . xr . elenpogẽ .Jetzo hat papia in irer
hohen ſchul vil in der kunſt geiſtlicher vnd werntlicher recht auch der philoſophey vnd ertzney beruͤmbt menneꝛ . ſiehat auch vil erleucht mañ gepoꝛn. als Sirum den biſchoff daſelbſt in lere vnd heiligkeit hohgelobt Enodium dẽ al
lergeſpꝛechſten poeten Anthonum Gwaynerium den artzt. Cattonem Saccum Silanum Nygrum vnnd andere .
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FP
ermes egyptius der philoſophus von den vnſerñ genant Mercurus ettwen ern

iunger Platonis was zu diſer zeit beruͤmbt. vnd wiewol er ein alt menſch was .

ſo was er doch in allem geſlecht der lere hoh vnderwyſen .alſo das ime von ſeins vil

wiſſens vnd kunſt wege der namẽ Trimegiſto . das iſt dreymal groͤßer zugelegt wardt
Er hat auch vil bůcher zu erkantnus goͤtlicher ding dienende geſchuben . vnnd vnder
andern ein buch von dem volkomen woꝛt gemacht. vnd ſpꝛach ( als Auguſtinus ſetzt )
das die goͤtter der hayden todte menſchen geweſenwerñ. 25

905 05 Abiend apher madaurenſis auch ein iunger Platonis hat zu diſen ʒeiten geleüch
%

((l tet vnd daſelbſt zu Madaura vil bůcher geſchꝛibẽ . dañ in ime was ſunderliche
A ̃vberfluůſſigkeit vnd gnad des wiſſens der ſchꝛifft vnd auch des außſpꝛechens beyein

( %%%DTander Eaſtlunore anderer ſeiner lere was dz eine. Nichts iſt got gleicher dañ ein

man in gemuͤet volkomenlich gůt .
N lotinus der philozophus auch ein iunger Platonis vnnd ein mayſter Porphiri

iſt auch zu diſer zeit in rům geſtanden vnnd zu allen zierlichkeitten der tugent ge⸗

ſchickt. auch mit fleiß vnd lere aller goͤtlichen oꝛdnũg beſterckt . gerecht . ſtarck . maſſig
vnd klůg geweſen. der do glawbet das er die gewaltſamkeit des glůcks mitklůgheit ð

2

das er von der vnrůe alles menſchlichen wandels abgeſuůͤnd ert ſich von dem neid des

glůcks moͤcht erledigen. diſer man ließ ſich kein begirde fahen . vnd daruͤmb hat er gar
ein ſchoͤns buch von den tugenten gemacht. vnd er ſpꝛach das die vernuͤftig ſeledie in

Iden himliſchen ſtuͤlẽ ( als er nit zweifelt ) wonung het ) nicht het vber die natur dann al

llein gott . wañ als die ſuñ den monde beleuchtet alſo erleuͤchtet got die ſele .
C

iogenes iſt ( als Diocles ſchreibt ) ein großer philozophus geweſen .ðverließe ſein
vaterland zohe gein Athenas daſelbſt fande er Antiſtenẽ Er empfrembdet ſich

von allen wolluͤſtperkeiten . Er was der erſte der von kelte wegen einen zwifachẽ mã⸗
tel het vnd ein taſchen dariñ er ſpeiß truge . Er ſchꝛibvnd befallhhe einem das er ime ein

zellmachen ſolt . dieweil aber ihener langkſam da mit vmbgieng do het er ein kůffen fůr
ein haws. Zur zeit der keltekeret erden mund der kůffen gein mittemtag . vnd im̃ ſumer
gein mitternacht im̃ ſumer weltzet er ſich in dem haißen ſannd . vnd im̃ winter vmbfien
ge er ſeůln mit ſchne bedeckt. Diſer Diogenes ſahe einßmals ein kind auß holer hannd
trincken do warffe er ſein ſchnöͤds gefaß hin vnd ſpꝛach. Ein kind hat mich in ſchnoͤdig
keit vbderwunden .Er ſpꝛach alle ding werñ der Fr05 die weiſen werñ der goͤtter

NE freůndt .Er ſaße eins mals an der ſunnẽ do 1555 Ulexander zu ime . begere wz du woͤl

( leſt . antwurtet er . mache mir keinen ſchatten . vñ man ſagt das Alexander geſpꝛochen
W N hab. Er woͤlt das er Diogenes wer wo er Alexander nit wer . Diſs was vnder an

N NY derm ſein lere . Weñ dir ymant mit lieb einen rat gibt ſo bis ime mit lieb gehoꝛſam. dar⸗
Keahhnc ſtarb er zu den zeitten 5 philadelphi .

Diogenes 0 hilippus perdice des
koͤ

SN

8

oͤnigs ſun vnd der. xxiij. koͤnig ð Macedonier regiret . xrvij .
iar. vnd was ein kriegs man . der mit ſeiner kraft die reich Armenie Bithimie Tra⸗

cie vnd Theſſalie miteinander eroberet .Er was ein man freůntlichs zuſpꝛechẽs. begerẽ
de mer geliebt deñ gefoꝛcht zewerden. aber auch tapfferer ſitten des weins zeuil begirig
vnd doch nach verdewung der trunckenheit in ſeinen hendeln maſſig. Auff ein zeit wz
er zubeſchůtzung ſeins reichs verr außgezogen dol flohe Nectanabo ettwen ein koͤnig
Egypti auß foꝛcht des koͤnigs Perſarum ʒu ime. vnd als aber derſelb Nectanabo Olim
piadem das faſt ſchoͤn weib Philippi erſehen het do vergweltigt er ſie durch betrige⸗

aæroey der ſchwartzen kunſt darinn er dann hoh erfarñ was ) dann an der nacht darinn

1 Olimpias empfienge trawmet ir wie ſie ſich mit einer großen ſchlangen vmbweltzet .
Pl Inw empfienge Olimpias auß ime vnd gepare nach widerkunft Philippi den ſun Alexã

WN Jdrum . vnd wiewol O impias irem man Philippo bekennet das ſie denſelben Alexan⸗
WMSS 6 HGdrum nit auß ime ſunderauß einer großen ſlangen empfangen het . yedoch zohe der koͤ⸗

ppus der nig Philippus denſelben Alexandrum als einen liebſten ſun auff . Als nw Alexander ge
poꝛn wardt do ſchrib Philippus dem Areſtotili alſo. du ſolt wiſſen das mir ein ſun ge⸗

poꝛn iſt darumb ich den goͤttern danckſag nit allein deßhalb dz er gepoꝛn iſt ſund auch
N

darumb das er zu den zeitten deins lebens iſt gepoꝛñ woꝛden. ich hoff das er auß deineꝛ
anlere wirdig werd . den name darnach Areſtotiles in ſein zucht vnd er hat funff iar vn⸗

Nder demſelben vnd darnach ein wilds pferdt gezame gemacht
vnd vnerſchꝛoͤckenlich geritten .vnd do ine Philippus ſahe ſpꝛach er dʒ er auß autwurt
der goͤttererkennet das Alexander nach ime regirñ wůrdt. darumb gab er ime einen ko⸗

niglichen wagen. auch pferde vnd ein ſumma golds . vnd Alexander beweget einẽ krieg
90 wider den konig der Peloponeſer . vom dem bꝛacht er dem vater die kron des ſygs mit

Jfteůden widerheym .als er darnach die herrſchung empfieng do hieß er ſich einen konig
. ouller erden vnd der werlt nennen .

vernunft vberwinden moͤcht. darumb erwelet er ime ein ſtat eins gerůſamẽ ſtuͤls auff
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A lerander der groß der.xriiij . konig der Mace
¶ doner hat im̃ letſten iar Arſam des konigs

der Perſier zeregirn angefangen. vñ . rij . iar vñ. vi.
monat geregirt. vnd was. xx. iar alt do er anfieng
zeregirn : Als nw Philippus der konig geſtorben
was do vndertrucket Alexander Illiricam . oder

Sclauoniam windiſche land gar pald mit inpꝛuůn
ſtigem gemůt vnd erobert die innſeln der RKoͤmer
vnd ſchiffet vber in Aphricam vnd vberwande
die gantz. darnach zoheer in die widerſtrebenden
Siriam verwůſtet die. vnd beſtritte Damaſcum .
vnd erobert Sid onem. darnach eylet er gein Ihe
ruſalem. daſelb ſt eret er den biſchoff der iuden . ʒo
he in die ſtatt vnd verlihe den iuden freyung . vnd

geſchwayget zwiſchen den anfenngen vil wider⸗
ſpenigs volcks vnnd leget vil zwitracht des auff⸗
gangs hin . Mit diſen ding wardt er erhebt das er

mit ſtillem fůß in Greciam das kriechyſch lannd
kom . darnach name er den Perſiſchen vom̃ vater

angefangen krieg fůr . vnd dieweil er ſich alſo zum
kꝛieg ſchicket waꝛdt ime verkũndt wie ſich die athe
mer Thebanier vñ Lacedemonier von ime an die

Perſier geſlagen hetten. aber alexander ruͤſtet ſich
mit ſeinẽ heer vñ bedrůcket kriechẽ land in großer
ſchnelligkeit .vnd gleicherweiß als die athemier zũ
erſten abgetretten warn . alſo fiengen ſie auch zum
erſten an zebuſſen vnd rew zeempfahẽ . doch war

den ſie durch Anaximenem den weyßen gein alex⸗
andrum alſo wider verſoͤnet das er ine freyũg vñ

guch frid gabe .Er ʒůndet die wid erſpẽnigen the⸗
bayſchen ſtett an . vnnd bꝛacht die Lacedemonier
zu gehoꝛſam .Er zohe auch in Egypten vñ pawet
alda ein wunderperliche ſtatt . die er nach ime aler
andriam nennet. darnach als er wider die Perſier
zohe. vnd Darius ſein kintheit verachtet . vnd ime

ſein muteꝛ Olimpias botſchaft tet . zu ir ( dañ ſie wz
ſchwerlich kranck ) zekomen. do keret er wider an

haynis. vnd erobert vnderwegen Phrigiam . als
er auß großẽ Aſta in das klein aſia durch Helleſpõ⸗
tum zohe. do er nw wider anhayms komende ſein
muter wider zunemend fande .do veꝛſamelt er ſein
heer widerumb .vñ als er alle gegent bey dẽ fluſs
Euphratem in ſeinen gewalt gebꝛacht het do ma⸗

chet er ein prugk vber den Euphratem . daruͤber
ʒohe er vnd nehnet ſich gein Perſipolim der ſtatt .
dariñ Darius der konig der perſier wonet. Alexan
der het in ſeinem heer zwenunddreyſſigtauſent ʒu

fůß. vnd fůnfthalb tauſent zu roß . vnnd hundert
lerrij . ſchiff. alſo das ein yweifel iſt ob ſich Alexan⸗
ders beſtreytung des gantzen erdpodẽs mit ſo klei
nem gewalt. oder ſeins kuͤnmůetigenaußzugs wi
der die gantzen werlt mit ſo wenig volcks mer ze⸗
neꝛwund ern ſey . Aber alexander erwelet ime in ſol
chen geferlichen kꝛieg ein heeꝛ nichr von iungẽ ſtaꝛ
ken. ſunder von alten betagten .auch ettlichen auß
gedienten vnd der ritterſchaft gefreyten manneu .
die mit ſeinem vater vñ vettern ritterſchaft gepfle
genhetten. alſo auch das nit allain die ritter . ſund
die rittermaiſter außerleßen warden .So was ny
mãt rotmaiſter er wer dañ . lr . iar alt . ſo gedacht ni
mãt im ſtreyt auff die flucht . ſundet auff vderwin

dung. Dargegen ſchicket ſich Darius der Perſier

Blat LXXV

konig mit ſechßmal hũd ertauſent mãnen . die war
den nit min der mit klůgheit des Alexand ers dann
mit kreften der Macedonier vberwunden vnd in

flucht gekert. nach diſer obſygũg ſchlůg ſich ð me⸗

rer teil aſie an ine . darnach wardt ime verkůndet
wie Darius mit einẽ großẽ mechtigen heer gegen
ime koͤme do beſoꝛget ſich alerander der enge vnd

ʒohe mit großer eyl vber den berg Thaurum vnd
kom in die ſtatt Tharſum .do růet er mit krankheit
begriffen : dazwiſchen richtet ſich Darius mit drey
malhund erttauſent zu fůß . vnd hund erttauſent ʒu

roß zur ſpitʒen. dieweil was alexander geneſen vñ
keret ſich mit ſeinẽ heer wider die feind . do erhub
ſich ein ſtreit mit großer künmutigkeit. dariñ wear⸗

den bede konig wund. vnnd weret der ſtreyt alſo
lang zweifellich bis Darius ſich in die flucht wẽ⸗

det. darauß folget die niderlag der Perſier . dañ ir
warden erſlagen einunſetzigtauſent zu fůß . zehen
tauſent zu roſs . vnd viertzigtauſent gefangen. auß
den Macedoniern fieln hundert vnd dreyſſig fůß
knecht vnnd anderhalhundert gerayſig . In den

heergelegern ð Perſier wardt vil golds vnd ande
rer koͤſtlichkeit gefunden. vnder dẽ gefangẽ warñ
die muter. fraw. ſchweſter vnd zwu toͤchter Da⸗
rij . do Alexander dielſcheinperlichkeit der reichthů
mer Darij beſchawet wardt er in verwunderũg
derſelben gefangen vnd fienge an Berſanem von

irer ſchoͤne wegen liebzehaben .auß der wardt im

gepoꝛn ein kind das hieß er Herculem . Darius flo⸗
he gein Babiloniam : von dannen entbote er alerã
dro ime fuͤr entledigung der gefangen groß gelt ʒe

geben . aber Alexand er begeret keins gelts . ſunder
des reichs. alſo nach verloꝛner hoffnũg des frids
ruͤſtet ſich Darius widerůmb gegẽ Alexãdꝛo mit

viermalhunderttauſent zu fůß vnd hũderttauſent
zu roſs . do komen ſie abermals zu ſtreitt .die Ma⸗
ced onier fachtẽ mit groſſer ernſtmůtigkeit . ſo wol
ten die perſier lieber ſterben deñ erniderligen .in ey
nichem ſtreitt iſt ſeltẽ ſouil plůts vergoſſen . do da
rius ſahe dzdie ſeinen erniderlagen do wolt auch
er ſterben . aber er wardt von den nehſten gedrũ⸗
gen zeflihen . Mit diſem ſtreit erobert Alexander
das keyſerthumb Zzie. deſs glůckſaligkeit was al⸗

ſo groß das ime darnach nymannt widerſtreben
getoꝛſt. Darius ward von den ſein ? getoͤdt vnnd
alſo das reich der perſier geendet . das vnder . xüij .
konigen . ijc . liiij .iar geweret het. vnd als aber aler⸗
ander fůran vil land vnd lewt. vnd auch Indier
land zu gehoꝛſam gebꝛacht vnd ſich ʒu letſt in ba⸗
bilonia zu růe nidergelaſſen het do ſtarb er võ veꝛ

giftem getranck durch Caſſandrum den ſum Anti

patris zuberaytet .das dann alſo kreftig was das
es weder in ertze noch eyſen. ſunder allain in einer

roßhůffe behalten werden mocht . alſo vergieng
alexander . xxxiij . iar vnd eins monats alt . ein man

vber menſchliche macht mit großmůtigleit bega⸗
bet .
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Linea der biſchofff 9 der ſechſt biſchoff der iuden beſaß das bi

Jadus —

EEEErrrr
ſchoffthũb .l . iar . Er was ein frummer man nf 4

fliebhaber des frids . Als Sleren8t vber die iuden LIllescriſti
M erʒůrnet vnd Jheruſalem zerſtoͤꝛen wolt do gienge

im diſer Jadus in ſeinen biſchoflichen kleidern ent⸗

gegen do ließ alexander ſeinẽ zoꝛn ab . ſtyge pald võ
pferd bettet den namẽ gottes an vnd eret dẽ biſchof

N Als nw alerander in die ſtatt gegãgẽ wz do bracht

NN man im fuͤr Danielis pꝛophecey die von ime ſaget .
=NV 4 —

R I I nach verleſſung ðſelbẽ empfienge er große freud vñ
N

2 2 8

8 i Q5 groͤßern getrawen wider Barium zefechten .Er veꝛ

e MY Ithe auch den iuden freyung ſich irs geſetzs zegeprau

Gnyas er ſun Jadi chen vnd das ſibend iar vnzinßper zeſein .—5
nas Jadi des biſchofs ſun .vñ der iudẽ ſibẽd

2 —e (Obicheff volget ſeinẽ vater im andern iar des

reichs ptolomei im biſchofthũd nach vñ beſaße es .x
vij . iar . Zu deſs zeitẽ die geſetz bey dẽ iudẽ gar wol geι
halten vnd die ſtatt Jheruſalem in allem frid bewoa 6 555
net wardt . vnd darumb hielten auch die haidniſchẽ 4

konig dieſelbẽ ſtatt vñ dẽ tempel in hoh er ere mit zie

rung großer ſchenck vnd gabe .
Anfang des reichs ð Syrier

Q iria ein gegent aſie endet ſich vom̃ aufgang an

— — den fluſs Eufrates . vom̃ nidergang an dẽ klei
nen meer vnd an egypten . vnd hat von mitternacht Armeniam vnd Capado ciam
vnd von mittemtag Arabiam . 2

2 eleucus einer auß den furſten alexandri hat nach ime in Siria das reich Monarchey
behabt aber er wardt außgetriben võ Antogono vnd durch ptolome Alexander der groß

um nach abſterbẽ antogoni vnd nach vberwindung Demetrij ſeins
ſuns widerumb eingeſetzt vnnd regiret darnach. xxkij. iar vnnd fůret
mit ſtetiger arbait bis in das achtzigſt iar ſeins lebens alweg krieg . ödgeßoh
dariñ er zu leſt außgeleſcht wardt . SF Iwgddeh

ntigonus Philippi des koͤ nigs ſun . vnd aleranders bruð fieng ER 0

L nachime an in azia zeregirñ vñ regiret . xviij. iar . Diſer wz einer S NN 4

vnder den fůrſten Alexãdri vñ gar ein hohfertig man . darumb vbet Xe Ifgfo
er vil krieg. dariñ er zu letſt erniderlage .vñ Demetrius ſein ſun durch
flucht daruon entrane .

araballa ð vogt oð verweſer hat einẽ vberfluſſigẽ tẽpel auf dẽ

berg Gartzim gepawt vñ Manaſſen dẽ bꝛuð Jadi zu biſchoff
daſelbſt geſetzt ð dañ ſeyn aidẽ wz. vñ alhie hebt ſich an ð iudẽ ſeiſma
oder;zwayung . dañ im hiengẽ vil an . die wurdẽ verbannet vnd Sa⸗

Die konig Siiie maritani genãt . vnd dieſelb ʒwa ỹũg hat

Seleucus Ontigonus geweret bis

“%T 55
NNV

Einthio chus ſother N
Se 6 8

— —Q5

65 nthiochus Sother Seieuci oes konigs ſun der ander konig Sirie regiret rir Wiar . võ dem ſind die nachfolgenden konig Sirie antiochi zugenambt worden Jani
0

4 lerander der groß der in der plůe ſeins alters vnd ſygs erloſchen iſt . darumb fe
P 6 bey yederman vnd dem gantzen Babilonia ein traurigs ſchweigẽ enſtůnd hat N
7 7 ν Inach ſeinem letſten willen zwelff . die er. von iugent auff beyim gehabt het zu nach⸗ Wnhn
G kkoimen ſeins reichs geoꝛdnet. vnd nach dem aber die zwoͤlff ſich darumb nicht ver

5 l
Auοο νινιlgleichen mochten. vnd deßhalb ſchier vnentlich krieg erwuchſen . vnnd Alexand ers ſeoen

letſter wil ſeiner außteilung keinen fuͤrgang erlangen kund. alſo nach vertreibung d er andern haben diſe vieꝛ in ð
0ffeh

grůnen lin verzeichet nach der pꝛophecey Danielis die konigreieh erlangt. alſo das Seleucus in Syria . Ptolo⸗ 8 hmeim
meus in Egypto. Pphilippus in Macedonia vnd Antigonus in Aſſiria regirten . agzv
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Demas philozophus emas ð atheniẽſiſch philoſophus reichß

2 net ʒur zeit Alexandri.Diſer widerſtůnd
alexãdro do erdie ſtatt· Athenas belegeret het

vnd erobern wolt. vnd widerriete dẽ Atheni⸗
erñ ime die ſtattzeůbergeben · do aber alexand
die ſtatt erobert do hieng er alexandro an mit
reůntlicher erbietung . als aber die Athenierdem alexandro opfferñ wolten ſpꝛach demas

rzuine. Seht das ir nit die erden verlierent die
Asswei ir des himels waꝛtẽt . Diſs wz ſein ſpꝛuch XIJWerüiñ ich vom̃ freůnd haiſch glihne ſchuld ſo W W

entpfellt mir zum gelt ſein huld . N 0nintus curcius der philozophus ſtraffetOu 50 8 1 5

85 11ime gottliche ere zebeweyſen . vnnd pꝛach zu SS S Sime Bift du got ſo gib 2 die gabe ð vutoͤd· 2

lichkeit vñ nimme die mit võ vns. Biſt du aber⸗
I

nn menſeh ſo dedenck daſſelb alweg . vnd leg
Tandere ding hin . EN

4 diſen tagen als alerander
1 oꝛn ward E

I do warden die roͤmer mit ſe 65men wun

derzeichen erſchꝛecket. dañ man ſahe die ſunnẽ
A Ymit dem mond fechten . ſo ſchwitzten die felſenplůt. im̃ tag erſchinen vil monde am̃ himel. die nacht naiget ſich zum mererern teil des taden wolcken. vnd der hagel ſchlůg die erden ſiben tag weyt vnd prayt mit eingemengtẽ e ſteynnin vberbleiblingen der ſchifern oder ſchaln .

die muter Alexandri wardt erſlagen . die den todt on allen weiplichen ſchrecken vnerzittert em⸗pfienge .

TUen Philippo vnd ſeinem reich beſchihtiin der heiligen 75 nit meldung . ſunder von den konigen Egiptivnnd Sirie . dañ dieſelben ſind zu ʒeiten den iuden
oſ nſtig zu zeiten gůnſtig geweſen . auß der vrſach .dañ diſe konig fachten ſchier alweg mit den Egyptiern .nw ge iſtahel in der mitte . wo hin ſie ſich dañ kettenſo warden ſie bekumert . vnd Ntolomeus verfolget ſieſchwerlich. darumb wardẽ ſie in dẽ voͤlckern zerſtrewet .0 tolomeus der erſt nach Alexandro Egiptiſch konigregiret . xl.iar. vñ was ein ſun eins ritters Lagi genãt .vnd er hat Egiptum Affricam vnd einen großen teil Arabie als einen weiten ſehein ſeinen nachkomen ge

laßjen alſo das ſein nachfolgende konig zu egypten ptolomei genant worden .

Piippus konig der Naee /¶Ytolomeus Olimpias aler ¶Nectabanuscedonir
0˖ b48 anders muter alexãdeꝛs vater

us der ander
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onig Egipti re vlone , fü
fn Ptolomeus lagi oder So⸗

iſer was des

Ptolomei lagi
kleinſter ſun . dẽ

öftrate ð vateꝛ voꝛ

ſeinem todt des
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anffet mit ſolchem ebenpild der guͤtigkeit die lieb des volcks gein dem iungen176 vnd nach dem diſer Ptolomens aller kunſt deꝛ gelertiſt was . vnnd Stratonẽeettttl 8

85 251 tl 0 den philoʒohhum zu einem vndetweyſerhet ſo richtet er die in allerwerlt nã⸗
ſunbtrö haftigſten librare auff . die dañ bis zu dem erſten alexandriſchẽ krieg mit dẽhaſt 0 roͤmernblibe. Diſer Ptolomeus hat bey hundert zweyntzigtauſent in Egiptol 0

0 dienender iudẽ des pands irer dienſtperkeitentledigt vñ ſie wið in IheruſalezWch10 geſendetmiſambt dẽ gefaßẽ zu dẽ
Vetechẽ dienſt gehoͤred: Eleazaro dem bi⸗5 010 ſchoff fůr die goͤtlichen ſchꝛifft zehabẽ. die er in dieſelbẽ libꝛarey gelegt het. Dißolen f Ptolomei muter hieß Beronica. vnnd ſein weib Aſinoa . auß der empfieng er0 Energetez vñ Beronicã die tochter . die vermehelt er antiocho dẽ ſn Sckencf
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Das funft alter

Gorne
camillus Quintius 5 H

urius camillus beſtritte die Veiẽ Leã d domiſchẽ rathertñ

ictatoꝛ natus dictato
tos . die die roͤmer . . iar ſere 8 Gaudius mar Valerius flac

chtẽ. aber ʒu ð zeit Fabij habẽ die Se ſeus cus

noniſchen gallier die roͤmer . xi . meyl võo(

Kom vberwunden .vnd darnach mit

Bꝛenno irem konig gein rom komende

den roͤmiſchen namen ſchieꝛ gar außge
tilgt .vñ die ſtatt eingenomẽ .vñ mocht
auch nichtzt dẽ dz Capitoliũ beſchutzt

werdẽ . darnach namẽ ſie tauſent pfũd
golds das ſie das capitolium nitbele⸗

gerñ ſolten . alſo zohẽ ſie wider ab . den

volget Camillus nach .vn ſlůge ſie al

ſo das er das gold das man ine

mal gegeben het . vnd auch alle ritterli

che zaichẽ herwiderbꝛacht . vnnd ime ſmus cius

wardt nach Komulo die ander ere er⸗

boten .

uintius cĩcinatus wardt im̃ gew
vñ vom̃ pflůg zu eim dictatoꝛ an

ͤgęenomen. vnd hat die belegerten ſtatt
voñ feynden geledigt .

F . zeit diſer ratherrñ wardt die ſtat
.

alle zway iar mit ſchwerer peſti⸗
lentz bekůmert . darůmb zu vertreibũg

derſelbẽ richteten die oberſten ſchentli⸗
che ſpil auff . alſo das vmb vertreibũg
leiplicher kranckheit ein ſeuchen der ſe⸗
len geſucht wardt .

AI 3 55 f . 1885765 66 0 5
995 ſind vil menſchẽ durch roͤmiſche

Namllius toꝛquatus Decius
weiber mit ſtertödk. vnnd derſelben

weiber iijc . Ixx . durch ain mayd verra⸗

ten . vnnd auff bekantnus irer vbeltat

mit außtrincken irs gekochten gifts am̃

leben grſtraft woꝛden .

aius hat nach anfang der ſtatt
Kom. iijc . Ixxxviij . iar die Gallier

ernidergelegt .

0 0U2755
hat mit . Ixm. roͤmernn die

gallier in die flucht gewendt vñ

ſchwerlieh geſchlagen .

8 ey diſen publio coꝛnelio vñ Maꝛr F
5

O
o0 ario hat ſich geendet de : Sa ονον 83Y

minitiſchkrieg. der het mit vil ſchlacht der roͤmer . xlix .iar geweꝛet. das kein

feind in welſche land der roͤmer kraft ye mer gemůedigt het .

Oll murena der ratherr wardt im̃ ſtreit wid er die Lateiniſchen er⸗

K ſlagen . aber Manilius triumphiret vnd ſiget ob. des ſun ſtritte vbeꝛ

¶I
l der rattherñ beuelhe wider die feind : aber wiewol er ein obſiger der feind
wz ſowardt er doch vmb ſein vngehoꝛſã mit ruͤtẽ gehawẽ vñ enthawbtet .

lla vnd Domicio haben ſich die Lucani Brucij Samnites mit den Etruſeierñ vnd Seno

niſchen Gallierñ wider die roͤmer in krieg begeben . dariñ ſiben Tribuni. oder rittermaiſter erſlagen. vnnd

rviijm roͤmiſcheꝛritter eꝛnið gelegt wardẽ. do ſie aber gein rom ʒiehẽ woltẽ wardẽ ſie võ coꝛnelio ceno abgetilgt
abꝛicius der gedechtnus wirdig man wolt ſich kein argliſtigkeit noch einplaſſung Pirrhi des konigs wi

der rom bewegen laſſen auch den teil des reichs den er ime verhieß nit nemen. Darumb ſpꝛach Pirrhus

diſer iſt ſchwerlicher von ſeiner frům̃keitdañ die ſuñ von irm̃ lawff zebꝛingen. darumb iſt nitwunder das das

roͤmiſch volck mit ſolchen ſytten auß kraft irer ritter obgeſigt hat .
apirius dieweil er noch ein kint was vnd eins mals mit ſeinem vater an der hannd in den roͤmiſchen rat

0 lieffe do wardt er vonn ſeiner muter darnach gefragt was haymlichs er im̃ ratt gehoͤꝛt hett .do ertrach

tet er ein behẽde antwurt . vnd ſprach . Es wer die frag geweſen .ob beſſer wer das ein weyb zwen man . oder

ʒway weyber eynen man hetten. do nw die frawen auß vꝛſachen diſer des kinds antwuꝛt ein verſamlung hettẽ

vnd das kinde ſeiner muter frag vnd ſein antwurt dẽ rat foͤrhielte .do wardt das kind in erwunderũg ſeiner

geſcheidigkeit vom̃ ratt gelobt. vnd ein gepot gemacht. das kein kind denn diſs in den rat gelaßen werden ſolt .
als er aber zu ſeinen tagen kome do wardt er garein ſtreitperer man.



der werlt Blat LXXVII
Ninea criſt̃i 28 AMuechne der ander . des zunamẽs theos Antiochi Yinen derk konig Syrie
Eliud der ſun Achim deß erſten ſun . der drit konig Sirie regiret. xv. iar .

vnnd hat erſtlich Laodiceam ʒu eim weib . vnd einẽ gar
ſchweren krieg mit

P. dem konig Egypti . dar
nach name er deſſelben konigs von Egypte tochter Be⸗
ronicen zu eim gemahel vnd warden alſo befridet .

Andioches galericus der drit des namens . vnd der
vierdt konig Aſie vnd ſyrie regiret .xr. iarvnd was

Antiochi Theos vnd Laodicee ſeiner erſten frawen ſun] CHYNINY/Idie irn man mit vergift abtet vnd Beromcen mit irñ kin eNNNNNderñ ertoͤdtet. vnd diſen Galericuʒ irñ ſun machet ſie fuůr
Æn

den vater regirñ . daruͤmb verfolget Euergetes ſyriam .
J laber Ptolomeus erſchlůg inedarnach vnd ließ Selen⸗

aum vnd Antiochum den großen hinder ime .
N.

Toſphbe der ind was ein frumer vnd großmuͤtigerſ
man der das indiſch volck zu treffenlichen ſachẽ an F1⁰ laytet. vnd als er zwayunzwentzig iar der zins vnnd tri⸗

U

but ſyrie Phenicis vnd ſamarie gepflegen hett .do ließ er .

Hircanum ſeinen ſun vnd ſtarb . Derſelb Hircanus iſt ein
nachfolgender pfleger der zins vnd tribut Ptolomei ge⸗
weſen. vnd was von kintheit auff wunderperlicher tu⸗
gent vnd ſinnreichigkeit vnd erʒaiget im̃ xijj. iar ſeins al⸗
ters die klůgheit des gemůets. dañ der vater wolt die tu ⸗

gent des iůnglings erlernen vnnd ſchicket ine on ein aynode zwayer tagrays zeſaen mit
dreyhundert ioch ochßen. vnd verbarge die zůgel oder ſchleüche damit manſie anpyndtdo erdacht er ſeinem alter ein zegroße behendigkeit .dañ er ſchlůg zehen ioch ochßen vñ
taylet das fleiſch vnder die hirrten vnnd machet auß den hewten zůgel oder ſchleuchedamit man die ochßen aniochet vnd beſaet die erden als im der vater befolhen het . daor◻umb als er anhayms kom wardt er faſt geliebet . öN

Linea der biſchoff Sfand des zunamens der gerecht Onye des biſchofs (VM R
Symon der ſun Onye ſun. der acht biſchoff der iuden empfieng nach dem

4
todt ſeins vatersdʒ biſchofthumb vñ beſaſß es xvi. iar. Diſer2 8

Anthiochus theos

ward von wegen ſeiner geiſtlichkeit . gerechten regiments vßñ
beraiter miltigkeit gein ſeinen burgern der gerecht genennet .

leaʒarus der biſchoff ſymonis des gerechten bruð hat
nach abſterben ſeins vaters . vnnd dieweil Onyas ſeins KN

1 bꝛuders ſun noch ein kint was das biſchoffthumb angenomẽN N vnd. xvij. iar beſeßen. vnd dem Ptolomeo philadelpho . lxxij .N Lallergelertiſt mañ zu außlegũg desgeſetz zugeſchickt . wiewol N

do dem konig die rot /
tel des geſetzs gezaigt x

waꝛdt. daꝛiñ die geſetz
mit guldin buchſtabẽ

beſchloſer 8 N
bbeſchloſe er ir yedẽ in N E

VMY, en ſundere zellevnd ſie bꝛachten in . lrri tagen dz geſetz außß E
8 = 22 hebreyſcher in kriechiſche zungen . alſo einhelligclich . das (kals Auguſtinus bezeůgt )

G ⏑ einiche mißhelligkeit der woꝛt oder der maynung dariñ nit erſchine . dieſelben außle⸗der ſun ſymonis gung vberanwurtet Demetrius von den inden beſtetigt dem konig. der foꝛderet die
Irrij.fůr ine. ſaget ine danck ſchicket ſie wide : anhayms vnd begabet ir yeden mit drey
en gar gůten ſtolen vn zwayen pfunden golds. vñ mit einem becher eins pfunds vñ
mit einem gantzen wirtſchafft gezeng .

( Obb des namens der ander. ſymonis des gerechten ſun. der . xi . biſchoff der he⸗
bꝛeyſchen ſaße.viij .iaꝛ. vndwas des gemůts klein. vnd des geltz geitzig. vnd er

verſaget auß lieb des geſetzs. oder eer der geytzigkeit dem Euergeti tributa zegeben .
darumb kome das gantz iudiſch land ſchier in große geferlichkeit . aber Joſephus ver
newet den frid vnð ſeinẽ edein vñ Ptolomens ſetzet ine ʒu eim hertzogen Judee .

066 drey Jaſon Menelaus vnd Alchimus ſind võ brieſterlichem geſlecht gewe
¶ ſen aber doch nit in die biſchoflichen linien zeſetzen vod wegen irer geuͤbten ab

gotterey. boßhaftiger werck vnd boͤſereingange .

4 8

2 2 86nach gepꝛauch der ſchꝛifft gewoͤnlich nůr . . geneñt werden .
H‚NNN

HAss 55 1 Die. Ix . außleger
NN die. lxxij , außle /
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Das funft alter

Amenolf die groß ſtatt in Egypten land gelegen iſt vor der zukunft Criſti. iijc . xx. iar von dem großen aler
androl(als Juſtinus ſchꝛeibt gepawt woꝛden. dañ als Alerander zu Jouem ammonem wandert in willen

ine von kůnftigen dingen vnd ſeinen vꝛſpꝛung rates zefragen .do hat er am̃ widerweg Alexandriam gepawt vñ

verſchaffet .das ſie ein wonung der macedonier vnd ein hawbt ſtatt Egypti ſein ſolt . Von Alexandro ſind drey
ſtett ſeins namens gepawt . nemlich eine in . 5 ettliche Canopicum nennen . die ander in Aſia. die drit in

Scithia an?dem waſſer Thanaim . darumb iſt Alexandria alſo genant. dañ ſie iſt des Alexanders paw . Nam vñ
Grab das Julius vnd Auguſtus die roͤmiſchen keyſer gar ereerbietlich beſchaweten .vnd ir gelegenhait iſt alſo
geſtalt das ſich ire ſeytten in die weyt ſtrecken ſchier .xxr. achtel einer meyl vmbgreiffende .Diſe ſtatt iſt alle geteylt
mit vil gaßlein dardurch man roß vnd wagen fůren mag. vnd ſunderlich hat ſie ʒwu prayt gaßen ſich enmitten

in geſtrackt winckel ſchaidende . ſo iſt ſie als Joſephus ſetzt ) allenthalben. entweders mit vnwegſamer wůſtnus
oder mit geſtadtloßem meer. oder mit waſſerflůßen . oder mit waldigen pfůtſchen bewaret. Ettwen iſt diſe ſtatt
gar ſchoͤn geweſt vnd yetzo auch mit zierlichen zinnen vnd ſtarcken hohen mawrn vnd thůrnen befeſtigt . Aber
inwendig nit ein ſtatt ſunderein ſtaynhawff .vol veruallens vnd oͤdes gepews. Weylund hat ſie abgoͤtter tem⸗

pel gehabt . ſo ſind auch kirchen der criſten noch vor awgen . ſo hat diſe ſtatt am̃ meiſten teil vil herrlicher konigli
cher gepew gehabt . dañ ein

885
konig zieret ſie nach ſeinem gefallen mit ettwas ſchoͤnem gepew. vñ da voꝛ zei⸗

ten. der ſal Alerandrigeſtanden iſt daſelbſt ſteet yetzo ein wunderhohe ſeuͤln auß einem einichen ſtein gehawen .
oben einen ſcharpffen gipffel habende vnd als ein thurn ſcheinende. Daſelb ſt iſt ein kirch ʒu ſant Marren genãt
dariñ die Jacobitẽ wonen. dañ

17
Marr der ewangeliſt hat erſtlich den criſtenlichen glawbẽdiſer ſtatt gepꝛe

digt .vñ als er võ den apoſteln daſelbſt zu biſchoff geoꝛdnet wardt vil kirchen auffgerichtet .vnd nach ſeinẽ tod
Amanũ zu eim nachkomẽ gehabt. dauon gar vil in goͤtlicher ſchrift. hoherfarñ mañ entſtandẽ ſind. als Philo võ

55
ein iud. der vil nůtzlichs geſchꝛiben hat. Clemens der brieſter . der allerfürtreffenlichſt bꝛieſter Oꝛigenes .

ſthanaſius der biſchoff alda . Didimus. Thophilus vnd vil andere. Außerhalbder ſtatt ſind ʒwu marmoꝛſtay
ninſeüln.die ſtatt da ſant Ratherina die iunckfraw vnd martrerin enthawbt woꝛden iſt anʒaigende .DieVene⸗

A haben daſelbſt ʒwey gewerbhewſer .vnd die Janueſer eins dariñ ſich ire kauflewt vnd gůttere enthalttẽ .
Als die . Cathelanier in des konigs Seilicie hoff . vnd diſe haben auch ſchoͤne kirchlein . dariñ goͤtliche ding vol⸗
bꝛacht werden . Die tůrcken Tartari vnd andere hayd en haben ire gezierte hewßer. die durch die Sarracen des
nachts beſchloßen werden. Diſe ſtat iſt an einem oꝛt mit dem großen meer vmgeben. vnd am̃ andern oꝛt mit faſt

wunſanen vnd fruchtperũ garten bezewnet mit eim fruchtreichen erdbodem . den der Nilus begeůßet .die Sar

racem haben dielhůt des geſtadts yetzo mit großem vleiß innen. wen berg ſind in der ſtatt darzu gemacht dar

abman die zukomenden ſchiff ſehen mag . Man ſagt daſelbſt ſeyen tawb enfdarauff gelernet das ſie brieff hinvñ
hinwider tragen. auff das die in der ſtatt voꝛ feindſchaft deſter ſichrer ſeyen . als dañ die tawben etwen (wie pli
nius ſagt in großen ſachen vnderbotſchafterin geweſen ſind. vnd Brutus der roͤmer ettlich ſandbrieff dẽ taw⸗
ben an ire fuße gepunden in der Mutinenſiſchen belegerung in das roͤmiſch heer ſol geſenndt haben .
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der werlt Blat LXXVIII
emoſtenes 0 emoſtenes was ein

5 aller redner kriechyſcher land. der ſein redkunſt võ Pla⸗tone empfieng. deſs ge pꝛechheit Eſchines gelobt hat . ſo ſagt Valerius von imeAls Philippus der Macedonier konig die ſtatt Athenas belegert vnd von den athe⸗
ſolch 1 het ime zehen redner zegeben .do het Demoſtenes im rat der athenier ein

9

A riſtotiles ein fůrſt aller philozophoꝛum oder naturlicher meiſter was pirtig außLeeim ſtattlein Stragyra genant . ſein vater hieß Nicomachus .der was ein lerer ðertzney. vnd bey Amynthadem Macedoniſchen konig an ein große ſtatt geſetzt. vnndſunſt einer nidern gepurt . ſo 8 die muter des Ariſtotilis Pheſtiada vnd was nit vnedler gepurt. Diſer Ariſtotiles iſt in ſeiner iugent in Macedonia erzogen . vnd ( als ſie ſagen im̃ . xvij . iar ſeius alters gein Athenas kom Platonẽ . xx. iar gehoͤꝛt vñ keinkunſt vnerfoꝛſcht gelaßen . nach abſterben Platonis hat er

wider gein Athenas. vnd hieltalda .xiij iar ſchůl. Er ließ ( als man

P5900
in ſein ſigill alſo ſchꝛeiben. Weyſer iſt der .ð verbirgt . dz er waißt. deñ der der offenbart das er nit waißt. aber ariſtotiles wz redgeſprechig . vnd (als Iheronimus ſpꝛicht )on ʒweifel ein voꝛʒaichen vnd groß wunderwerckNin der gantzen natur . ʒu letſt wardt er auß gemaynem neyd der andern naturlichẽ mei⸗Vſter verclagtdas er nicht recht voñ goͤttern redte. darumb beſoꝛgende das ime nicht be
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G Pacene ð atheniẽſiſchphilozophus von Athenis pirtig iſt in Samio der ſtatt er⸗zogen vnd. xviij narig wider gein Athenas komen .zud zeit als xenocrates in achademia vnd ariſtotiles in Calcide ſchůl hielten. als aber Alexander geſtoꝛben was . vndder Macedonier vnd athenienſer ſachen gegem dem konig Perdicam vbel ſtunden. dozohe er gein Colophonem zum va: er. daſelbſt ſamelt er iungere vnnd keret wider geinathenas vnder anaxicrate .als er nw daſelbſt ettlic he ʒeit mit andern ð weißheit lere ge⸗pflegen het da machet er darnach die ſect nach ime Epicurica genant. vnd wiewol imeeiner Epitectus geheißen widerſtrebet ſo ſagen ſie doch dz er allen andern philozophẽvaſt angename geweſen ſey .in ſeinem vateꝛlannd eret man ine mit erinen ſeln . Dioclesſpꝛicht diſer hab gar ſchnoͤder ſpeis gelebt . Er wardt ſiben iar nach dem tod Platonisgeporn vnd ſtarb ʒu athenis. rxij.iaralt am̃ ſtayn,

A25

8
f&

AÆu,

＋8

aliſtenes ð berůͤmbt philozophus ein iunger ariſtotilis hat diſer zeit
Seft ohßnet0 vnd alexandruz den großen offt ernſtlich geſtraffet vnd geſpꝛochen . Biſt du gotſo ſolt du denmenſchen guttat beweiſen vnd ine das in mit nemẽ . Biſt du deñ ein meſch

hmeher der ruͤmratigkeit vnnd hohfart. vnnd nach dem er ſich offt der betrachtung ſliße . ſo verzeret ermermal ein ſtund mit ſchweigen .Er hielt die ſchůl in achademia. xv. iar . vnnd ſtarbIxxxij.iaralt bey nachtals er ſieh villeicht an einer pfanner vrletzt het.
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FVinea

det konig LEgvpti tolomeus Euergetes deß philadelphi ſun d drit Egyptiſch konig regiret . trvi .

Plolchneh a Niar. Diſer hat zu rachſal ſeineꝛ ſchweſter Beronice . die Anthiochus Galerieus

vnd ſein muter Laodicia des reichs entſetzeten. Siriam Ciliciam . vnnd einen teil Aſie
ʒerſtoꝛet vnd vnzallichen rawb dauon gebracht .

tolomeus philipatoꝛ der vierdt Egyptiſch konig regiret . xvij. iar. der erſlůg ſei⸗
nen vater vnd erwůrget ſeinen bꝛuder . daher heißt er Philopatoꝛ. vnnd gleich

als er laſterlich was in bekůmerung des rechs. alſo was er auch faul treg vnnd ver⸗

ſewmlich in pflegnus deſſelbẽ . dañ er ergabe ſich auff leiplich wolluſt . darũb hat ime

Antiochus der groß konig Sirie vil ſtett bedrucket. Als er aber darnach die verloꝛne

ding herwider bꝛacht. vnd Antiochum des reichs berawbet .wo ime das glůck dar⸗

ſun gefolget het .do fiele er zu letſt in vnkeůſcheit vnd vermiſchet ſich nach ertoͤdtung

patoꝛ Eunidice ſeins weibs vnder die vnzucht der půbiſchen weiber vnd ſtarb . vnnd ließ
einen ſun fuͤnff iar alt . Die vnzuchtigen weiber warden zu rachſal der ertoͤdtẽ konigin
erhangen . ſo ſchickten die võ Alexãdriagein Kom das ſie ſich des vnmůndigen kinds

pflegnus vnderſtůnden . Dion philoʒophus

Obe ſyracuſanus was ein edeler philozophus .ð nach
betrubnus beð Diomiſiſcheꝛ wůetrichey bey ð ſtatt

ſyracuſa ertoͤdt wardt . dañ ð foͤꝛd diomſius vermehelt ime

ariſtomachẽ des Dyonis ſchweſter . auß der warden ime

zwẽ ſůn Hypparus vnd Nyſeus S auch ſouil
toͤchteꝛ. der eine gab er ſeinem ſůn Dioniſio. dem er dz reich

ließ. vnd die andern dem vetter Dionis .ð dañ on ſein edle

gepurt. vnnd on den gůten lewmůt ſeiner elterñ ſunſt auch ſf
von der natur vil loͤblicher gůter ding . als ein gůte gelirnige UA

vnnd ʒu allen kůnſten geſchickte ſinnreichigkeit . auch große
wirdigkeit des leibs. vnd auch vom̃ vater vil gelaßner erb⸗

licher il empfanugenhet
billa chimioa in welſchen landen gepoꝛn mit einem hi⸗

Dmelfarben klaid beklaid et . mit guldin locken vber die

ſchulttern
ꝗ

— 5 iung ſpꝛach alſo .In dem eꝛſten ant

litʒ der iunckfrawen wirdt aufſteygen ein iungs iunckfrew⸗
lein. mit ſchöͤnem angeſicht . mit langen loͤcken. ſitzende auff ei U

nem geſtrewtenſtůl . nerende ein kind. gebẽde ime zeeſſen ſein

eygene průe ein milch vom̃ himel geſendet .

r der philozophus iſt der . deꝛ von den Athe⸗
nierñ mit dem Diogene zu dem roͤmiſchen rat geſannd

wardt . der was in lernung vnd gedancken alſo fleyßig das

er yezuzeitenn an dem tiſch ſitzennde ſein hannd zum mund

zethun vergaße . ſunder Neliſa die er an eins weibs ſtatt „

bey ime hett laytet un ſein hannd zu noturftigen vbungen (F 9
dañ er gepꝛauchet ſich des gemůts mit dem leben . vnd ſchi⸗

2

ne als wer er mit eim frembden leib vmbgeben . vnnd ſtarb
im̃ hund erſten iar ſeins alters .

IN
tolom

AHanm
der groß redner was des Alexander maiſter in der redkunſt. der die hi⸗

ſtoꝛiam Alexandri beſchꝛiben ſol haben . Vonn dem ſagt Valerius. Als Alexander
eins mals auß ʒoꝛn die ſtat Lanſatum vmbkerñ wolt wer im̃ Anaxamenes begegẽt . den

hett Alexander erſehen vnd gewißt das Anaxamenes fuͤr dieſelben ſtatt bitten wurdt .

demnach ſchwur Alexander. was Anaxamenes an ine begeret das er ine deſſelben nit ge
weren wolt. do ſpꝛach Anaximenes zu alerãdro. Ich bit dich du woͤlleſt Lauſatũ zeſtoͤꝛẽ
Alſo erlanget er der ſtatt das hayl· vñ dergleichẽ ſol zu Athenis auch beſchehen ſein

& * Wore
extilia ein Veſtaliſche iunckfraw wardt von verſchetzung wegen iter iunckfraw⸗

SDNOcchaffeiendig begraben .
5

2 A 8 enophilus der Pitagoriciſch philozophus . auß Calcedonia pirtig . wardt auch zu

diſen ʒeiten in großem werde gehalten. Diſer iſt ( als ſie ſagẽalles menſchlichs vn

gemachs entenß ert geweſen .vnd als er.c. vnd fůnff iar alt wardt do ſtarb er in hohẽ ſcheinð lere vnd volkomẽheit .

bahumgeig
Reneeftrg
lögberdeetre

wehrt
00 AIA.
MNpdenſe
ſalnghſchlche
eumdeyſo

Latg piy



del Werlt Blat LXXIXN
8 rchiphilas was ein philozophus võ dem ¶Tnea der toͤmiſchẽ tatherñArchiphilas El ſich die ſect derAchademier anfieng . diſer Toꝛquatus

le⸗ 9265
l het einen armẽ vnd kranckẽ freů nd der ſich doch

voꝛ ſcham nit melden getoꝛſt. Als aber das an

diſen Archiphilem gelanget . do ſetzet er ime für
ſeinen freůnd an beſchamung haymlicher weyſe
ʒu hilff zekomẽ. vñ leget vnwiſſend ſeins fruͤnds
ime ein ſacklein mit gelt vnder ſein kuſſen auff dz
ſich der geſchamig freůnd ſolchs gelts mer als
eins funds denn als einer gabe gpꝛauchete .

iſe zwen ratherrñ haben mit Alexandro dẽ

konig Epyri geſtritten . 165555
. σ 0C

milius het mit den roͤmern wider die Tarẽ
ME tiner gar ein rechten krieg . darinn Pirrhus

der kriechiſch konig den Tarentinerñ hilff raichet . derſelb krieg weret vber
vier iar .Zu letſt wardt Pirrhus vberwunden vnnd ſtarb erbermdlich . do
machten die Tarentiner mit den von Carthago ein puntnus . darauß fiengẽ
Matcus valerius coꝛuinus ſich die půniciſchen krieg an.

( Dlene valerius mit zunamen coꝛuinus wz
Lem roͤmiſcher iũgling . fuͤrtreffenlichs ge⸗

NIN můets vnd ſunderlicher tugent . nit vnwirdiger
2 dañ Camillus . dañ wiewol er iung was yedoch

name er wider einen Galliſchẽ in groͤße vñ waf /
fen berůͤmbten man einen ſunderlichen kampff le⸗

N auff. vnd als er in das kampff ʒyl herfůͤrgienge.
E ͤvnd nochmals nit hãd angelegt het do ſetzet ſich

aalßpald ein rab auff ſeinẽ helm .ð nach angefan
gem kampff nye vom̃ helm Valerij kome. ſunder nit auffhoͤꝛet die awgẽ des
Galliſchen mans mit dem ſchnabel vnd kloen zeuerletzen. ſolang bis Baleri⸗
us ſeinen widerkempffer mit ſolcher wundergeſchiht erſchzocken vberwan
de vnd ertödtet . vnd alßpald verſchwande der rab . Võ dẽ Valerio der ʒu
namen Coꝛuinus entſtunde .

milius hat wider die Tarẽtiner gekriegt . ſo hat Curius mit konig Pir⸗Ocho geſtritten .vnd den dritten krieg wider die Epyrotas gefůrt . vud

Pirrhum geiagt. vnd.xxiij n . mañ zu tod geſlagen. dañ er ſpꝛach. ich mag we

der in der ſtreytſpitzen vberwunden noch mit gelt gepogen werden . ich wil
liber vber die reichen herꝛſchen dann ſelbs reich ſein .

5

Niß ʒwen ratherrn haben nacheinander geregirt. Gemicius hat die affri00 vnd Tarentiner beſtritten : ſo hat Sempꝛonius die Picenter vber

wũdẽ. In demſelben ſtreyt erzitteret die erd . gleich als ob ſie einẽ grawẽ het
ſouil menſchlichs vergoßens plůts zeempfahen . dann wiewol die Koͤmer
vberwanden ſo komen ir doch wenig daruon .

VLucius papirius LE
ucius papirius der rõmer . ein hohberuͤmb AſA

ter kriegs man wardt von dem roͤmiſchẽ ⸗

85

rat zu eim dictatoꝛ erwelet. vnd er ſetzet im Guin I
tum fabium zu einem hawbtman des rayſigẽe ge

.

zeugs. der name auß befelhnus des roͤmiſchen rats einen krieg wider die Samniter
Jfůr .

Vnlang darnach zohe derſelb dictatoꝛ gein Kome . do man ſein notturftig was
vnd befalhe Quinto Fabio dem hawbtman das er in ſein em ab weſen mit dẽ fein

den nit treffen ſolt . Aber nach abſcheid des dictatoꝛs erkuůndiget ſich der Fabius
durch ſpeher das der feind ſachen alle in ʒerrůdung ſtunden . demnach wardt Fa⸗

175 Sule bius alſo begirig das er wider die Samniter ein ſlagen anfieng. vnd zu hefftigerm
ſtreit den pferdendie ʒawm abzohe vnd ſie geſpoͤꝛetvnder die feind lawffen ließ alſo das ine kein macht wider

ſteen kund . vnd warden( als Plinius ſetzt ) rrin . feind an dem tag erſlagen . das ließ Fabius nit an dẽ dictator ſun
der an den roͤmiſchen rat gelangen . darumb vrteylet ine der dictator auß zoꝛñ zu deꝛ pen des tods das er in ſeinẽ
abweſen wider ſein verpot mit den feinden geſtritten het. als aber Fabius zum tod gefůret wardt . do wardt
er durch groß gunſt des volcks vnd der ritterſchafft entledigt. vnnd ein ſolche auffrůr wider den obgenanten
Papirium den dictatoꝛ das er kawm mit dem leben danon kome. vnd wiewol darnach die Samniter die Roͤ⸗

mer an einem engen ort beſloßen. mit großer ſlacht ernider legten ſo haben doch die roͤmer im iar
alß befelhnus eins rats auff anlaytung des obgenanten Papirij dieſelbẽ Samniter hinwiderumb vberwũdẽ
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eleucus ceraunos ð anð des namens . ð fůnft ko⸗

nig Sirie regiret zway iar vnd machet wið die

ſtett die võ ſeinẽ vater abgetrettẽ warñ. ein große ſchif
fart die verloꝛe er alle in einer vngeſtůmigkeit . vnd ko⸗ AMRERQNme mit ploßem leib vnd wenig mitgeferten kůmerlich
aßunach ſolchem ſchifbruch wardt er von Ptolomeo .

euergete vberwunden .gein Antiochiã geiagt . daſelbſt
begeret er von antiocho ſeim bruder hilff . aber antio⸗

chus nůr . xüiij . iar alt . vnd des reichs vber ſein alter be⸗

girig entſetzet ſeinen bꝛuder Seleucum des reichs vnd
der geſtalt vnd vrſach eins beſchutzs .

Abusehn der groß vnd Seleucus cereunos ge
bruͤdere regirten bede. die woltẽ das plůt irs va

ters vnd Onye. die der konig Egypti Euergetes eꝛtoͤdt
lhetrechen. darumb furten ſie ein groß mechtig heer wi
der Pee den ſun Euergetis . aber Sel⸗

ſtarb voꝛ dem angang . ſo volfuͤret Antiochus dẽ krieg
in dem er kawm entfliehende dz gantzheer verlore . da

ſamelt er herwider ein heer gegen Epiphanem dẽ ſun
Philopatoꝛis . der noch ein kind von vier iarn was. daꝛ

Vinn het er mit vil an /

; dern bey ime Philip
pũ den koͤnig ð Mace
donier . damit ſyget er

ob vnd iaget Scopã
denſelben kinds heer⸗
fůrer . vnd er erobert

auch iudeã mit vil an

dern ſtettẽ . vñ nachdẽ
er abeꝛ egiptẽ mit waf

vermehelt er liſtiglich
ſein tochter dem Epi

phani . das er alſo als ein freůnd in das reich kome
aber ſein anſlag waꝛdt gemeꝛckt vñ im vnðbꝛochẽ

A ntiochus deꝛ groß genant ð ſechſt konig Si
I rie regiret . xxxvi . iar . vnd hat Ptolomeũ phi⸗

lometrem beſtritten . vnd auß vbeꝛfluůßigkeit ſeineꝛ
mechtigkeit vnd reichthůmeꝛ ſein heer alſo angeri⸗
chtet dz die gemaynẽ ritter hoßen auß gold mach⸗
ten . Diſem vbergabe Hanibal penus die ſtatt Car

fen nit faͤhẽ mocht do E

eleucus
¶

Linea Triſti

* 2＋
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Vſnea der biſchoff Oſane Gnye des biſchoffs
ſun .xij. biſchoff ð iudẽ ſaß3 2

xij. iar . wz ein frum̃ man. hat vil

——
8A

taginem auß foꝛcht der roͤmer. vnd tet ſich zů ime . K 6N
Nw mochtẽ die roͤmer die hohmůtigkeit Antiochi

8
vnd Hanibalis nit geduldẽ. darũb ſchickten ſie .L.
coꝛnelium den ratherrñ . vñ die Scipiones mit na

men Naſicã vñ Affricanũ als geſandte . vnd vber⸗
wundẽ Hanibalem vnd beſtrittẽ auch Anthiochũ
mit bezwangnus .võ den roͤmern frid zebegern . ð
wardt ime verlihen. alſo das er ſich auß Europa
vñ Aſia ʒiehen .vnd innerhalb dem beꝛg Thauꝛus
enthalten .vnd bey . xx .ʒu geyſel geſatzten perſonen
ierlich .rin.pfund bezalẽ ſolt. als aber da : nach auß
begirde des ſchatzs ime von den bꝛieſtern betrieg
clich verheißen in perſidem kome do wardt er im̃
tempel des glůcks von den brieſtern etoͤdt . glids
weyß zerſchnitten vñ auß dẽ tempel SeWonffen
OSaſron iners oder philopatoꝛ der . vij . koni

Naſie vñ Sirie regiret . rij . tar vñ was ein tol
vnſnmwitʒig vñ boͤßhaftig mañ .ð ſchicket dẽ ho⸗
liodorũ zeberawbẽ dẽ ſchatzſtock im̃ tempel .ð vn

recht vꝛteilede durch dẽ engel alſo gegayſelt ward
dz er auß furbete Onye kawm herwider genaſe .

ie ſiben ſun machabey wardẽ mit irer muterOvi eleazaro mitſambt vil anderñ gemartert

reyßlobs im̃ bůch Eccleſiaſtici1 . capittel . der den n
beſſerung bracht vnnd die ſtatt
erweitert . Diſer hailet ſein volck
vnd entlediget es võ verluſt . ʒu

leſt ſtarb er vnd ließ Oniã ſeinẽ
ſun zu eim nachkomen .

3 monis erlanget dzbiſchof
thum̃ vnd ſaß . xviiij. iar. der võ

wegẽ der wůtrichey anthiochi

8 155 —
vn le—vil iuden in Egypten geflohen

iſt vnd da hat ei
nen tempel zu gleichnus deſs in

iheruſalem . daran er ſchwerlich
en ſůndet . er ſtarb vnd ließ einẽ
ſun noch vnſpꝛechenden .

imon was des Onye ſun
ð nach ſeins vaters flucht

das biſchoffthũ inhielt . da aber
zu letſt der fuͤrſt ð brieſter ſtarb
ließ er drey ſuůn Onyam . Jeſum .
vnnd Johannem .die zu dreyen
furſtenthumẽ der brieſterſchaft
komen .

nyas der guͤttig was ein

325 man got vnd dem

menſchen angename .der zu letſt
von Andronico erſlagen wardt
aber der konig von diß allerge⸗

örechtiſten menſchen tod betrů⸗

die dañ voꝛ der menſchwerdung des ſuns gottes ſ
7 ‚˖

vmb des goͤtlichen geſetz willenbiß zům tod ſſwel
re marter vnd peyn erlydden haben .

bet hieß Andronicum den tod /

ſlager fahen . ime ſein purpur
klaid abziehen vnd ine an dẽ en /
de des todſlags ſo WniR růtẽ

hawẽ bis er ſtarb .

—91



der werlt Blat LXXX
ena die ſtatt yetzo vnder den ſtetten des lands EthꝛuriS urie an krefften vnnd reichthůmern die ander

iſt ane
Brei 155575 erpuiunftCaſtnehenrudeale policrates ſchꝛeibt) von den Senommſchen 8 5
Kb denie 90 Stnäm lerxij tar.als er in welſche land zohe gepawen . inmaßen dañ deſs ein .
an ſitden den galliern vnd v

ſc miung oder ſalbung der glider . hůbſchheit des antlitzs vnd der farb . vnnd 5
Wolsiker der zeinehrfluſs erl

den ſie iren vꝛſpꝛung gezogen haben) gleich ſcheinen vnd geparen . Wie⸗
5en Seſ ſtteen Pern

himels.gelegenheitder geegent vnd mitleben irer nathpawrn den ſie ſich mit dem
dlten von diſer ſtar yal

iſcht haben ſie zum groͤſſerñ teyl verwandelt hat. aber nach dem in keinen ſchrifften ð

der den newen ſtetten 0 wuꝛdt .auchkeinerlay fůßſtapffen des alters darinn erſcheinen ſo mag ſie vn⸗

neöien emlöbiie 5 5 5 werden. Ettlich woͤllen ſagen Carolus malleus hab diſe ſtatt gepawt. aber zu Ve /
von aigem gelt Vülerl 9 3 5 ſant Geoꝛgien de alga. das der glouwirdig babſt Eugenus als er die werlt verließ
der . xvñ ſ. auß dem Penſſn chenl gepawt hat find man in eim faſt alten buchgeſchꝛiben .dasbabſt Johannes

iſthamen von 0 Cluſienſiſchen Iretiniſchen Feſulaniſchen Floꝛentiniſchen vnd Volateraniſchẽ
Diſe ſtatt ligt yetzo auffempähelſchleremerlſel d elbhee8h 28 59 beh es

ettlicher 2 e e geſtadt habende .
ñ

o :behlodenen hehcrhnren ond gaßngewnche geſerc . Jndiſeeſiodfot herlchede
ital.Di0 fb 1 15 5 ſchůl . ein marckt ein pfoꝛten. vñ konigliche pallaſt. Ein faſttzierhaftigs gůtt ch ge

kenauch 155 ein 8 0l
att ij

55 )weit vnd frey mit thůrnen vnd voꝛwerñ . vnd anch mit gar gutten ſittẽ angeſchi
i egndeee

fluͤſſig. vnd ligt von Kom achthundert achtail einer meyl. Diſe * 00 der
0 inũ

ligthi
7385 s erleůcht geſtirñ

eee eelerhesſncheeger S.mit hugone dem artzt vnd naturlichen maiſter . der 503 —
allo hoh plůt gebꝛacht . Sie iſt auch gezieret geweſẽ

ter vnd erleůchter gehalten waꝛd . Auch mit Fridri 0
ern ſeiner zeit nach abſterben Jacobi foꝛliuienſis geler /

hat . auch mit Enea ſiinio dem 85810 0
chen den rechtweyſen .der vil ratſleg ĩm̃ rechten daſelſt gelaßẽ

npoete h mit babſtlicher wirdigkeit begabten vnd
Pi

iſt auch ettwen von irer treffenlichkeit wegen ein Concili ſch . ſonen . een ealbſt
8 um geweſen. wiſchen Vmbꝛonem de Danaam . oder dẽ fluſs Baliam. der auß demſelben ſee koͤmbt ſind vil bergige vnd faldige 3035ſtatt Cluſium. von der Plin: us vil ſchꝛeibt ·diP ſch 38 1 hieß. vnd yetzo der ſtatt Sena vnderwoꝛffen vnd
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N tolomeus epiphanes ð fuͤnft egiptiſch konig regiret . rxiiij iar . vñ was im̃ an

ptol Sen en fang ſeins 00 115 nit vber vier iar alt vñ nach dẽ ſein kintheit weder rats

piphanes noch kreft meſſig ſein mocht. darumb vnderſtůnde ſich ſeins reichs Antiochus der
7

groß konig Sitie . vnd begunde das mit kriegiſcher tat anzefechten .aber die fůrſtẽ
des reichs namen ſich des iungen konigs getrewlich an vn beſchirmtẽ alles konig⸗
reich . Diſen kome auch zu ſchutz Onias der iuden biſchoff . als er aber zu ſeinẽ vogt
pern iarñ komẽ was do vermehelt im Antiochus der edel des groſſen antiochi ſůn

fein ſchweſter hinderliſtigclich zu eim weib. auß der empfieng er zwen ſůn .doAn⸗
tiochus das hoꝛet kome er in geſtalt ſein ſchweſter Cleopatram vnd ire ſůn zeſehẽ .
in Egypten vnd verfůget diſen Ptolomeum ob dem tiſch ʒeertoͤdten .vñ als er ſich
das gantz egyptier lannd vnderzedꝛucken ſich vnderſtunde do wardt er von den
egyptiern vertriben. vnd als er nach zwayer iarñ Alerandriam belegert von den roͤ

miſchen potſchaftern auß Egypten zeweichen gedꝛungen.
tolomeus philometoꝛ ð ſechſt Egyptiſch konig regiret . xxxv .iar. vnd was deꝛ

2 ſchweſter Antiochi ſun vnd zumal ein nachlaßig man . diſen bekrieget ſeiner
muter bꝛuder . darumb ſchicket er ſein botſchafft gein Capronia
Kome nach hilff .do ſchickten die Koͤmer Pompilinz ire

rats botſchaft zů antiocho mit begerung von Egypten
abzeſteen .do empfienge ine an tiochus mit dem kuſs .vñ

(
l

als nw Pompilius ſemẽ beuelh gewoꝛbẽ het vñ Antio

Mſchus die werbũg an ſein freůnd bꝛingẽ wolt . do vmb

fieng ine põpilius mit eineꝛ růtẽ gepietẽde ſeineꝛ freundt ra

tes zepflegen vnd voꝛ vnd ee auß dem zirckel nit zegeen .
er hett deñ antwurt gegeben . vnd ime frid oder krieg erwelet

auß diſer geſtrengigken wardt deꝛ kunig zu gehoꝛſam des roͤ

miſchẽ rats bewegt . Diſer Ptolomeus hat darnach ſein toch
ter Cleopatram dem konig Alexandro verheyrat . vnd nach
folgend wider genomen vnd Demetrio vermehelt .dẽ er wi⸗

der ine komende in die flucht bꝛacht .vñ am drittẽ tag in vber
antwurtung des hawtbs Alexandꝛi im durch den Arabiſchẽ

S konig beſchehen voꝛ freůd en verſchiede .
apronia ein veſtaliſche klo ſteriunckfraw wardt võ verO wůrkung wegen irer iunckfrawſchaft eꝛhenckt .
inus liuius ein beſchꝛeiber geůͤbter vbeltat wz diſer

0 ʒeit hohberůmbt . der von verdienſt wegen ſeiner K
ſinnreichigkeit gefreyet ward .

inucia die Veſtaliſch iũckfraw wardt auß verſcher0 tzung irer iunckfrawſchaft lebendig begraben . N

hsoen ðchreſiſch philozophus hat zu erſt da 0

N

60 al

haymẽd Leucippũ ſeinen burger . darnach Platonẽ aiοοοσνN
Nvnd nachfolgend Ariſtotilẽ gehoͤꝛt . Diſs was ein man ho Rannhhn

her klůgheit . ſunderlicher emßigkeit vnd wunderperlichs Theophꝛaſtus
außſpꝛechens .alſo . wiewol er dauoꝛ ein tyrañ hieß ſo nen 3 —

net ine doch von ſeins wund erſamen außſpꝛechẽs wegẽ
der Areſtotiles Theophraſtũ .Er hat bey. iijc . bůchernn
gemacht vnd bey. ijm. ʒuhoͤꝛer vnd iunger gehabt. vndeꝛ
den was Nicomachus der ſun Bꝛiſtotilis vnd Meandeꝛ
vnd diſs het er alweg ĩ mund. die allerkoͤſtlichſt ʒerũg
iſt die zeit. vnd ſtarb . lxxxv. iarig . 3N

0
enãder der poet vñ iungeꝛ 7 iſt ð võ dẽ
Quintilianus alſo ſpꝛicht. Nich bedunckt dz diſer R

Meand vleißigclich geleßen .zʒu volbꝛingung alle der lere A

Ndie wir getan haben gnugſam ſey alſo aigẽtlich hat er al
1100 W le pildnus des lebẽs außgetruckt .alſo ein gꝛoße gnugſam

f
0 keit vnd vermůglichkeit deß getichts vnd außſpꝛechens

NN was in imealſo ſchickerlich redet er von allen dingẽ . per
ſonen vnd iren naygungen .

(Deakpes wz ein Cuniciſcher philozophus vnd ein
89 knecht . deſs herr wz Bachus põticus . vñ er was

N ein teglicher wuchrer . Zu letſt verloꝛe er durch veynt
ſchafft alles das er het vnnd erhieng ſich .

Ol vn phalerius der philoʒophus ein iunger Theophꝛaſti ein ſubtiler diſpu
tirer vñ redner was ein wenig gewaltſam .vnd doch ſůß . vnd als er . . iar bey f

dẽ Atheniern geweſen wz wardt er võ ſeiner fůrtreffenlichẽ tugent wegen mit. iije . K

lx . erinen ſewln geeret. darumb das er die ſtatt an ʒinſen vnd gepewen gemeret het . Als aber darnach in ſeinẽ ab⸗

weſen die ſewln zerpꝛochenwarden ſpꝛach er . noch haben ſie nit zerſtoöͤꝛt die tugent. von der wegen ſie die ſewlnu
haben aufgericht .Er ſaget auch dz die geſpꝛechlichkeit in regirũg einer ſtatt gemains nutzs alſo kreftig wer . als
die waffen in dem krieg .
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der werlt Blat LXXVI
Ycch erpawung ð ſtatt Rom ülje. letvij iar was der namen derſelben Nnnesder roͤmſchenracherr⸗ſtatt yetzo hohberůmbt vñ nochmals kein waffen außer welſchẽ lan⸗

ſchen ratherrñ
Quintus fabi

den bewegt woꝛdenaber zu erfarung der manſchaft der Koͤmer wardẽ ge

warñ . Nw fieng ſich der krieg wider die Affrier an . erſtlich vnð Apio clau⸗dio vñ Quinto fabio den ratherrñ in Sicilta. vnnd apius claudius behielt Æ＋ NAINNden ſige wider die Z ffriet vnd konig Sicllee .
YFN00 Gneus vñ Gaius ratherrñ warñ do fachten die roͤmeꝛ im̃ meer mit ; 5

geſpitztenſchiffen. aber Coꝛnelius wardt betrogen . ſo hatt Duelliusim ſtreit den Carthaginenſiſchen hertzog vberwunden . xxxi .ſchiffgenomen Gneußs
coꝛr

riijj. ſchiffverſencket .der feind ſiben tauſent gefangen vnd dreytauſent erſlagen. alſo das kawn einiche vberwindung den Roͤmern angenemer was .

Q riſpus der naturlich maiſter rcichßnet zu di⸗
ſer ziet .ð im. Ixxx . iar ſeins alters ein buch alſoſubtilig machet. das ʒu verſtentnus der ding darm̃

begriffen eins langen lebens not wer . Deſs ſpꝛůch
was diſseiner. Der weiſe mangelt keins dings . vñ

ENNiſt doch vil dings nottuͤftig . hinwiderumbe bedarf
WWCSJ˖Widernarre keins dings. dañ er waißt keins dings ze?/
l

gepꝛauchen

ſunder mangelt aller ding . ſo was Ze/ Lucius ſc

Polemon non der naturlich maiſter auch zu ſeinen zeiten . der
D ſpꝛach. die rede die du allain hoͤꝛſt ſol bey dir begraben ſein .

iſe zwẽ ratßherrñ ſtritten mit hannone dem
189 LDGlhagn kayſer vnd verwůeſteten „ 2

12 Wreeſtan. vnd ſardiniaz . vnd ſcipio fůret vil tauſent N

hmenſche gefangen von dannen hin . 1

monderAthemiſch philozophus wardt ʒu diſer zeit erkannt . Diſer Ati lius regn Lucius malliuswas ( als Laercius ſetzt )in ſeiner iugent ʒumal furwitzig vñ vngeſcha / lus vulſomig. alſo das er zu erfůllung aller wolluſtperkeit ſein gelt vmbtrůge vnd an 2
vnweg vnd ſtraſſen verbarge. aber als er eins mals truncken vnd gekroͤntin die ſchůl Renocratis ſtolpert .do hoͤꝛet renoctates auff võ ſeiner angefan⸗gnen meynung dereden. vnd fieng an von geſchamigkeit zeſagen. Auß dehetſich Polemon fůran in enßigerlernung vñ tapfferkeit alſo gebeſſert das errenocrati in regirung der ſchůl nachkomen wer .

nder diſen ratherrñ hetten mancherlay geferlichkeit des fewꝛs vnnd
8CIwaßf ers ſchier die ſtatt Kom verzeret vnd wardt der krieg in affricazwider Amilcarem dem cartaginenſiſchen hertzogen gewendet auff dẽ meergeſtritten vnd derſelb hertzog vberwunden .do zogten diſe ratßherrñ bis

gein carthago vnnd verſtoͤꝛeten vil ſtett. Mallius keret als ein vberwinderwider gein Kom. ſo blib Attillius regulus in Affriea. vnd krieget wideꝛ die
Affrier vnd facht wider drey carthaginenſiſch hertzogen . nemlich wid dieʒwen Aßdrubales vnd Atailcarem vnd ſiget inen ab . vnd ſchlůg der feind

0 FGNxvijm .ʒu tod . vnd ertödtet ein wunder groſſe ſchlangen. deꝛehawt wz. c. xr. οο Æ◻ſchůg lang . vnd zu Rom menigclichẽ zu eim wunderʒaigen gezaigt .do waꝛ „ %%dẽ die ca rthaginenſer ernidergelegt .alſo das ſie von den Koͤmern frids be⸗ RNbegerten. doch wardt Kegulus darnach auch ermdergelegt .
ieweil Marcus emilius vnd Paulus ſeruius ratherrñ warñ ſind ſie bede in Affricam mit. iijczogen gein der ſtatt Clipſeam begeret vnd pald gein Carthago komen . alſo hetten ſie erſtlichmit dem ſchiff ſtreit vberwunden .ſo verſencket Emilius hundert vnd vier ſchiff mit feyndẽ. vnd fieng dꝛeyſſi

gantz ernidergewoꝛffen woꝛden .wo nicht ein ſolcher hunger geweſen wer. das das heer nicht lennger verharten nocht. Aber die rattherrn erlidd en bey Sicilia einen ſchiffpruch .Zu diſen zeitten ward der ſilberm pfenig

K



Das funft
1 hTnnea der komd Sirie IF ntiochus der durchleůchtig genant regiret . ri . iar

in

A80 1. 5 Avnd was ein faſtboͤßer menſch. vnd ein figur an

durchleůchti ticriſti . do er zu Kome zu geyſel in der laiſtung was vñ
8 ſeins vaters tod vernam. flohe er heimlich daruon . ko

aufgenomẽ .vñ do ſein bꝛuð ſtarb regiret er fur ine . vnd
veꝛbote nach veꝛkauffung der brieſterſchaft erſtlich võ

Jaſone vnd darnach von Menelao mit der rate die iu⸗

den ine haid niſche namen auflegten . opffer i tempel
zu iheruſalem zegeſchehen .Ʒu letſt als er von Egypten
kom hat er auß anlaytũg Menelay den tẽpel berawbt

die iuden den abgoͤttern zeopffern .vnd haidniſch ſittẽ
anzenemen bedꝛangt .vnd den abgot Jouis Olimpi in

den tempel geſetzt . die beſchneydung verbotten . vñ die

beſchneidenden ertöͤdt . vnd die ſiben bꝛůder mit ir mů⸗
NN

Antiochus ſein ſun

lem wolt ziehẽ fiele er vom̃ wagẽ . zerbꝛache: wardt võ

me in Siriam . daſelb ſt wardt er von ettlichen ſtetten

ter die nit ſchweinen flaiſchießen wolten mit mancher⸗ 955 XI

lay pein gemartert. Zum̃ ingſten als er wider iheruſa· WNAν

Imeacriſti
Mathan der ſun Eleazari

dẽ wuͤrmẽ verzert vñ ſtarb erbermdlich in eim fremb⸗
den lannd .

O35 fe

us ſo⸗

ther deꝛ x. ko

nig ſyꝛie vnd gloꝛi

Aſie . regiret JJ ,

3 55 . 5
I nach ertoöͤd / ¶A

tung ſeins 2 σ

RNNſtief ſuns . ru . ( ◻H

iar . der ſun
N FSeleuci ertoͤdd

A ntiochus hiebey regiret . ij . iar .was noch ein kind als der vater ſtarb . des voꝛ

mund in ſeiner iugent was Lyſia vnd als ſie ein heer wider die iuden außfuͤertẽ
warden ſie bede vnlang darnach von den iren erſlagen von forcht wegen Demetrij

des ſuns Seleuci 95 het fuͤnf ſün
eeleůt

( DS
ð brieſter ein ſun

Johannis des ſuns Symo
nis wardt in lere vnnd rům der

bey den iuden faſt geeret. Di⸗
ſer heilig man ſchlůg in ſeinẽ zorñ

die ſuͤnder vnd het fůͤnf ſůn deſſel⸗
M ben zoꝛns. aber er was nit biſchof
Iſunder ſein drey ſůn .Do er ſtarb

wardt er in Modin begraben .

tet antiochum eupatoꝛem . vndLiſiaʒ. vnd ſetʒet Alchimũ

ʒu eim biſchoff . mit dem bachides gein iheruſalez geſandt
vil iuden ertoͤdt .

. was machabeus der ſtarck man ein ſun Mathathie
¶ was gar ein geſtrenger kriegßman vñ obſigeꝛ in iſra
hel vnd ime keiner gleich weð voꝛ noch nach .er iſt zu letzt
in ſtreit ernider gelegen . vnd hatt vmb das geſetz gottes
dẽ tod geliddẽ. als er des biſchoftũs dꝛey iar gepflegẽ het

0 er tẽpel wardt von iuda vnd ſeinen bꝛůdern geray

nigt als er drey iar enteret geweſen was .

TI155 der iuden hertzog vnd biſchoff regiret das

E iudiſch volck nach indam . xix .iarvnd was ſeim bꝛu⸗

der Machabeo in tugentẽ nit vngleich vñ wardt ʒu letſt
mit ſeinen ſůnen võ Triphone betrieglich gefangen vnd

Ariſtarcus erſlagen .

Anmſinene
ein lereꝛ ð grã

Cnatica reichßnet zu dẽ

zeiten Machabeoꝛum .
acubus brunduſinus

8 ein geticht beſchreiber
Ennij des poeten tochter ſun
reichßnet eꝛſtlich zu rom . kom

darnach gein Tharentum vñ

ſtarb . lxxxx. iariger .

Shhdn der drit ſum Ma

thahie ð iuden hertzog
vnnd auch biſchoff ſaß acht

iar. was ein geiſtlichſond faſt K

klůg man vnd von ingẽt auff
ar guts wandels . wardt zu l

etſt ſchẽtlich ertödt võ ſeinẽ aidẽ. diſer ſymon vñ ionathas die bꝛud iude eꝛloſtẽ dẽ leib

deſſelben irs bꝛuders nach ſeiner ertoͤdtũg võ dẽ feindẽ vñ begrůbẽ dẽi modin. dañ ptolomeus lůde ine ʒu einer
wirtſchaft vñ erſchluge ine mit ʒwayẽ ſůnẽvñ legte des ſinonis weibmů dẽ andern ʒwaiẽin fancknus vnd darm̃

endet ſich das erſt buch Machbeoꝛum .
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derwerlt Blat LXXXIII
tolomeus Euergetes ein ſun Philometoꝛis .der ſibẽd egyptiſch konig regiret¶ Kinea der konigEgyptiFrvuij . iar . was ein faſt boͤſer vnd grauſamer man . dem von ſeiner grimʒor¶ Ptolomeus euergetesnigkeit wegen ſein bꝛuð vnd Cleopatra ſein ſchweſter auß foꝛchten dz reich durch 88

botſchafter vbergaben .do er nw alſo das brůderlich reich on einichen krieg erlan
get hett wardt er hohmůtig vnd ertodtet ſeins bꝛuders ſun auß der muter hendenvnd erwůrget alle ſein gůnner. vnd gleicherweiß als er 965 verwandtẽ ein gꝛauſam plůtgůſſiger man was

geweſen. alſo wardt er den roͤmern die daſelb ſthin ko⸗
men zu eim gelachter vnd geſpoͤt . dañ er was ( als Juſtinus ſchreibt ) eins vngeſtalten antlitzs . kurtzs leibs . vnd mit fa ſtem bauch eim großẽ thier gleich . die ſelb vn CKKgeſtalt wardt durch die vberſubtiligkeit des klaids gemeret . Diſer hat kinder auß ονν IIſeiner ſchweſter vnd auß der ſchwefter ſeins weibs

gepoꝛn. vnd auch die toͤchter
——on o

ſeiner ſchweſter mit gewalt geſchwechet. vnnd irnn ſün glidwei zerteilet . in ein Ptoltruhen gelegt vnd nñ tag ſeiner gepurt vnder der wirtſchaft herfůͤrtragen haißen . Sothertolomeus phiſton oder ſother ein ſun Euergetis der.viij . konig der egyptier 6
R

regiet . xvij.iar. u diſen ʒeiten kriegten Antiochus tyricenus der ſun Beme⸗
trij . vnd Antiochus griffi des konigs bꝛuder mit einander. alſo das yetzo einer vnddeñ der ander regiret . vnder ſolchen todſlegiſchen ʒwittrachten ſtarb diſer Ptolomeus vnd ließ ſeinem weib das reich .

0 tolomeus alexander der . ix . egyptiſch konig tegiret nach außtreibũg ſeins bꝛu
ders .x. iar . derwas des voꝛgenanten Ptolomei ſother bꝛuder . nach dem Cleopatra die muter mit irẽ eltern ſun · xvij. iar geregiret het do empfieng ſie verdrießab der mitherrſchung irs ſuns . darumb raytzet ſie das volck wider ine vnd zwun

ge ine in die inſeln Cidꝛum zeellenden .do foꝛdert ſie diſen Alexandrum irn iuͤngernſun an ſtatt ſeins bꝛuders mit ir zeregirñ. aber die wardt darnach võ ime abgetan .vnd er deßhalb vom̃ volck in das ellend vertriben. vnd Ptolomeus ſother wideꝛin das reich gefordert. darumb ſetzet Alexander das roͤmiſch volck ʒu erbẽ des ko⸗nigreichs Cyreneoꝛum .das ime ſein vater durch ein teſtament gelaßen het .tolomeus ſother vnlang dauoꝛ võ ð muter vertribẽ hat diſs iars als aleran /0 der võ dẽ egyptierñ erſlagẽ wardt dʒ vaterlich reich widerumb erobert .vñviij . iar geregirt .

FP
ammibal Hamilcaris des Carthaginenſiſchen hertzogẽ ſun iſt im.̃ xrv. iar ſeinsalters zu einem keyſer oder gepieter des Carthaginenſiſchen heers geſchoͤpftwoꝛden . dann er hett vor andern heerfůrernn an klůgheit kůnmůtigkeit vnnd ra⸗

ken ʒu antaſtung der ferlichkeit den voꝛpꝛeiße . als er nw hawbtman worden wz .do leget er drey iar alles volck Hiſpanie mit krieg ernid . daſelb ſthin ſetzet er Aßdrubalem ſeinen bꝛuder zu hůt vnd bewarung vnd zohe vber das PirꝛeniſchWoirgevñ als er kome an das gepirge das welſches land von gallia ſchaidet . daruůber me
pmant mit heer dañ Hercules gegangen was. do offnet er die ſtainigen we vnnd Iſtett mit verpꝛennung der holtzhawffen vnd mit dareingegoßem eſſchea o dz ein V

eladner elephãt hindurch komẽ mocht. da voꝛmals ein einiger menſch nit hingeẽund . aber an demſelben oꝛt verfieln vil lewt mit den elephanten im̃ ſchnee . Man
ſagt das diſer Hanibal . lxxxin. ʒu fůß vnd . xrm .ʒu roß vnd . xxxvij . elephaten in wel⸗
ſche land gefůrt hab . dañ Hanibal zohe in das Thaurinenſiſich feld vnd leget nach
durchſchwaiffung derigantzen ihenßhalb des gepirgs gelegnen gegent . die roͤmerin dreyen ſtreytten ernider vnnd erobert vil ſtett . des gleichen tett er auch durch die
Liguriſchen gegent. darnach zohe er vber das Appenniniſch 5 vnd waꝛdt bey
Ethruria do yetzo Floꝛentz iſt mit dem ſeůchen der awgen begriffen. alſo das er dz / 5recht awg verlore . darnach erſlůge er . . flammineum den romer . demnachwardt & NFabius maximus von den roͤmern wider hanmbalem geſchickt .der leget ſeinẽ heerzeůg in die hoͤhe des gepirgs vnd an verpoꝛgene oꝛt der waldt damit betroge er ine
vnnd vberwunde ine mit hilff der Aretiner. vnnd Hannibal hat das gantz welſch

5lannd . xvi. iar mit mancherlaybeſchwerden belaſtigt . nachfolgend heeret er in Apu Æliam vnnd bekůmert die Koͤmer bey Camias mit großer niderlag . In demſelben
8

ſtreit warden der roͤmer ſouil tauſent erſlagen das Hanmibal drey metzen guldiner
ringlein die er von der roͤmiſchen ritter hennden abzohe gein Carthago ſendet . So f
wardẽ deßmals auch die roͤmiſchẽ ratherrñ eintweders gefangẽ oder erſlagen. vnd

5
8

Kovsz vmb die roͤmer geſchehen geweſen wo hannibal pald nach dem obſyg gein ( AE ( ⸗Kom komen wer. Abet er wardt gezwungen welſche land ʒerawmen vnd ſein va C NREterland wider Publium Scipionem zebeſchirmen .Do die Carthaginenſer init den
Koͤmern frid machten flohe er zu Antiochum dem konig . vnd darnach zu dem konig Bithimie . daſelbſthin ray⸗ſet . T. quintus der roͤmer wider ine. vnd auff das er aber von den roͤmern nit gefangen wůrde ſo vegabe er ime⸗ſelbs mit vergift . das er nach herrlichẽ ſyttẽ in eim ringlein bey ime trůg. vñ ſtarb im.̃ lxx. iar ſeins lebens .

neu
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— ̃ — h erpawung der ſtat rome . ijexr.iar ſahe man plůt auß der erden vñ müch
„ = = 9 8 0 hiniefüeßen in geſtalt eins regens . Ein ſchwere peſtilentz was zway iar ʒu

„ ( Bom die als die Sibilliſchen bücher ſagen auß gotlich em zoꝛn entſtanden was. man

F e . I fraget nit nach der zal der geſtoꝛben ſunder der vberblibnen .
( 000

9
in große hohe marmoꝛſteinine ſawl ein pildnus der ſunnen. von Clare — . — —N

0

awlmacher beraitet .in der innſeln Khodis auffgerichtet fiel ernider . die was

0
0 &N ( als Euſebius ſetzt hundert. lxx. elnpogen hoh. vnnd einem thurn gleich. vnnd vnder

ö 0
D0

den ſiben wunderwercken der werlt das groͤßiſt.

6 trato Lein ampſaceniſcher naturlicher maiſter ein ſun Archeſilai . was ein faſt
0

0 0 5 ſich in erfoꝛſchung der naturlichenkunſt. die man phiſi⸗
cam neñt voꝛ andern gar fleiſſigclich vbet Strato philozophus

vnd darumb võ derſelben kunſt phiſicus
genãt wardt. Er was ein lerer Ptolomei
philadelphi . von dem er mit. lxxx.pfunden
begablt wardt . Sie ſagen das er alſo ſub
til geweſen ſey das er an empfindnus ge⸗
ſtoꝛben wer . Silphon der naturlich mai⸗

ſter verloꝛe zů diſer zeit alle ſein gůter vnd
&

empflohe nackent douon . vnd ſpꝛachalle
meine gůtter trag ich mit mir. dañ er trůg ( IT
die vnderm hertzen . ö

0
rates deꝛ Atheniẽſiſch achademiſch Crates philozophus

I. naturlich maiſter ein ſun Antigenis . 5

was ein iunger Palemonis vnd ſein nach
komen in der ſchul . die einander im lebẽ al

ſo lieb hetten dz ſie alweg einerlay lere vñ

kunſt erlangten. vnnd im tod in ein ainigs
rab gelegt warden . den zu gedechtnus .
ntagoꝛas auff ir grab ein ſchrift machet Y Yf⸗

der maynung .wie ſie in eintrechtigkeit der N

gemůet vñ in raynigkeit mit weißheit ge /

Panecius lebt hetten .

1 der naturlich maiſter reichßnet zu der Silp
zeit Scipionis zu rom . des lerer wz er . ð ſprach

das leben der menſchen die ir tag in dem mittel ð din

vben vnd ineſelbs vnd den irñ erſpꝛießlich ſein wöͤlſ
můß ʒuuerhůetung vnuerſehner vnnd ſchier taglicher

; geferlichkeit alweg eins berayten vñ aufmerckigen ge
můets ſein .

Srdn der Megarẽſiſch philozophus reichßnet A

zu diſen zeiten . der in volgung vñ weißheit ande e
re weit vbertroffen hat. Diſer was (als Cicero ſagt )
ein ſchaꝛpfſinnig vñ zu ſeinẽ zeitẽ faſt glawhaftig man

der in bekriegung ſeins vaterlands nach verluſt aller

ſeiner güter nackend empflohe vnd gefraget ob er al⸗

le ding verloꝛẽ het. antwurtet .Ich trage alle meine gů
ter mit mir . dann er ſpꝛach das er die im hertzen vnnd

nit auff den ſchultern trůge .

Dlen en der naturlich maiſter . derſect ein ſtoi / 8

——

—*

cus vñ ein iũgeꝛ Panecy reichßnet auch zu dẽ ʒeitẽ
Scipionis .vnd was ( als Auguſtinus ſpꝛicht) ein grof
ſer aſtrologus . RRR

OUitalberwe ein Athenienſiſcher artztreichßnet (als Euſebius ſetzt ʒu diſen zei
Leen . der was des geſlechts Ariſtotilis vnd ein fuͤrtreffenlicher artzt vñ ward

M vmb geſundmachung Anthiochi des konigs von eim ſchwern ſeuchen durch Pto
Idſh ¶ lomeum deſſelben konigs ſun mit hundert pfunden begabt . Als ſolchs Plinius im̃

„ AA ; irr bůch der naturlichen hiſtoꝛien bezeuͤgt.

0
LE

icon der Troadenſiſch naturlich maiſter was diſer zeit in rům vnnd gar ein

N 2 redſpꝛech man . vnd in aufzucht vñ anweyſung der kinder zumal ſchickerlich
dañ er ſpꝛach das bey den kindern die ſcham vnd der vleis des lobs als bey den pferden der ſpoꝛn ſein můſt . er

was do er lebet eins gar raynen wandels vnd vnglewplicher ſawberkeit vnd ſcheinperlichkeit der klaider . vñ

nach dem er auch ſtarcks leibs was ſo vbet er ſich impalſpil. vnd hielt den fuͤrſtenthumbder ſchul .xliij. iar . Zu

5 ſtarb er

5 dahe im̃ lxriiij. iar fBie 05 philoʒophus reichßnet auch zu di⸗

ſen zeiten vnd was in der iugent eins vnzůchtigen weſens . aber in den iarn der manſe

w eißh eit vnd geſpꝛechheit.
Rig haft ein lerner der kunſt 8

N.
U 8

—
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Linea der roͤmiſchen ratherrñ 0 . A der Roͤmiſch ratherr hat in ſi Linea der Toͤmſchen tatherrq
lella Aßdrubalem den hertzogen der M . Cmarcellus Cornelius ſepioaffrier . der ime mit hundeꝛt vnd. xrx. elephã S

ten vnnd mit großem volck entgegen kome
5

vberwunden . bey Panoꝛmum . xrm feind
erſlagen .xxvi. elephanten gefangen . vñ die
vbꝛigen vnder die Numidier die irs teyls
warñ verloffen widerzuſamẽ geſamelt vñ E
mit großem geprengk gein Rom gefuͤrt.

6

ee 55 * T . mallius torquatus . vnd C.
NIl attilus ratherrñ warñ. do ſygten die AU

8 N , ( kKoͤmer wider die Sardier vnd wardt an K
K allen oͤꝛtern frid gemacht. alſo das die Roͤꝛ

ι

. attilu T. mallius mer keinen krieg hetten. das doch ſeyder an

fangs der ſtatt rom allain ain mal . diew eil
Nimia Pompilius regiret den roͤmern bege
gnet .vñ die pfoꝛt Jani waꝛd ein iaꝛ beſloßẽ

3udẽ zeitẽ der ratspfleg Emilij zohe
( ein

geoß
mechtig heer ð Gallier vber

die gepirg . aber alles welſch lannd hielt es

mit den roͤmern . vnd der feind wardẽ . xlm.
]

gefangen .vnd. vijm . erſlagen . vnd Emilio

I triumph 11 615 Ameſche
895

N

er kůns gemuets vñ vbermẽſchlichs groß
GAAN leibs Wan geddch gleicheꝛweiß als ir kꝛaft 55

wanli

L. Emilius Tereucius varro im erſten rawſch mer was dañ manlich al
8 ſo was ir nachfolgende kraft minder dann

weibiſch . dañ ſie hetten pirgiſch leib vnder

S E 0

RASV

8
9—

E 2 5
SIE

eim feůchten himel erzogen gleich dẽ ſchnee
die pald von hitz des feůchtẽs dẽ ſchways NY

ließen vnd auß leichtlicher bewegnus . als

ob die ſun ſie erwermte entloͤſet wardẽ. daꝛ πσπ‚llI
5 ＋— nach vber ettliche iar wardt wider die gal MINNe
2 I ler innerhalb welſchs lands geſtritten vn EN8
55 ſech endet ð krieg dieweil MN. claudius marcellus vnd Coꝛnelius ſcipio ratherrn
＋

=
S 6

＋
8 ehhe 155 5 mit ſeinem

denne 50Rgioß volck der Gallier vmbꝛacht . Mayland heſtritten . einen gꝛoßen rawb gein
Rom gefůrt vnnd im triumpff ſpilauffſeinen ach ſeln getragen .

f 3 90

Oiſted en iars erhůbe ſich der anderpuniciſchkrieg. oderAffricaniſch krieg wider die Koͤmetdurch hanniba⸗
lem den Carthaginenſiſchen hertzog Amilcaris ſun . der dañ dieweiller noch newn iar alt was demſelben ſey

nem vater auff der goͤtter altar geſchwoꝛn hetdz er ſo erſt er moͤchtwider die Koͤmer fechten woͤlte.
on anfang der ſtatt Kom fůnf hundert vnd in dem viertzigſten iar ſind Lucius Emilius Paulus . vnnd PubUlas Cerencius varro wider hannibalem außgezogen vnnddoch bede ernidergelegen .

J ach volziehung des Punieiſchen kriegs entſtund der Macedomiſch krieg wider den konig Philippũ im̃ fuͤnfWoer u5 nüfünftzet nach anfang der ſtatt Kom . wider denſelben konig wardt T. Quintius Fla
minius der Koͤmer geſchickt. vnd es gienge im glůcklich vnd wardt im frid angepoten . mit dem geding das er die

kriechiſchen ſtett die die Koͤmer wider ine beſchutzten nit bekriegen ſunder die gefangen vnd fuͤrflůchtigen ledigze⸗
len.allein fůnftzig ſchiff haben vnnd die vbrigen den Koͤmern geben . vnd durch die iar zu zehenmal viertauſent ge
wicht fubers raſchen, vnnd des alles ſeinen ſun Demetrium zu geyſel ſetzen ſolt .
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ILinca der konig Syrie ASsde ein ſun antiochi ephiphanis ſun . xi. koͤnig Linea der biſchoff
Alexander anthiochi ſun Sprie vnd Aſie regiret newn iar vnd was dẽ in⸗

den alweg gnedig. vnd machet mit Jonatha machabeo
8

dem hertzogen ein půntuns . mit des hilff eꝛſlug er Deme

trium ſother vnd regiret an ſeiner ſtat . Er veꝛmehelt ime

Cleopatram des konigs Ptolomei tochter . die name pto
lomeus vnd gabe die Alexandro Demetrio dem ſun De⸗
metrij ſother zu eim weib .u letſt flohe Alexander zum
konig Arabie der beſoꝛget ſich voꝛ ptolomeo darumb er

toͤdtet er alerandrũ vñ ſchicket ſein hawbt ptolomeo zu

2· regiret deey iar nach alerandꝛo vnnd als

Retrut alles ſein vaterlich konigreich erwiderdt wardt .

RN fiel er auß laſter der iugent in verſawmlichket vñ nach
laſſigkeit. wardt zu letſt in Hircaniam gefangen geflͤrt.
vnnd lebet . ix . iar des reichs entſetzet. darnach wardt er

wider in das reich geſetzt vnd ime durch Philometoꝛem

22
SenhfeVI

ſein tochter Cleopatra die Alexander entfuͤret vermehelt

A ntiochus ſedetes vnderfienge ſich . dieweil er noch
᷑Ellin kind wz. auß rate Triphonis ʒu widerbꝛingũg
des reichs ettwas zuhandeln. aber er ſchůff wenig . dañj
er wardt paldt von imeerſlagen . wañ diſe bede mitein /
ander fechtende . regiret yetzo einer vnd deñ der ander . AAÆ¹ν

.Fnonte
hircanus hat nach ertoͤdtung ſeins vaters

. ſymonis vnd zwayer ſeiner ſůn Jude vnd Matha⸗
thie vonn Ptolomeo in der wirtſchaſt zʒu Jhericho mit

recht die bꝛieſterſchaft erlangt .vñ derſelbẽ . xxiij. iar gar
wol gepflegen. vnd nach. ſeinẽ ab ſterben Ariſtobolũ ſei
nen erſtgepoꝛnen ſun vnd Antigonũ mit zwayen and ern
kleinen ſhnen gelaßen . vnd nach dem ir keiner das volck

ʒeregirñ gnůgſam oder tůglich wz. ſo ſetzet er ſein weib
die faſt klůg was den ſůnen voꝛʒeſein. vnd ſaße . rvi . iar

NKN
KKN
V

als ein man der bꝛieſterſchaft wirdig. vnd in dẽ hertzog⸗
thumb Ilfreusde begeret vnd erlanget võ dẽ roͤmern

freůntſchaft . vnnd erlidde vil widerwertigkeit von den
phariſeyern vnnd Eſſeniern. vonn den er zů leſt erledigt
wardt vnd ſeligclich in das alter lebet .

riſtobolus ein ſun Johannis Hircani
A dere in fancknus vnd ſetzet inꝛſelbs die kron des reichs auff vñregiret allain ein

8 2umWRN ſeins weibs. vnd als. iiijc . Ixxv . iar võ Sedechia dẽ leſten konig iuda verloffen warñ
Alexander ſtarb er an eim herben ſeůchen das dz plůt auß den zeriſſen gliderñ außdrunge .

riphon fienge nach verraterlicher fancknus Jonathe wider Symonẽ ſeinen bꝛu
der einen krieg an vnd empfienge von Symone hundert pfunt ſilbers vnd zwẽ

ſuͤn Jonathe wider verhaißne ding . vnd ertoͤdten Jonatham mit ʒwayen ſünen . vnd

erſlůg darnach ſeinen herrñ Antio chum alſo iungen vnd regiret fuͤr ine .

2E
der bruder Ariſtoboli empfieng bey den hebꝛeyſchen das biſchoffthũb

id

Ilme kein kind gepoꝛn hat erloͤſet ine mit ʒwayen bꝛůdern auß fancknus . vnnd ſetzet ine

& als den eltern zu eim konig Judee. derſelb ertoͤdtet ſeinen nehſt nach ime gepornẽ bru⸗
der vnd entſetzet den dritten des reichs mit bezwangnus mit ime ʒeregirñ vnd er was

alſo boßhaftig das er tanſent alten innerhalb ſechs iarñ vmbtacht vnnd achthundert
eemañ die ſein vbeltat andeten mitſambt irñ weibern vnd kindern an den ſtraßen vn d gaßen aufhencken ließ. dar⸗

nach ſtarb er an dem viertagigem fiber im̃ xxvij . iar ſeins reichs vnd ließ zwen ſůn Hircanum vnd Ariſtobolũ abeꝛ
er ſetzet ſein weib Alerandram zeregirñ. dañ ſie het die gnad des volcks .

10˙ Alexander ein ſun Antiochi regiret nach dem Triphon den erſchlůg Diodatus der hertzog .

*

leget ſein muter vnd zwen ſein iunger bruͤ

iar vnd was ein konig vnd ein biſchoff vnnd ertoͤdtet ſeinen bruder durch zuplaſung

vnd konigreich vnd regiret . xxvij. iar . dañ die verlaßẽ wittib Ariſtoboli die auß

R

1155
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Muntua iſt in Gallia der Cenomaniſer ein berůmbte ſtat .vnd als ettlich ſagen von Mantha der tochter Thi
JVreſte der tichterin benambt . vnd nach abfall der Thebanier von Alexandro gepawt . ſo ſind ettlichdie ſpre⸗

chen das Thireſia ʒu den zeiten theſei geweſen vnd in ir dinſtperkeit gelangt. vnd nach abſterbẽ irs vaters in wel

ſche land mit vil lewten komenſey. vnd mit kriechyſchen gehilffen diſe ſtat Mantuã erpawẽ hab . als aber dazwi
ſchen Denus auß Tiberino dem konig der Tuſcier gepoꝛn wardt. vnd ſich nw die Tuſcier vnd Venediger in die⸗

ſelben ſtatt verſamelten do vmbfieng Oenus die ſtatt mit mawrn . wendet die in ein andere geſtalt vnd nennet ſie
von ſeiner muter Mantuam . wie ſolchs Virgilius im̃ r. buch Eneidos genant anzaigt . Doch iſt wiſſentlich das

diſe faſt alte ſtatt von den Etruſcierñ pepawen. vnd eine der zwolff ſtett ihenßhalb des Appenniniſchẽ gepirgs .
von demſelben volck bewonet Feweſte ſey. Diſe ſtatt ligt den bergen die Galliam vnd teůtſche land võ welſchẽ
lannd ſchaiden nahend . vnnd mit weit von dem ſee Benaco. darauß das waſſer Mincius bis gein Mantua hin
fleůſt .vnddaſelbſt ein ſee woꝛden. vmb die ſtatt rinnet vnd von dannen fuͤroan in kurtzem lawff in dẽ fluſs Pa
dum kombt. ¶Mantua hat in vergangenzeiten groß anſtoͤß vnnd widerwertigkeit erlidden . vnnd iſt vonn Athi⸗
la dem Hungriſchen wůttrich von den Gothierñ Longopardierñ vnd ð Baiern konig zu zeiten zerůdet . beweylen
berawbet .ʒu ʒeitten an ʒinnen geoffent vnd vnbewardt gelaßen. Die hungr iſchen haben ʒu ʒeiten diſe ſtatt bis
an den erdpoden vmbkert. darumb iſt nochmaln ein oꝛt daſelbſt 15 genant. Mathildis die edel greffin hat
diſe ſtatt lang ingehabt vnd wunderperlich erweitert. Vnder der babſt Ncolaus der ander ein Concuͤl hielt . Vil

errſchaften haben nach Mathildim diſe ſtatt vil zeit beſeßen . dariñ haben auch die hohberuͤmbten geſlecht de

ippa vnd Paſſerini genant zu zeiten geherrſchet . u letſt nach mancherlay fallen hat das edel geſlecht Gonza⸗
goꝛum genant nach vertreibung der Paſſinier diſe ſtatt bis hieher mit gꝛoßem lob behabt durch derſelben vnnd
auch der voͤrdern herrũ ſoꝛg vnd fleiß iſt diſe ſta mit ſchoͤnen pꝛugken vber den ſee aufgerichtet . vnnd mit hohen

gotzhewßern. koniglichen pallaſten. vnnd adellichẽ burgerßhewßern hůͤbſchgezieret. darumb ſie auch hewt ein

weyte ſtatt vnd an habe vnd gůttern reich die zu menſchlichem gepꝛauch notturftig ſind vnnd machtig geachtet
iſt .Zu den zeiten des groſſen Rarls erſchine zu Mantua das wunderperlich plůt Criſti .Zu deſs beſichtigung ſich
babſt Leo der ander daſelb ſthin fuget . vnd von dannen in teůtſche lannd zu demſelben Rarl zohe. Rarolus cal⸗
uus deſs groſſen Rarls ſun ſtarb zu Mantua von vergift . das ime ein hebꝛeiſcher artzt mit gelt

Hrrumdt
gab . Da⸗

ſelbſt raſtet Anßhelmus der Lucenſiſch biſchoff . ein heiliger vnd in erfarung vnd ſytten berůmbter man. Auch ð

1 Johannes bonus daſelb ſt ettwen ein burger an wunderzaichen ſcheinperlich .Von dannen ſind auch pir⸗
tig Albertinus. der ein buch von dem fronleichnam Criſti geſchriben . vnd Matheus ein fůrtreffenlicher artzt . deꝛ

ein außpůndig buch von der ertzney an den koͤnig von Sicilia gemacht haben .
Mantua

1˙

Al. i11 N

J, J.
N
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enius der poet iſt im andern iar des reichs Ptolomei epiphanes genant (als eu1 ſebius ſchꝛeibt / zu Vtica geſtoꝛben. vnd von Rom daſelb ſthin auß verfůgung
ettlicher roͤmiſchen ratherrñ . vnd ſunderlich Metelli vertriben woꝛden . Diſer hat vn
der den poeten die ire gedicht von ſunderlichen vnd mdern perſonen in ſßem liepli⸗
lichẽ weſen beſchꝛiben habẽ. die dritten ſtatt des preiß. als Vulcanus im buch võ dẽ
poeten ſagende anzaigt. das in berůmung diſer art der poetrey Cecilius der erſt . Plau

Atus der ander. diſer Neuius der drit. Licinius der vierdt. Attilius der fůnft . Terencius

Vls Lerdl,Turpilius der ſibend. Trabea der acht . Lucrecius der newndt vnd Enni⸗
HAus der zehend .

0 lautus ð poet was ein vater der lateimiſchen zungẽ .vñ( als Euſebius ſchreibt )
auß Arpinas der ſtatt des lands Vmbrie pirtig vnd zu Kom geſtoꝛbẽ. auß des

rede hetten die tichterin geredt ( alsVarro nach der maynun g Epiſcolonis ſagt) wo
ſte lateiniſch geredt wolten haben. Diſer reichßnet in vbung vnd lere ð poetrey ſchier
im . rv . iar nach anfang des andern kriegs wider die Poemer . vnd wiewol er ettliche
gedichte von vil kriechyſchen poeten genomen in latein gewendet hat . yedoch nach ð

maynung Oꝛacij ſo vergleicht ſich Plautus dem Siculo. vñ wirdt deßhalb Epicha
rini genant . Varro vnd vil ander ſehꝛeiben .als diſer Plautus alles ſein gelt das er mit

vleis vnd arbait der ſpilmaiſter eroberet . mit kaufhandellungen wid erumb verloꝛn
het. vnd wider arm gein Rom kome. do dinget er ſich daſelbſt von narung wegẽ zuei

V nem becken ime taig zekneten. vnd als oft er võ der arbeit feyret ſo vbet er ſich fabeln
ʒemachen vnd ʒeuerkawffen .vnd er ſtarb vmb die hunderſten vnd fuͤnfunduierigſtẽ
olimpiadiſchẽ iarzal . vñ hieß auff ſein grab 61

5 ein vberſchꝛift auff die maynũg
ergrůndet .das auff ſein abſterben das ſůß lieplich geticht waynete vñ verlaſſen wer
vnd alles gelachter . ſchimpff vnd ſpil miteinander zehernten .

C. nnius der poet wardt ʒu Tarento gepoꝛnn vnnd Quincius Ennius genant .Avnd reichßnet ( als Euſebius ſetzt ) zů diſen zeiten . vnd waꝛdt von Cathone dẽ

PF Qroͤmer gein rom gebꝛacht. vnd wonet auff dem Atheniſchen berg an einer gar kleinẽ
Mocrung vnd einer einigen maid dinſtperkeit begnůgig. vnnd hielte alweg das die ſelnN

vntoͤdtlich werñ. vnd darumb ſpꝛach er am̃ ende des lebẽs alſo .O ir burger ſeht an
die geſtalt derpildnus des alten Ennjj der die groͤſtengeſchihten ewer vater beſchꝛi
ben hat . nymant ſol mich mit zehern noch meyn leich mit waynen ʒieren .ſunder ich be

gere lebẽdiger getragẽ ʒewerden durch die můnder ð mẽner. Diſer poet fuͤrpꝛeyſet die
geſchamigkeit vnd ſpꝛach das es ein anfang des laſters wer ſo die leib vnder den bur

gerñ 50 et wurden. Diſer ſtarb ob. lxx . iarn alt an eim glidſeůchen vnd wardt in
dem grab Scipionis begraben .

A= cipio affricanus des andern Scipionis ſun was ſchier ob allen roͤmern derfůr⸗
treffenlichſt .der im̃ . rrüij . iar ſeins alters . nach ertodtung zwayer Scipiones võ

Haßdrubale von dem roͤmiſchen rat gein hiſpaniam geſendet wardt. vnd was ein ler
unger Panecij des hohgelerten mans . vnd voꝛ andern menſchẽ an gemůt tapffer vñ

manlich . Als diſer Scipio verſtanden hett das der Koͤmiſch ratt von foꝛcht wegen .
N ſee auff haßdrubalem hetten welſche land rawmen wolten do wendet er dz mit auß⸗

WWS lischen ſchwert vnd ſpꝛach. er woͤlt ſelbſt ein beſchutzer vnd beſchirmer des vater
lands ſein . Diſer was manlicher ſytten vnd geperde .Er nam ( als Eutropius ſpꝛicht)

lrr.ſtett in hiſpania ein. vnnd doer diſe ding wol gehandelt het do wardt er ein richter wider die Carthaginenſer
geoꝛdent. doſelbſthin zohe er vnd machet ime den hertzogen der Affrier mitſambt Stiphace dem konig umidie
vndertanig . vnlang darnach het er mit Hanibale einen ſtreit dariñ leget er nũ ſeinen rayſigen gezeůg alſeoermider . dʒ
( als man ſaget ) der auff Hanibalis ſeiten ob . xxm. erſlagen vnd auch ſchier ſouil gefangen worden an einem tag . al
ſo das Hanibal mit wenig perſonen entpflohe . demnach erlanget diſerSapio frid ʒu land vnd waſſer vnd ʒohe
hin in Siciliam vnd kome darnach

555 Rom . aldaer dañ mit hohzierlichem triumpff eingefůrt vnd zu ſunderer
ere affricanus genant wardt. darumb das er die Affrier beſtritten hett. vnd alſo endet ich der anð puniciſch krieg
der . xviij iar geweret het. Diſer was Cathoni dẽ Koͤmer widerwertig . in dẽ dañ er woit nit dz Carthago die ſtatt
die den roͤmern widerſatzig was zerſtoͤꝛt werden ſolt . darumb das die Roͤmer ſo ſie an forcht des kriegs in frid leb
ten ſich aufgeylheit vnd fůrwitzigkeit ergeben moͤchten. Diſs was Seipionis ffpꝛuch. Er wer nymmer mynð můſ
ſig· dañ ſo er můſſig wer .vndnymmer mynder allein dañ ſo er allein wer. vñ wiewol diſer Scipio ein groſſer va
ter des vater lands was ſo wardt er Voch von ſeinen mißgůnern verclagt. vnnd auß ſeinem vndanckperñ vater⸗
land vertriben .vndſtarb im ellend an einem ſeůchen . lij . iaralt .
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der werlt Blat LNXXXV
Phuo eiu iud D hilo ein ind auß brieſterlichem geſlecht gepoꝛn vnd zu Blexandria erzogen hat zu

f diſer zeit gereichhnet vnd das bůch der weißheit in kriehiſcher zungen deꝛ er hoherfůrñ was ) nach artlicher weiſe beſchꝛibenevnd daſſelb bůch darumb das bůch der
weißheit genennt. dañ er hat dariñ das lob vnßers herrñ Iheſu criſti ſunderlich gemel

det. oder darumb das die weißheit dariñ vilfeltigclich gelobt wirdt. Er hat vil 5
geſchꝛiben .als ſand Jheronimus im̃ buch von den erleůchten mannen meldet .
Ca . ð ſtoiſch naturlich meiſteꝛ võ gepurt ein Egiptier ettwẽ ein leriunger Pane

2ν cij hat vil ſchrift nach ime gelaßen. vnnd vil koͤſtlicher lere vnd ſpꝛůch gemacht .athon philoʒophus Auß deñ ſind diſs die treffenlichern .Weñ du auf hoͤreſt zehoffnẽ ſo wirdeſtu abloßen＋ zefoꝛchten .Ob du fragſt was ich mir nutzs geſchaft hab . ſo antwurt ich. Ich hab an⸗
gefangen mir ſelbs ein freůnd ʒefein . Wiltu lieb gehabt werden ſo hab lieb . Eins mals
wardt er gefragt ob ein knecht eim herrñ ein gůtat thůn moͤcht. do antwurtet er . Es
ſind ettlichegůttat . ettliche ambt vnd ettliche dienſtperkeit . nw iſt das ( ſpꝛach er ) ein gůttat die ein frembder tůt . aber der iſt ein frembder der·do on ſtraffred mocht aufhoren .aber das ambt iſt des kinds . der hawßfrawen vnd anderer perſon die die zunaigungIrvnnd verwandtſchaft raitzet vnnd hilff zeraichen erhaiſchet . aber dienſtperkeit iſt des

knechts . den ſein an das oꝛt geſetzt hat. daser nichtz deꝛ ding die er thůt demoberr verargen ſoll .
us Iaaere ð erſt roͤmiſch naturlich maiſter vñ rechtgelert wz zu erſt ein rẽtmaiſteꝛ. loſũger oder pfleger. eynnemens vnd außgebens des gemaynen roͤmiſchen gelts . vñ

darnach zu zwayen maln ein ratßherr vnd bey den roͤmerñ ein zierde der kriechyſchenvnd lateiniſchen ʒungen. Diſer hat zu erſt mit Q . fabio maximo ritterſchaft geůbt . daꝛ⸗nach im fůͤnften iarſeh gein Tarentum gefůget daſelbſt Ennium den poeten gefundẽvnd mit ime gein Rom gefůret vnd darnach mit Scipione dem treffenlichen mañ geinAffucam ziehende den gemaynen roͤmiſchen nutz nit wenig geauffet. vnnd nach dem er

̃ne von einem ſtannd an den andern aufſteigende geoꝛdnet wardt ſo hat er ſich in denſel
en allen gar wol vnd redlich gehalten . Als er nw ʒu letſt ſchier un alter die lateiniſchẽ

ſchrift gelernet het do begeret er auch die kriechyſchen zewiſſen . auß den wardt er alſogelert das er hiſtoꝛien vnd ritterlich ſachen handelt vnd beſchꝛibe . vnd do er ime außæmiltigkeit ere vnd rům zu wegen gebꝛacht het do ſchicket er ſich alſo das er fuͤr den er⸗
8 farnſten , des roͤmiſchen burgerlichen rechthens gehalten wardt . vñ alle mitgenoſſen

Fum affecan ſeins alters innerhalb vñ außerhaib dem ratt mit fuͤrtreffung ð tapfferheit vñ glawb4I15 ffricanus wirdigkeit vberſtige .Auß deſſelben Cathonis geſlecht iſt der nachfolgend Catho ein

G. roße zierde der roͤmer entſpꝛungen .der dañ den namen der Cathonen darnach vntoͤd⸗
C N ich gemacht hat .

8 8 — cipio des großen Scipionis enicklein was bey den röͤmern an allen tugenten be⸗
es

2

ca ertailt
MA Do er nw gein Cartaginem kome vnd die ſechs tag vnnd nacht aneinander geſtuͤrmet

¹ 8 bhet do bracht er zeletſt nach verzweifelten dingen die Carthaginenſer zu ergebung. alſo
W Q Ndas ſie begerten das doch die. die vor der ſchlachtdes kriegs vberblibẽ werñ doch die

růmbt vnd wardt außer der oꝛdnung ein ratßherr gemacht vñ ime Affri

Inen moͤchten . dem nach zohe er zu erſt der weiber ſamlung . vnnd darnach der menner
¶ſchar gar erbermdlich auß. dañ ( als Liuius ſchreibt)ſo warñ der gefangen võ weibernxvm . vnnd ð menner. xxxin. Aber Haßdrubal ir kayſer gab ſich willigclich in die flucht

ſo warffe ſein weib ſichſelbs vnnd ire kinder auß weibiſchem rimmen enmitten in die

pꝛunſt. Dieſelb ſtatt pꝛane . xvi . tag an einander. alſo das es auch dẽ obſigeꝛn ein erb ermd
lich anſchawen bracht. Diſer Scipio hat mit ſeiner ſtarcken kraft verdient auch dẽ lob
lichen zunamen ſeins anherrũ zehaben vnd affticanus der iunger genant zewerdẽ .

ublius Terencius ein affrier von Carthagine půrtig ein poet. wardt von dem voꝛ
genanten Scipionelals ettlich maynen / in dienſtperkeit auß Affrica gefůrt . vnnd

doch von wegen der große ſeiner ſynnreichigkeit vnd fůrtreffenlichkeit ſeiner geſtalt mit
freyung begabet. Ettlich ſchreiben das Therencius Lucano dem ratherrñ zu Kom ge⸗Gienet hab vonn dem er egemelter vꝛſach halben nit allain freylich angerichtet . ſunder
auch zeitlich ledig gelaßen woꝛden ſey. Diſer Therencius hat bey vil edeln perſonen vñ

N ſunderlich bey Scipione affricano vnd Lelio gar dienſtperlichgelebt . vnd ſechs liepli⸗M ſche gedicht gemacht. vnnd darinn mancherlay ſytten der menſchen zu verhůttung der
verlichkeit an gemercket . Vulcanus ſchꝛeibt vonn ime. do er eins mals in Q ſiam ziehen

wo lt wer er in ein ſchif geſtigen vnnd darnach nimmer mergeſehen woꝛden .Man ſagt‚

NJ

e
ſep ein mittelmaſſige perſon . magers leibs vnd pꝛawner farb geweſen . vnnd hab einlochter gelaſſendie ſich einem roͤmiſchen rayſigen geſellen verlůbet.

2
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7 ach erpawung der ſtatt Fon .vic. rxvij . iar haben diſe ratherrñ mit dẽ gal
Camm 1 uern ihenßhalb des gepirgs weſende krieg angefangen .vñ irẽ konig Vi⸗

turto ein vnzalliche menig volcks bey dem fluſs Khodanum erſlagen . dañ wielongin
iceeene, wol derſelb Vrurtus.clrrin. weppner het vñ ſich benimet das dz klen volck

ſu . i⸗ der roͤmer kawm ſeinen hunden die er im̃ heer het ſpeiß genug dh.3
wardt er von den roͤmern im ſtreit vberwundẽ . alſo das auß ſeinem heer auc

eins teils iñ ſtreit vnd eins teils iñ Khodano dem waſſer ertrunckende . bey. c.
imn . menſchen vergiengen . alda blib ein große koͤſtlichkeitder halßpand ð Gal⸗

lier . vñ die beden ratherꝛn triumphirten mit groſſer gloꝛi . dieweil Licimus metel
llus vnd Quintus Lucius ſceuola rathereñ warñ .do wardt wider Dalmaciam

aouch triumphirt .
ʒ u den zeiten diſer zwaier ratherꝛñ erhůb ſich wider Jugurtham den konig

Calphutnius Numidarum einkrieg. darumb das er Aderbalem vnnd Hiempſalem ſein
beſtia bꝛůder die dẽ roͤmern freůntlich warn ertöͤdtet het . Calphurnius beſtia wardt

erſtlich wið ine geſchicket .mitdẽ machet er võ gelts wegen einẽ ſchentlichẽ fiid .
den die roͤmer widerrůften vnd in dem nachfolgenden iar wideꝛ ine ſpuriũ albi

num poſtthumium ſend eten . derſelb ſtritte auch verheittlich durch ſeinen bꝛuð

wider die Numidier . Zum dritttn wardt Quintus cecilius metellus der rathert
geſendtet . der denſelben Jugurtham mit mancherlay ſtreytten erniderleget . vñ

ſein elephanten eintweders erſlůg oder fienge. vnd vil ſtett eroberet. vnd do er
yetzo vom̃ krieg aufhoͤꝛen wolt do trat im Caius marius in den fůßſtapffen .vñ

ſhat auch den benanten Jugurtham vnd Boꝛchum den konig Mauritanie der

oime hilff zethun verfangen het ernidergelegt .vnnd bey. xxin . weppner eꝛſlagen.
vnd Jugurtha wardt mit zwayen ſůnen voꝛ dem wagen Marij gekettent ge⸗

fůrt . vnd als pald auß beuelh deſſelben Marij in dem kercker erwuͤrgt .

1705—
iſt nach der Jugurtimiſchen vberwindung zum̃ and ernmal ein rat

0 herr woꝛden vud ime der krieg wider die Cymbꝛier vnnd teuůtſchen zuge
tailt .im wardt auch zum dritten vnd vierden mal die wirde der ratspfleg ge⸗
geben . dañ der Cimbꝛiſch krieg verzohe ſich . ĩ fůnſten ſtand der ratherrlichẽ
wirdigkeit het er Quintum Lucacium catulum zu einẽ mitgeſandten .dañ die foͤꝛ
dern ratherrñ warden durch die Cymbrier teůtſchen vnd Ambꝛonier pey dem

fluſs Khodanum vberwundẽ .do was zu Kom ein große foꝛcht als kawm zu
den zeiten Hanibalis in den Puniciſchen kriegen geweſen was . Nw ſlůg er ſich
mit den Cimbrierñ vnd erſlůg in zwayen ſtreyten .ccin. vnndfieng . xxx. feind.
dieweil zohen die zimbri vnd teůtſche ( der dañ noch ein vnentliche zal voꝛhan /
handen was ) in Welſche land . da wardt von Caio mario vnd Quinto catulo
wider ſie abermals gefochten . aber auff der ſeyten Catuli glůcklicher. dañ in dẽ

ſelben ſtꝛeyt den ſieſbede mit einand er tetten ſind derfeind. c. xlm. eint weders ĩ
NM

fſtreit oder in der flucht erſlogen .vnd. xlim.gefangen woꝛden .ð roͤmiſchen wep
pner ſind auß beden heern. iijc . vergangen. da bliben auß dem Cimbꝛiſchẽ heer
xxxiij . panyer . der erobret dz heer Marij zway. vnd das heer Catuli . xxxi. aber

Ovon irñ weiberñ haben die roͤmer ſchier einen ſchwerern kampff dañ von den
mãnen erfarn dañ ſie machtẽ mit wagẽ vnd karren gleich ein wagenburg . dar⸗
ab vnd darauß weereten ſie ſich alſo das ſie den roͤmern lang voꝛſtund en. abeꝛ

ſie warden mit eim newen geſlecht des todts erſchrecket das ſie abließen . dañ man ſchnite inen mitſambt dem har
die hindern halßadern ab ſo erſchine deñ gar ein grewliche wũden . die waffen die ſie wider die feind genomen het
ten wendeten ſie in ſichſelbs vnd in die iren. dañ do ſie ire botſchaft zu Mario ſendeten vnd von ime entledigung
vnd brieſterſchaft nit erlangen machten. als auch nit zimlich was do erſteckten vnd zerknoͤtzſten ſie ire kinder . vnd
eintweders verwundeten ſich aneinand er . oder machten pand auß iren haren vnd erhiengen ſich alſo darmit .

R
dem . vic . lxij .iar nach gepawter ſtat Kom iſt der erſt burgerlich 17 zu Kom bewegt woꝛden. vnd deſs deꝛ

I . Caius marius ein vꝛſach geweſen. dañ als Silla der ratherr wider Methꝛidatem (der Aſiam vnd Achaiaz be⸗
kuͤmmeret)in krieg geſendet wardt. vnd nach ettlichermaß ein heer in Campanialhet . do begeret Marius das man

ine wider Methridatem ſchicken
Polt Buss

dem wardt Silla alſo bewegt das er erſter mit dem heer
penter hand gein Kom zohe . daſelbſt wider Marium vnd Sulpicium fachte . Sulpicium ertoͤdtet vnnd Marium

veriaget . vnd Gneum octauium . vnd Cornelium cimiam zu ratherrñ geoꝛdnet vnnd iſt in Aſtam gezogen zu di⸗

ſen zeiten ſind grawſame zaichen am̃ himel gein mitternacht vnd bey den Aretinern in der wirſchaft plůt auß dem
prot fließende erſchinnen . alſo auch das die haymlichen thier auß den ſtellen vnd von der waid mit erbermdlichẽ
hewlen in dieweld vndauff die berg fluhen. vnd pald darnach ſind ſchwer inheymiſch krieg entſtanden .
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derwerlt

ila der roͤmiſch rattherr hat nach vil tattẽ in dem Jugurthiniſchẽ krieg
geuͤbet die ere vnd gloꝛi eins keyſers von dem roͤmiſchen rat erlangt . ð

dañ wider Mithridatem geſchickt in Achaia vnd aſia obſiget. diſer was auß
dem alten vnd hohberuͤmbten geſlecht der Scipioner gepoꝛn vñ all ſein tag
von iugent auff in vbung ſchentlicher leſterlicher henndel geſtanden . bis er

vnder Nauo wider Jugurtham zu dem rentmaiſter ambt geordnet wardt
in demſelben ambt veꝛwãdelt er ſein leben gantz. dañ er hat Ingurtham geket
tent . Mitridatem geſchwaigt .die betrůbnus des geſelliſchen kriegs nyderge
drugckt . die herrſchung Cinne zerbrochen vnd Marium is das ellend gezwũ
gen. Er was in kriechyſcher vnd lateiniſcher ſchꝛift gar wol erfarñ. geſprech .

e vnnd großmuetig . alſo das man zweyfeln
mocht ob er ſtercker oder glůckſaliger wer . Als er uw zů einem dictatoꝛ vnnd
oberſten des Koͤmiſchen regiments woꝛden was . da hat er den gemaynen
nutz alſo gezwengt das wider ſeinen willen nymandt . weder einiche gůetter .
noch das vaterland nach auch das leben behalten mocht ʒu letſt ſt arb erin
eim abgeſchiden leben an eim ingewaidiſchen ſeuͤchen. vnd ſich haben mit ſei
nem tod geendet die zwen moͤꝛdlich krieg . nemlich der welſch oder geſelliſch .
vnd der inhaymiſch Sillianiſch .die dañ .x. iar gewerrt hetten. darunder ver⸗

gangen ſind ob hundert funfftzigtauſent menſchen. xriij . rattherrũ. ſchier ſunſt
des rats bey . iijc .on die die in gãtzem welſchẽ land hin vñ her außgetilgt ſind

4A
ls nw der benant Silla das gemayn regiment alſo geſetzet het . do ent⸗

ſtund en vnder diſen ratherrñ new krieg . einer in Hiſpania . der ander in

Pamphilia vnd Sicilia . der drit in Macedonia .der vierdt in Dalmacia . dañ

Sertoꝛius in den gegenten des meers weſende beweget die Hiſpanier zum̃
krieg. wider den warden geſandt Quintus cecilius vnd Metellus ſein ſun . die
bꝛachten die Hiſpanier dẽ roͤmern zu gehoꝛſam. Appius claudius wardt gein
Macedoniã .vnd darnach Cn. Stribonius geſandt . derſelb beſtritte die Daꝛ

danier. vñ zohe bis an die Thonaw . alſo warñ ʒu einer zeit vil triũpf vñ ſige .
er erſt knechtlich krieg zu Rom hat ſich daſelbſt vnder Herodonio dem

Sabiniſchẽ hertʒog erhebt. wiewol es mer ein aufrůr dañ ein krieg wz

dariñ Sicilia vil grauſamlicher dañ mit dẽ Puniciſchẽ krieg veꝛwuſtet waꝛd

NJon erpawung der ſtatt Kom in dem .vic. lxxxix . iar zu den zeiten diſer rat

Tbar hat .L. ſergius catilina ein man gar eins edeln geſlechts . aber doch
eins gar argliſtigen verkerten ſynns ʒu vertilgung ſeins vateꝛlands einẽ pund
geſchworen .vnd iſt mitſambt ettlichen edelns geſlechs aber doch getůrſtigẽ

mannen . von Cicerone auß der ſtatt Kom vertriben woꝛden .ſo warden ſein
geſellen die man ergriffe in dem kercker erwůrgt . vnd Catilina wardt von an

thonio den andern ratherrñ iñ ſtreit vberwunden vnd erſlagen .vñ daꝛnach
des nachfolgedẽ iars die inſeln Creta durch metellũ beſtrittẽ. dieweil Junius
ſillanus . vnd . murena rattherrñ warñ .

ompeius maximus der Koͤmer 5 wardt in gar groſſem werde

gehalten. der nach eyllender ſchneller vberwindung der meerrawber

wider . xxij . konig des aufgangs zu einem heethawbtman vnd gepieter geoꝛd

net wardt . vnd Mitridatem in dem kleinern Armenia mit nachtlichem ftreyt
vberwunden hat . vnd hat darnach Tigranem den konigbekriegt .vnd die al

banier vnd Herodem iru konig. auch den konig hyberie .dieItureos vñ Ara⸗
bes weißlich beſtritten. nachfolgend heruſalez die hawbtſtat Judee. die dañ

nit allain von natur der gegent. ſund er anch mit großer mawr vnnd graben
ſer befeſtigt was belegert kawm am dritten monad erfochten tauſent inden

erſlagen. die andern ʒů gelůbde genomen. Hiꝛcanum in das biſchoffthnmb ge

Blat LXXXVI

Lineaderrõmiſchen ratherrñ
Silla

S 8

Maꝛcus emilius Quitus catulus

MNarcus tullius Gneus anton

Cicero

AcN 8

ſetzt. Ariſtobolum gefangen gein KRom gefůert vnd iſt darnachlin Aſiam ge⸗

zogen vn alßdeñ mit großer gloꝛi vnd triumpff gein Rom komen .

aius iulius ceſar . der darnach keyſer ward ĩſt nach erpawung der ſtatt Rom. vic . Ixxxxviijmitſambt Lucio

(lbibrl 5 5 gemacht. vnd im Gallia ihenßhalb vnd herdißhalb gelegen. vnd Burgundia vnd frank⸗

reich zugetaüt . darzu leget ime auch der roͤmiſch rat das kriechyſch land mit ʒehen ſcharn . mit den er . . iar kriegẽ⸗
de faſt ſchwer ſtreit vo bꝛacht. Erſtlich hat er die Heluecios beſtritten vnd iſt bis an das Britaniſch meer gezo⸗
gen . darnach hat er Ariouiſtum den konig dem die Arndes Marcomones Tribeti Vangiones Schwaben vnd

andere hüff tetten in die flucht gebracht· vnddarnach die belgiriſchenvnd andere die man mit einem uamen die

teůtſchen nennt. darnach machet er ein pꝛugken vber den Khein. darůber zoheer. alſo dz er in. ix . iarñ ſchier allesſch
Iu

ö
dem gepirg Khodan Keyn vnd Meer gelegen gezamet het . darnach folGallier land zwiſchen de

Hul15 ceſar mit ſyge auß Gallia widerkeret vnd ein andere 1910
vnd befolhen die heer zelaſſen vnnd

ler krieg .

inheymiſcher krieg. dañ als

9 85 ine die von Marcello bibulo . Pompeio vnd Catone verſa⸗

gein rom zomen. vnd Pompeiuns ward geſendet dauon entſtund ein v

get ein iamerlicheꝛ
iche wiꝛdigkeit be



Das funft alter

loꝛencia die edelvnd fuͤrnamſte ſtatt vnder den ſtetten Etrurie wirdt irs vꝛſpꝛungshalbẽ auff die zukunft
I

der Sillaniſchen ritterſchaft ( den dieſelb gegent von Silla dem roͤmiſchen ratherrñ zugeaigent waꝛdt )ge
zogen. vnd nachdem ſie ſich erſtlich daſelbſt bey dem fluſs Arni nider geſetzt haben . So maynen ettlich das diſe

Een⸗
võ dẽ fluſs erſtlich fluẽcia genãt woꝛdẽſey. Dañ plinius ( ð erſtlich võ demſelbẽ end meldũg tůt ) heißt dieſel

en lewt Fluentiner .als bey dem furfließenden Arno wonende .Nw ſind dieſelben ritterſchaften daſelbſthin ko
men. nach erpawung der ſtatt Kom . vic . lxvij . iar .Auß dem erſcheint das diſe ſtat bey. Ixrriij iarn voꝛ zukunft cri⸗

ſti vnßers gottes einẽ anfang gehabt hat. Diſe ſtatt Floꝛẽcia iſt võ dẽ Feſulianeꝛñ an dẽ geſtadt des fluſs Arni ge

pawẽ. vñ die alten habẽ ſie Fluenciam gehaißen. nach dem ſie aber an glůckſaligem weſen vnd zugefalligen din

gen andere ſtett in der nachtpawrſchafft daſelbſtumb gelegen zeůbertreffen. vnd irñ gewalt kraft vnnd vermů⸗

gen wunderperlicher weiß zeerpꝛaiten begunde. ſo iſt diſe ſtatt vil billicher Florencia . als ein plůende . dañ Flnẽ
cia ein fließßende genãt. Diſe ſtatt iſt zu den ʒeiten der Gotier mit vil beſchwerden angefochten woꝛden . dañ Toti
la het ſie verheeret vnd verwůſtet . die doch der groß Rarolus widerauffrichtet vnd mit eim groͤſſern vmbkrais
vnd ʒinnen einfienge vnd mit loblichen freiheiten vnd burgerlichen rigimenten begabet. Als aber Florencia mit
gewalt vnd ſunſt die Feſulanier an ſich bracht . nach der gepurt Criſti tauſent vñ in dem. xxiij . iar hat ſie an reich⸗
thůmern vnd eren faſt zugenomen . Deſſelben iars hat keiſer Henrich deꝛ erſt ſancti Miniatis kirchen bey ð mawꝛ

zu Floꝛentz gepawen. Von derſelben zeit her iſt die ſtatt durch die voꝛdern der kunſt vñ panyertrager der gerech
tigkeit . dieman zu latein pꝛioꝛes arcium et vexillifferos iuſticie nennt . als yetzo biſchiht geregirt woꝛden. In diſer

156 ſind außerhalb andrer vnglewplicher zierden ein berůmbtethumbkuch . mit eim wunderwirdigen ſchwin

ogen oder gewelbgezieret . vnd in der ere der hohgelobten gloꝛiwirdigẽ iunckfrawẽ Marie geweyhet. darnach
im̃ vierden iar wardt ein hoher pallaſt . dariñ die voͤꝛdern des regiments wonen zepawen angefangen vnd nach
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W, der werlt Blat LXXXVII100ö l folgend im̃ funften iar . das iſt das jm ijri iat nach criſti gepurt ein pawmgart Hümide ſtatt an ʒinnẽ er weyHaßt tert vnd vber ſand Lorentzen kirchen an dem geſtadt des fluſs mit ewigem vmbgang — darnach imſ04h
0

xrri . iar ein koͤſtlicher marmoꝛſteininer glocken thurn auffgerichtet . alda dann der ʒaiger finger des voꝛlawfersWu 0
criſti in großer ererbietung gehalten wirdt in des ere ein koͤſtlicher tempel. den ſie baptiſterium nennen . an eim ge⸗62 05
legnern ende der ſtatt geweihet iſt . daran die thoꝛe von feſter glocken ſpeiß oder ertze gemacht. vnnd die hiſtoriendes neven vnd alten teſtaments mit vnaußſpꝛechlichem werck darein ergraben ſind. vnd nachdem aber Floren⸗ödwöſ, cia ein plům aller welſchen ſtett genant wirdt . ſo hat ſie außerhalb irer hůbſcheit vnnd irer burgerholdſeligkeit.1 auch man in allem geflecht der tugent fůrtreffenlich gehabt . nemlich zwen poetenDantemaldegerium vnd Fran

Sl
ciſcum petrarcham . Item vnlang darnach Jothum den hohberům ſten maler in kunſt Appelli dem E. ndiſe

00
maler wol zegleichen. Item Accuͤrſium den fürſten der rechtgelerten .vnd einen fůrpundigen außleger der werltli⸗t chen recht . Item Tadeum einen hohberůmbten artzt. Iten Coſmum medicum. der an ʒuflůſſigkeit ð reichthůmer

g mt holdſeligkeit vnd miltigkeit alle burgere in Europa vbertroffen hat. ſein ſůn vnd enigkleinſameln auch noc malnſein glůckſaligkeit .diedañ auch ð ſtatt Floꝛẽtz vil zierde zugelegt habẽ .vñ ſiundlich ein loͤblich cloſter ſancti arci
e darinn ſchoͤne gepew vnd ein libꝛarey. die andern all vbertreffende . Das feld darinn Floꝛencia ligt tregt faſt gůtẽk wein . die fůrſichtigkeit der Floꝛentiner iſt in vil dingen loblich vnd preyßlich. vnnd ſund erlich in außerleſung irer

0 Wit cantzler vnd ſchreiber. dañ des ſind ſie hohgeflißen allweg zeerwelen vnd bey ine zehaben die ihenen die in erfa⸗
Wgnſh

rung weißheit vnd kunſt des gedichtes vnd wolredẽs vor andern hohberumbt . elert . geůbt vnd fuͤrtreffenlichU
ſind. demnach haben ſie ettwen Leonhardum vnnd Rarolum die Aretiner . auchh oggium . vnnd voꝛ denſelbenCollucium bey ine gehabt die von art des ſchꝛeibens vnd dichtens außpůͤndig ge

5l weſen ſind .
Lloꝛentz

————— 83
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Das funft alter

3 — — — ntiochus pius hat Triphonem verfolget vñ flüchtig gemacht. dañ Tripho
Linea der konig Spyrie Awos rſtich auff aleranders ſeyten .do diſer ſahe das alles heer wider Deme

Autiochus 5 — trium murmelt gienge er in Arabiam dẽ Antiochum herwider ʒefůren. darnach f5 0
dachtTriphon den Antiochum ʒertoͤdtenvnd imeſelbs die koniglichen kron auffze P

ſetzen. aber er beſoꝛget ſich vor Jonatha dem geſtrengen beſchirmer Antiochi . dar 0
nach kom Antiochus in die erden ſeiner vater vnnd alles heer zu ime. alſo das we / ble
nig volck bey Triphone blib . darnach belegeret er doꝛam . vnd verſchloße Tripho⸗ 5
nem .u letſt wardt er in parthia erſlagen . 2 8

Alile
ntiochus ſpondius was Antiochi pij ſun . der dañ von dem konigreich vnð f. 0ö0

Adie Parthos flohe . Mitrid ates der konig hek
f

itridates phaꝛnacis des kon igs parthoꝛum ſun .
5 elh

Was ein konig ponti. bey Sinope gepoꝛn vnd er⸗ 2 10
zogen . dieweil er noch ein kint was ſtaꝛbẽ ime ſein eltern S d
als er aber wuchs do bracht er dasnahend volck vnd 8 146
die Scithier in ſeinen gewalt. vnd fuͤret mit den roͤmern

100

rl . iar einen grauſamen krieg vnd erobꝛet Bithimiaz vñ
Jg

5

Capodociã .vñ bekꝛieget Aſiaʒ Phꝛigiã paphlagoniã vñ uin 90
macedoniã .Sie ſagẽ das er.xrij. zungen(dañ er herſchet N ſndpl⸗
vber ſouil nacion ) gekundt hab .vñ ye eine alſo wol als S ſnt ,
die andern . ſo wz er ð kriechyſchen ſchrift bericht. darůmb fliße er ſichauch ð muſi ſſlich

ca. er was großer nuͤchterheit vnd der arbeit a lergedultigſt . dẽ hat Cn. pompeius mttſanclo

in eim nechtlichen ſtreit vberwunden .ſeinwagenburg zeriſſen .vnd der . ſeinen . xlmn. daſhſtt
erſlagen . Pharnaces ſein ſun hat nach ertoͤdtung der andern ſůne ein heer widerde elbſeſe

rs als Mitridates ſeinen ſun von hoher mawr lang vergebens ge⸗ Wichſam

betten het do ſtig er pald herab ʒu ſeinen weibern kotzen. vnd tochtern. vnd raich⸗ fſcherfl
et inen allen vnnd zuleſt auch imſelbs das gift . aber er mocht voꝛ ertzney damit er 00: f

¶ůↄQ ſch fuͤrbewaret het nit ſterben .ſunder er vergienge bey Boßphoꝛuz der regiret . kl . faſowat
ar . vnd wardt auß verwilligung Pompey in eim konigliche begraben. bey Sino⸗ tdevͤ

pem beſtattet Linea der verweſer Sine

emetrius was ein bꝛuder des voꝛgenanten anti Scaurus

ochi. den alexand er der inden konig erſlůg .
hilippus der letſt konig Sirie vnd Aſie hat im̃

1 vierden des reichs alexandri zeregirñ angefan f0

⏑
en vnd zway iar geregirt . Bey des herrſchung flo⸗

οI˖ anthiochus ſein vetter ʒu den Parthiern vnd erga

3
e ſich Põpeyo. nach dẽſelbẽ wardt Philippus pald

SN 94 N
von Gabino dem roͤmiſchen ratherrñ gefangen . vnd N

3 I ſutn reich den roͤmern vndertanig .vnd das reich Sy 0 8

1
8 — — INN rie endet ſich. das doch. ijc . xr . iar . vnder .xvij. konigen EN

. ccther
1

0 ach dem letſten konig Syrie. wardt Syria vonn Pompeyo den Koͤmern 2f

ʒinſper gemacht. Pompeius kom gein iheruſalem vnd name die ſtatt ein . erof IN

net den tempel . vnd gieng bis in ſaucta ſantoꝛum . begabet Hircanum mit dem bi ' ü

ſchofthumb . fuͤret Ariſtobolum ſeinẽ bꝛuder hin. deſs mals haben die iuden ir frey

hait gamʒ abgelegt vnd angefangen den roͤmern vnderwoꝛffen zeſein . vnd Pom

peius hat Scauro dem fürſten die verweſung oder pſlegnus deſſelben lands em

pfolhen. vnd zwu ſchar volcks bey ime gelaſſen .
abinus wardt in Syriam geſendet. daſelbſt nach Scauro der verweſung

ʒepſlegen. der befalhe hircano die ſoꝛg des tempels. vnnd taylet das volck ð — —

inden in fůnff verſamlung .als prechende die hohfart des iudiſchen lands . 517

( OOlS5 der ede vnd mitgeſandter Pompey waꝛdt nach abſterbẽ ν 6
des obgenanten Gabini an ſein ſtatt zu eim verweſer Syrie von dem roͤmi/ A 2

rat geoꝛdnet. allermaiſt das er die Parthos die an Syriam ſtießen vnd widerſpe M

10
warñ ſtillen ſolt . Diſs was ein faſt geitzig man vnerſatlicher geitzigkeit . do er S

hoͤret von des tempels zů iheruſalez reichtumb . die doch — vnberůrt het YY

gelaßen. do kome er gein Jheruſalem . gienge durch den tempel vnd name dauon
zwaytauſentpfundt werdt. von dannenn zohe er durch Meſopotamiam in Par⸗

thiam. vnd durch den fluſs Eufratẽ . vnd do er mit den ſeinenbis zu der ſtatt Ca-
ram komen was komen ime die Parthi pald entgegen. vnd verdruckten die roͤmer FNÆ

mit geſchoß. vnd verfolgten Craſſum mit eilendem rayſigem gezeug vnnd erſlůgẽ ( O
8

ine . Ettlich ſchreiben er ſey von gold im in ſeinen mund gegoßen geſtooben . 8

OCl
aſſius der verweſer Sirie was ein nachkomen Craſſi .ð beweget zu letſt ein

—

N
wider Octanianum ixc. pfund ſilbers auß den inden ſchetzende .Zu etſt wardt er von den Philippis

erſlagen . 19

„. 7



der Werlt Blat LXXXVIII
0 ö5 50 ugdunum .das iſt Cyon die ſtatt Gallie ihenßhalb des gepirgs nahend bey Vienna iſt ʒu den zetten keyſers1N L Auguſti octauiani ( als Euſebius ſagt ) von Numancio plauco an einem berg do die ʒwen flůſs Arar vnnd. ſahchg Fhodanus ʒuſamen lawffen gepawt woꝛden. wiewol Franciſcus petracha von diſer ſtatt ſchreibt . das LyonW00

ein edle wonung der roͤmer vnd ein wenig elter ſey den die ſtatt Coͤln : die auch voꝛ andern ſtetten Gallie(außge⸗Aach 0 nomen NRarbone)an perſonen hohberůmbter erleüchter mañ lang geſchinnen hat . als Strabo helt. dañ inen iſtö 1 die kawffinanſchaft in vergangner zeit vnd auch nochmals ʒu großem gepꝛaucherſpꝛoſſen. Die hertzogen habẽ05 900 daſelbſt ein ſilberine vnd guldine můntz auß gehaiße Auguſti des roͤmiſchen keyſers geſlagen .Es iſt auch võ al⸗
60 len Galliern ein tempel von gemeiner verlegung dem keyſer Auguſto zu eren vor diſer ſtatt erpawen . an dem en⸗ch vih de do die obgenanten flůſs zuſamen rinnen. daſelbſt iſt auch ein tempelein treffenlicher wirdigkeit habende einenhrüng tittel .lr. voͤlcker an einer ſeůln. Diſe ſtatt iſt ettwen dem volck Segozianoꝛum voꝛgeweſen . das dañ zwiſchen dẽſlůſſen Khodani vnd Dabudis ligt . die and ern voͤlcker darnach gein dem rhein ab werden einßtails von Da⸗bude einßteils von Arare den waſſern abgeſůndert .dañ dieſelben waſſer vom gepirg fallende komen darnachin einen einigen fluß zuſamen. vnd rinnen in den Fhodan vñ dañ der Khodan fůrter ab gein Viennã . vnd vmbdiſe drey flůſs iſt es alſo geſtalt das ſie bey dem anfang gegen mitternacht vnnd darnach gegen dem nidergangflieſſen vnd ſo ſie deñ zu letſt in einen einigen fluſs komen ſo lauft derſelb fluſs herwiderumb gein mittemtag biser auß zuflieſſung anderer waſſer vberhand nimbt vnd fůroan in das klein meei kombt. aber der tẽpel mitſambtder gantʒen gegent iſt zu den zeiten Senecelals er ʒu Lucillo ſchreibt) von eim leichten fewer außgeprennt . Vondannen hat plotinus der erſtlich die lateiniſchen kunſt der zierred geleꝛet hat ) ſeinen vꝛſpꝛung gehabt . von dannẽſind purtig ſanctus Augẽdus an leben vnd wunderwercken berůmbt .Item ſanctus Deſiderius der biſchoff . vñſanctus Baldomerius der die ſtatt mit ſtettigen wunderzaichen erleuchtet. Item ſanctus Komanus der abt der

6000

f
erſtlich daſelbſt ein einfidliſch leben gefürt hat vnd ein vater vil můnch ge weſt iſt . Diſe ſtatt wirdt auch geziert0gn mit ſancto Nicecio dem biſchoff vnd Hyreneo dem biſchoff ſancti Policarpi iũger. der daſelbſt gemartert wardt

11 00 Daſelbſt raſtẽ in dẽ herꝛñ Domicianus ð abt. Lupus ð biſchof vñ Antiochus ð biſchof .ð heilig Juſtus hat auch
10 daſelbſt ſein leben geend et Diſe loͤbliche ſtatt iſt lang vnder den konigen ʒu franckꝛeich geweſen . die dañ daſelbſtagchus ge ierlich iarmeß des kawflchlags aufgerichtet haben. Daſelbſthaben als man ſagt ) Pilatus vñ Herodes von derlhſch⸗ roͤmiſchenfuͤrſten verſchicket ein ere loſes leben geendet. Lugdunum hat iren namen von des keyſers heer .dʒ ſichöꝛmi er

Lugdal das iſt ſouil als ein plitz) nennet . dañ daſſelb heer pſlag gewoͤlich an denſelben enden vber winter zebleitegnd fl. ben. alſo wardt auch ( als Tacitus ſetzt ) ein roͤmiſch heer gegen den Hyſpanierñ gelegt. vnd das rawbend heer ge80 nant die voͤlcker mit ſolchen grauſamen namen zeerſchrecken .
LE
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722 lexandra das weib Alerãdti der iuden konigs regiLinea Triſti ect.ir.iar. dañ als alerander ſtarb do ließ er hirca⸗ &

Jacob num vnd ariſtobolum die zwen ſůne vnd vbergab das d 1 lreich alexãdre ſeinẽ weib. darũb das Hircanus zeregierñ evnwiſſende inũ ein můeſſig leben erwelet . ſo was ariſto⸗ h ,bolus zefriſch vnd zekůn. aber ſiewardt vom̃ volck fa ſhen ‚ ˖geliebet. nach annemung des regiments ſetzet ſie hucanũ . 00 d
von alters wegẽ zu ein foͤrſten der brieſter . Diſe zeit ent ſ 2 fuh ,ſtund die ketzerey der phariſeyer in iudea . derſelben rat E gbe
wurdt in allen dingen gepraucht . aber ſie trůg allain den 8 ats ;
koniglichen namen . vnd mit derſelben rat hat ſie die be / NE . ſchdesſten der iuden erſlagen oder in das ellend verſchickt. vnd alſo alle ding ʒerůdet . doch mtuhandelt ſie vil dings zu handhabung des reichs . vnd wz liſtig bey enthaltung deßſel l ceſatben .

aber nach dem ſie weder gůts noch gerechts voꝛ awgen hielt . ſo hat ſie voꝛ irm Iudabſterben die hendel irs hawß zu hoͤhſter widerwerdigkeit ebꝛacht. vnd nach irem Itwatodt das reich mit vil duͤrftigkeiten erfullet. vnnd doch ir volck in dem frid bewaret . 37
deaberAlvnd als ſie aber zu letſt in ſchwere kranckheit gefallen was hat Ariſtobolus mit ver

E
rdſoſNſemelter hand vil lewt ſichſelbs erklert nach abſterben ſeiner muter zeregirn . vnd vn funfhlang darnach ſtarb ſie . rrij .iar alt .

2
fe

ondeacob was Joſephs naturlicher vater . Aber heli was ſein vater nach dem geſetz 635
d5von dem ſagt Matheus. von ihenem Lucas . Mn fIlrcanus des obgenanten Zlexandri vnd Alexan Jmnea der biſchof 115

0B dre ſun der. xxiij. biſchoffder iuden erlanget dz bi Hir canus ſoolde 0ſchoffthumb vnd ſaß rrüij . iar . vnd wardt von der muter zu biſchof geſetzt . vñ het ſlfacz
dnach todt ſeiner mutet faſt groß anſtoͤßc. Ariſtobolus griffe mit verſameltẽ heer wi⸗

der ſein bruder zu dem waffen .do nw dieſelben zwẽ bꝛůder widereinãder in dz felt
Ihericho außzohen. wardt Hircanus vberwunden vnd flohe gein Iheruſalez . Zu
letſt komen ſie zu ainigkeit . das Ariſtobolus regiren vnnd Hircanus vnder ime aller
eren gepꝛauchen ſolt . vnlang darnach was Hircanus zugeſagter ding nit benuͤgig.
ſunder flohe bey nachtlicherweil zu Aretham dem Arabiſchen konig . vñ ſamelt ein
heer vn zohe damit in das indiſch land vnd belegert Jheruſalem . aber Scaurus 8

5roͤmer hertzog trib die belegerung ab . vnd bedacht wol das es zeit wer das er Ju /
deã leichtlicht zu zinßperkeit bꝛingẽ moͤcht. vnd dieweil ſie nwalſo miteinãder zanck

ten vnd kriegten gaben ſie den Koͤmern vrſach das idiſch land zeuerfolgen . darũb
kome Pompeius gein Jheruſalem .vnd belegert ſie .do entſtůnd ein zwitracht in der

ſtatt . dañ die auff des Ariſtoboli ſeyten wolten die ſtatt beſchůtzen .vnd die Hircani
ſchen ſie den roͤmern vbergeben . u letſt wardt er in die ſtatt genomen vnd der tẽ⸗
pel von ime angegriffen .vnd die Koͤmer haben den tempel enteret .

riſtobolus wardt durch Pompeium nachzerſtoͤrung der ſtatt Iheruſalez ge⸗A fangen . gein Kom gefůͤrt mit zweyen ſůnen Alexandro vnd Antigono . vnnd
mit ſouil toͤchtern. vnd als deñ haben die inden ire freyheit gantz hingelegt . vñ ange
hebt den roͤmern vnderwoꝛffen zeſein. darnach fiel ariſtobolus vngeſchihtlich auß
Rom vnd ſamelt ein groß heer der iuden . wið de wardt Gabinus geſendet . durch
den ward ariſtobolus gefangen vnd abermals gein Rom gefürt .in der zwittracht
Pompey vnd des keyſers Julij mit zweyen ſcharñ in Siriaz geſchickt . aber die hof
nung des keyſers wardt vnderzuckt vnd im von den Pompeyſchẽ mit gift vergebẽ
als er ſich das iudiſch land in des keyſers gewalt zebꝛingen vnderſtanden het .

A lexander der biſchoff ein ſun Ariſtoboli iſt vnderwegen . als er mit U15vater gein Roin gefürt wardt empflohen .der mit großer verſamelter hannd
das indiſch land verheeret . vnd Hircano ſeinem vetter heymlich nach ſtellet . vñ fa
wolbewarte oͤrter erlanget .als Alerandrum . Hircanum vñ Wche e e
wardt er erſlagen zu anthiochia von Scipione mit einem peyhel .
EAiegono Ariſtoboli des konigs der iuden ſun iſt nach ertodtung alerandri

L vnd ariſtoboli mit zwayen ſchweſtern empflohen .So hat der keyſeꝛ JuliusSiriam vnd Judeam erobert . vnd Antipatrum ydumeum den geſtrengen man zueinem procuratoꝛ vnd ſchaffer des lands Judee geſetzt vnnd widerumb hHircano
dem vettern Antigoni das konigreich gelihen. doch alſo das er nit ein konig geheiſſen ſol werden ſo flohe antgonus ʒu Zacchoum der Parthier komg vnd blb da⸗
ſelbſt bis auff abſterben des keyſers . darnach beſtůrmet vnnd beſtritte er die ſtatt
ergriffe Hirca num vnd ryße ime die oꝛn mit ſeinen zenẽ ab . darumb erkleret . . an /
tonius mit beyſtand Sctauiani den herodem zʒu einem konig des iudiſchen lannds
der gieng frefenlich in die ſtatt ergriffe Antigonum . vnnd ſchaket ine gepunden zu
antonio gein antiochiam der ſchlůge ine mĩ eim peyhel zetod . vnd das konigreichJudee hat ſich alſo genndet .
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n dem erſten iur des reichs Cleopatre erhůb ſich zwiſthen dem keyſer Julio vnd Pompeho ein ſchedlicher

＋. moͤꝛdiſcher inheymiſcher krieg. dariñ außerhalb der beſchwerden 10 0 Peer tẽſch Kwönlchb1025
auch das glůck vnd weſen des roͤmiſchen volcks verwandelt woꝛden iſt . die ſach ſolcher verderpnus was die
vberſchwengklich glůckſaligkeit .dañ Julius ceſar der keyſer bekrieget Galliam . Craſſus Aſiam vnd Pompeyus
hyſpamiam·durch geſelſchaft dreyer fůrſten wardt der gewalt der werlt alſo mit drehẽ großenmachtigen heern
bedrãgt . diſe heerſchung weret zehen iat. darnachbeſoꝛget ſich ye einer voꝛ dẽ anderñ. aber nach abſterben Craſ
ſi bey den Darthierñ. vnd Julie des keyſers Julij tochter . die dañ Pompeyo verlobt der ee halben eynigkeit zwi⸗
ſchen dẽ ayden vnd ſchweher behalten het. erhůb ſich pald ein gram̃ſchaft .dañ die reichthůmer vnd machtigkeit
Julij ceſaris warñ Pompeio argkwonig .ſo was die Pompeyſch wirdigkeit dem iulio ſchwer . So nw Julius ce

ſar ſich des reichs Europe gerwigclichen gepꝛauchet .do zohe er vber in kriechyſch land vñ belegert daſelbſt Põ
peyum mit ime fechtende vnd er iſt mit allem heer zerſtrewet .vnd doch ſelbſt in der nacht vnuerletzt enttrunnen
Julius ceſar rayſet fůroan mit erfoꝛdertẽ heer durch Epirum in Theſſaliam . dẽ volget Pompeyus init vil volcks
nach . vnd ſie růſteten ſich bedenthalben zum ſchlahen vnd ſtritten mit machtigem kampff in zweiffellichẽ glůck .
Zu leſt wardt das heer Pompeij zertrennet .ſo fluhe Pompeius eyllẽd gein Alexandriã hilff von Ptolomeo bege
rende . aber er was vnwillig vnd ſchlůge ine todt vnd ſchicket ſein hawbt mit einem ringlein dem Julio ceſari zu
do er diſs ſahe do waynet er. Nach ab ſterbẽ Pompey hat Julius ceſar von Ptolomeo dem todſlager haymlich
feyntſchaft erlidden . vnd nach erobꝛung der ſtat Alexandrie Cleopatram vom̃ ellend wider anhayms erfoꝛdert
vnd in das reich geſetzt . darnach ſchwayffet er ʒway iar durch Syriam vnnd vberwunde Pharnacem den ſun
Mitridatis in Ponto . als er darnach gein Rom zohe wardt er abermals ʒueim dictatoꝛ vnd ratherrñ geſchoͤpfft
vnd in Affricam geſchickt. Nachfolgend kome er wider gein rom. daſelbſt hieß er ſich einen keyſer nennen . vnd al
ſo endet ſich aldo der ſtand des burgerlichen vnd ratherrlichen regiments . das dañ. iiijc . lxiiij .iar geweret het .
Marcus Tullius Cicero ullius des zunamens Marcus vnd Ciceꝛo was ein faſt großer naturlicher mai

2 19 ſter vnd ein fůrſt der redner . vnd auch ein roͤmiſcher ratherr. vnd auß dem tul
liſchen geſlecht. das ſeinẽ vꝛſpꝛung auß Arpinato het vnd ſeinen anfang auff Tulliũ
den konig Volſcoꝛum zohe. ſein vater hieß Tulluus vnnd ſein muter Olbia. alßpald
er nw der lernung fahig wardt do vbertraffe er in groͤße der ſinnreichigkeit ſein mit⸗

ſchůler. ſein erſts lob erſchine bey der poetrey . dariñ er ettlich bůcher machet. nach be

¶greiffung kintlicher lernung ergabe er ſich auff lernung der weißheit vnd werltlicheꝛ
burgerlicher recht . darnach vbet er ſich in kriegs thatten vndeꝛ Sylla dem roͤmiſchẽ

J ratherꝛñ . nachfolgẽd wardt er ein pawmeiſter . darnach mit hilff des roͤmiſchẽ volks
ein voꝛweſer der heer oder entſchaider des volcks ſachen geſchoͤpfft .vnd iſt mit . C .

antonino ein rathetꝛ geweſen .vñ hat dieſelbẽ ſein ratherꝛliche pflegnus alſo erlich vñ

loͤblich geůbt das er ein vater des vaterlands genennt wardt . Diſer hat die naturli⸗
chen kunſt der weißheit . die dauoꝛ vnßern ſchꝛiften vnbekant was herfuůrgebracht .
vnd auß erleůchter ſubtiligkeit ſeiner ſynnreiehigkeit vil dings beſchriben . vnd ſtarb
in dem. lxuij . iar ſeins alters vnd ward von Antonio durch ſein hofgeſinde in gaſtalt
einer einigkeit auß verhengknus Octauiani erſlagen. aber ſein feind vergiengẽ ſchent⸗

lich vnd laſterlich .

OQ

athilina auß edli geſlecht gepoꝛn was des gemůets vnnd leibs großkreftig .
aber doch argliſtiger boͤßer ſynn . dem liebten von iugent auff inhaimiſch krieg

WI auftůr . rawberey. vñ burgerlich ʒzwitracht .vnd damit fliße er ſich ſein iugent zeůbẽ .
Cato d letzrer viticẽſis dañ er was getůrſtig hinderliſtig . mancherlay anſchlegig vñ ein betrieglicher ſchein

macher aller ding. vnd nach dem er alſo der boͤßcgirigſt man vnd ein fuͤrer aller miß⸗
tatigen was ſo wolt er derſelben geſelſchaft alweg vmb ſich haben . Mit hilff vnnd
rate ſolcher geſellen vnderſtund er ſich gemainen nutz zeuerdrucken wider Tullium

marcum ciceronem einen ſchedlichen geſchwoꝛnen pund zemachen vnd die ratherr⸗
Flichen wirdigkeit zeerlangen . nach eroͤffnung ſolcher půntnus vnnd entdeckung der

vunt genoßen warden derſelben ettlich die des rats warñ ergꝛiffen in gefancknus ge
fart vnnd dariñ erwůrgt .da das an Catilinam gelanget gedacht er vber das gepirg

ouß zeflichen. aber er wardt durch Antonium ergriffen vnd der gemayn ſtannd der
roͤmer alſo auß kraft vnd weißheit Ciceronis voꝛ großẽ zerůdungen behalten .

Ij athõ der letzerer des obern Cathonis vꝛenicklein ein naturlicher maiſter was gar ein hohgelerter man vñ
Ql05 begirde der lernung alſo entzůndet das er auch zu hof . dieweil man rat hielt zeleſennit feyret. ſunð auch
die kriechyſchẽ bůcher durchſuchet mit ſolchẽ fleyß vnd tapfferheit das er zaigen wolt das ettlichen die zeit man

gelet vñ ettlich der ʒeit noch vberbliben werñ. Diſer lernet das ein gem ainer nůtz vnd ſtand mer mit tugent n .

dañ mit waffen ʒebeſchirmen wer ſpꝛechende .Ir ſolt nit maynen das vnſer voꝛfarñ irñ klaynen gemaynen nutz
mit waffen groß gemacht haben. dañ wer das ware ſo hetten wir einen groͤßern. nachdem wir auch groͤßere
machtigkeit an geſellen . burgern waffen vnd pferden laben deñ ſie .yemer diſer Catho die mẽſchlichẽ ere flohe.
ye mer ĩme die nachfolget . Auß des lere hat manlals man ſagt) das bůͤchlein Cathon. das man den kindern li⸗

ſet ʒuſamen geſamelt. Vnder andern ſeinen leren was daseine. das menſchlich leben iſt aigenlich gleich als das

eyſen. dañ ſo man das uͤbt ſo wirdt es zertriben. wo manes aber nit uͤbt o wirds vom̃ roſt verzeꝛet. Diſer Cato
hat ſichſelbs ( als Auguſtinus ſagt ) ertoͤdt . darumbdas er den obſyg Julü ceſaris vngedůltigclich trůg . vnd ſich
ime nit vnderwerffen wolt .

8



Sbterenfn Afebelvñ erſſisſeſweb haben iů ſinvñ entdchInen der Fonng Zyprr niipater ein ſun Ariſtoboli vñ Criſpis ſein weib haben . iij ſijn vñ eintoͤc teꝛ77 S610 A gehabt.den Antiogonus bey dem b ſer Julio verclaget . diſer zaiget vnd eꝛ

* aufgedecktem kleid ſein wunden ſpꝛechende . das nit not wer trew mit woꝛten .

ſunder mit narben zebeweiſen. dauon wardt er ein pꝛocuratoꝛ oder ſchaffer des
indiſchen lands ercleret. darnach hat er Faſellum den elterñ ſun vnder ime zu ihe

ruſalem zu eim ſchaffer. vnd Herodem zu Gallilea zu eim verweſer geſetzt
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D tolomeus dioniſius der. xij. Egyptiſch konig regiret . xxx. iar . von dem begeret Pompeius hiltt .dẽ er dañ
von ſeiner iugent wegen von dem roͤmiſchen rat zu einem voꝛmund oder pfleger gegeben wardt. aber

er erſlůg als ein vndanckperer man Pompeium. nach todt deſſelbẽ Pompey ʒohe der 1 8 Julius geiu alex /andriam von Ptolomeo dem todſlager feintſchaft geduldende .der dañ mit vnuerſehenlicher menig deꝛ feindvmbſchrenckt wardt vnd auff einem kleinen ſchifleinempflohe. das doch von der půrde der nachfolgendẽvnderſuncke . aber keyſer Julius kom mit einer vberſichauffgehebtẽ hand dariñ er brieff hielt . ijc . ſchritſchwi
mende zu dem großen ſchiff. doch vnlang darnach eroberet er in eim ſchiffſtreit den konigelichen ſchiffzeug .aber do Ptolomeus frey empflohe ſo machet er dannoch dem keyſer einen krieg . der dañ mit allem heer vertil
get vnnd ſelbs in einem ſchiflein darauff er hoffet zeempfliehen verſencket wardt. des leichnam wardt beyanzaigung ſeins pantzers am geſtadt gefunden . vnd alſo hat keyſer Julius alerandriam erobert vnd Cleod
pa tram deſſelben Ptolomei ſchweſter vom̃ ellend wider anhayms gefoꝛdert. vnd ir das reich verlihen . die

darnach mit koniglichen zeůg gein Kom kome .

3 ein Egyptiſche konigin was ein tochter Dioniſij anletis den die alexandriniſchen võ boßheit
wegen außgeworffen hetten die wardt nachtod irs bruders durch den keyſer zu einer konigin geſetzt .aber nach des keyſers todt vnd inPhilippis gehandelten dingen zohe anthonius in aſiam vnd beweyſet der

konigin Cleopatre hohe ere. alſo dz er die im ʒu eim weib wermehelet vñ kind auß ir empfienge. Bede warñ
in dem atticiſchen krieg vnd ſind auch bede geflohen .Zuletſt ſind ſie vou auguſto vberwunden woꝛdẽ . dañ

auguſtus bezwãge antoniñ in ðſſtatt ieopoli gefangnẽ gein imeſelbs hand anzelegẽ . vñ befalhe Cleopatrãlebendig in ſeinen gewalt zebringẽ.die vnlang darnach in fangknus võ eim ſchlangẽ piß ſtarb . Diſe iſt ſchier
mit keiner dañ des munds ſchonheit vñ mit eim gemerck warer klarheit geziert geweſt. aber hinwiderumb
wʒ ſie an geitzigkeit. grauſamkeit vñ aller vnkenſchhei ið werlt berůüchtigt .vñ alſo hat ſich ð egiptier reichzũ

end gekert .dʒ doch . ijrar vnd.rij. komgẽ geweret het. vñ auguſtus geſchwaiget dʒ wůetted egiptiſch lãd
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pater was zu den zeiten Sabini des verweſers Syrie . an tugenten alſo achtper vnnd berůmbt das er ein

konigliche gemahelſchaft verdienet . vnd vermehelt ime auß koͤniglichem ſtammẽ Arabie ein weib. auß der war⸗
den ine gepoꝛn vier ſün. nemlich Phaſelus Herodes aſcalomita genant Joſippus vñ Feroas. vnd die einich toch

ter Saloma. darnach wardt ime mit gift vergeben . vnd Phazelus der erſtgeporn erſlagen .aber Herodes zu An

tomio fluͤchtig vnd darauff zu eim konig des indiſchen lands gekroͤnt. vnd danebẽ vbergabe ime Auguſtus Tra
comtidem vnd Ituream vnd diegantz meer gegẽt . Er pawet in Aſchalone ein koniglichs haws. douon wardt

er aſchalonita genant. dañ von der gepurt des vaters was er ein Idumeer vnd von der muter ein arabier . Vnd

nachdem ſich alßdañ die gepurt Criſti vnßers herrñ nahnet . ſo iſt das konigreich vnd die brieſterſchaft der indẽ

ſodañ dauoꝛ ye võ einem auff den andern ererbt zerpꝛochen .vnd alſo die weiſſagung Moyſi erſůlt . die do ſagt .
Es wirdt nit abnemen der fůrſt von iuda nach der hertzog von ſeinen hůffen bis der komet dem es behalten iſt .
vnd er wirdt ein harrung der hayden. Als nw diſer Herodes das konigreich empfangẽ het .do richtet er Sama⸗

niã vom̃ grñd auff vnd nenet ſie Auguſto dem keyſer zu eren auguſtam .vnd ſetzet wider der inden willen auff die

koͤſtliche foꝛten des tempels einen guldein adler, vnnd ʒieret den tempel großtattigclich vnd miltigclich . Zu letſt
toͤdtet er Hireatoun den fürſten der brieſter vnd ſeinen ſun der ſein achkomen in dem biſthumb geweſt ſein ſolt .
Deßgleichen tet er auch ſeiner ſweſter. ſeinem weib . mit aignen zwayen noch iungenſůnen . vnd ſeins weibs mu⸗

ter. darzu erſlůg er auch ſeiner ſweſter Salome man vnd vermehelt ſie eim anderñ. den ertödtet er auch . ſo ertoͤd
tet er auch alle ſchriftweiſen vnd außleger des goͤtlichengeſetzs. vnd als aber nw diſer allermoͤrtlichſt man . die

gepurt Iheſu criſti auß anzaigung der dreyer konig erkant het do ließ er alle knablein zu bethleẽ toͤdtẽ. vñ wardt

alßpols mit eim ſchwern ſeůchẽ geſlagen .dz auß ſeinẽ gantzen leib die wuͤrm kruchen .vñ alſo ſein arme ellẽde ſele
auffgab. vnd hat fůnff ſůn gelaßen. nemlicharchelaum . Herodem antipam. antipatrum Lyſamam vnnd Philip⸗
pum . der warñ vier . der yeder einen tayl des reichs inhielt .
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2 oder Colonia .das iſt Coͤln. auffder lingken ſeyten am̃ Kheyn iſt nit allain det getent vñnd desge⸗ e
Legers . ſunder auch des fluſs vnnd volcks halben ein hoͤhberůmbte vnd achpare ſtatt in nidern teutſchen 9l

landen gelegen. die hat ( als Sicardus cremonenſis helt ) zu den ʒeiten Enee des Troyaners . von einem Troyani / 005 1
ſchen Colonus genant den anfang genomen . vnd iſt darnach auß 496 vñ geſcheft Claydij des roͤmiſchen kay W000

ſers . der dann ein gemahel der frawen Agrippine was. als das volck Vbij genannt von den ſchwaben veriagt feagc
wardt . geauffet vnd beſteůret. vnd von derſelben frawen auß irem geſlecht herkomen Agrippa genant woꝛdẽ . Jvnd alſo hat das volck Vbjj daſelbſt zewonen angehebtaber die warhaftigern vnd glawb wirdigerñ geſchiht f00

80

beſchreiber alle ſagen. das . N. agrippa ein
Güfü ſtatt geweſen ſey . dañ wie wol er anhayms vnd außwen b

rl
dig vil achtperer gepew auffgerichtet hab ſo hab er doch diſe ſtatt voꝛ allen andern die wirdigern geſetzt . nach ß
ſeinem namen genent zewerden. dañ er was ein treffenlicher vnd werder pawmeiſter vñ kriegfran gehalten. dẽ whößt
ime der keyſer Auguſtus zu einem ayden : oder tochterman ſeiner geliebten ainigen kayſerlichen tochter auß ð gãtz 0 0
en werlt er welet. Derſelb oꝛdnet diſe ſtatt wider die ſtatt Tryer machtiglich .das er darauß die feindſchafft vnd 0
zwitrachtigkeit der Gallier ſtillen vnd nidertrůcken moͤcht. Aber lang darnach hat Hildericus der konig zu frank btczzal Nreich 99 des Roͤmers gůnner vnnd anhenger auß diſer ſtatt Coͤln vertriben daſelbſthinein Frantzoſen ge⸗ dmt

dü

ſetzt .vnd auß der Frantzoſen einwonung .dem latein nach Coloniam genennt. wiewol ettlich ſagen. das die. der ochwd
Roͤmer einwonung geweſen ſey. Diſe ſtatt iſt eins mals. dieweil ſie der roͤmer geſellin was mit wunderperlichẽ cchinw
fewꝛ verzert woꝛden. dariũ warñ ein Capitolium : gepew vnd gewonheiten gleich den Koͤmern . inmaßen dann Ubeutß
derſelben noch ettliche voꝛhanden ſind . dañ es hat daſelbſt ein Capitolium gleich geſtalt dem roͤmiſchen .dañ al⸗ 4 ſtecſttlain das doꝛt ratedes frids vnd kriegs gehandelt warden ſo pflegen abhie hohberůͤmbt iũgling vñ liunckfrawẽ BsIs vl
gotdem almechtigen nachtlichs lob in ewiger ayntrachtigkeit zeſingen. Alda enmitten in der ſtatt ſzyht man den peleiſ u.
ſchoͤnſten vnd doch nochmals nit gaꝛ außgepgwen tempel. den ſie den hohſtifft nennen. daſelbſt ſind der heyligẽ bbhre
dreyer komg leichnam. vom̃ aufgãg bis zum nidergang der ſunnen in dreyen ſpꝛůngen dahin gefůrt. die dañ ( als übſdee
wir leſen )den hunliſchen konig ettwen in der krippen wechtzende mit gaben geeret haben. Diſs iſt ein freyhe vñ 14
namhaftigeertzbiſchofliche hawbtſtatt .Der ertzbiſchoff daſelbſt iſt ein curfůrſt des heiligen roͤmiſchẽ reichs vñ H08 0
ein weler yezuzeiten eins roͤmiſchen konigs Daſelbſt haben vil menſchen an kunſt vnnd heiligkeit geleůchtet . als t .
ſand Seuerinus daſelbſt biſchoff. vnd Albertus magnus. des leichnam bey den predigern ligt . alda haben fůnf ghalch
5 0 der ſchar Thebeoꝛum ir leben geendet . So hat ſand Vrſula mit den aylfftauſent iunckfrawen . vnnd et ?

0
liche andere daſelbſt die kron der marter verdient. aber ſich iſt ʒeuerwundern der burgerlichẽ ſyttlichkeit . geſtalt
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der Werlt Blat XCI

der ſtatt . tapfferkeit ð mañ vñ der weiber huͤbſc ˖ ·Pỹponius ein geſchiht⸗
heit vnd ſauberkeit daſelbſt .Võ einer altẽ — 5 — Peuneee L beſchꝛeiber n088
heit der weiber alda ſchꝛeibt Frãciſcus petrarcha
der es geſehẽ hat. dañ an ſand Johanns des tauf
fers abent ſo die ſunn nidergeet ſo ſamelt ſich ein

vnglewpliche große menig ð weiber am̃ geſtadt
des fluſs die tunckẽ deñ mit auffgeſtꝛaiffen ermeln
bis hinder den elenpogenn wolriechende krew⸗
ter darein vnd waſchen ir ſchneweiß hennd vnd
arm darauß vñ werffen alle anligende widerwer

Nen
des gantzen iars hinein. das der fluſs die⸗

ſelben hinfůͤren vnd finbas froͤlichkeit bꝛingen ſol
O r zeuil ſeligen nachpawrn des rheins der euch

ewrer duͤrftigkeit alſo reinigt vnd ab weſcht. das

doch weder in oberm teutſchen land die thonaw
noch in welſchen landen die der Padus . oder die
Tiber irñ nachpawrn nie thůn mochtẽ. Bey Coͤln

iſt ein ſtat Ach genannt . ein ſtůl des großen kayſer
Rarls . vnd daſelb ſt in einem marmolſteinem tem

pel ein wunderwirdigs grab deſſelben fuͤrſtẽ. der
ſelb hat geoꝛdnet das ſein nachkomen am̃ reich da

ſelbſt die erſten kron vnd wirdigket des roͤmiſchẽ
kayſerthumbs annemen ſollẽ . als dañ noch hewt
bey tag beſchiht vñ fůro beſchehẽ wirdt alle die⸗
weil die teůtſch nacion dẽ zawm des Koͤmiſchen
reichs hanthabt .
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ner iſt zu diſen ʒeitẽ achtper ge⸗
weſen. als Euſebius ſetzt . der
hat ein buch gemacht dariñ er

außgemeſſen hat wie weit ein

ſtatt von der andern lige .
eoneus was ein hohge
lerter grãmaticus vñ ein

Leoneus ¶gefreyter Gn. pompey. der hat
auß befelh deſſelben pompey

ſeins herrñ ettliche außlegung
in det ertzneydie dañ pompey⸗
us nach vberwindung Metri
daris in ſeineꝛ beheltnus fande
Jin latein gebꝛacht . dañ Metri⸗

2 dates was auff die ertzney ge
fliſſen alſo das er võ allẽ ſemẽ
vnderthanẽ ertzney erforſchet .
vnd die beſchꝛeibung vñ auff⸗

zaichnus derſelben in ſeinẽ ge⸗
ſperren verließ .

0 grippa ein tochter man

Octauiam ein außpuͤn⸗
VLdiger pawman . hat in ſeiner

pawmeiſterſchaft ʒu rom vil
Ihfiert

vñ vnð andernn

vijc . ſee gemacht vñ ð ſtatt Coͤlnirñ namen nach ime .
als obgeſchnben ſteet gegeben .
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Das funft
alter

ugſpurg einloͤbliche

andere bequemliche vnd nottůrftige ding leichtlich haben moͤcht. dañ als die ſchwaben in das rieß komen vnnd
daſelbſt von wegẽ deſs zuſamanlawfs zwayer ſchneller flůſs . der Synckelt vnd des Lechs . ein ſchicklichs vnd
ʒu beſchirmung auß natur befeſtigts oꝛt vermerckten . haben ſie erſtlich diſe ſtatt daſelbſt gepawen vnd die nach
denſelben zwayen waſſern Vindelicam genent. wañ dieſelb gegent hieß dauoꝛ bis an das gepirg hinauff Vinde

lica . vnnd alles gepirg gein dem aufgang vnd mittemtag wardt võ den Kieſſern vnnd Lechfelderñ beſeßen. als
ſtrabo ſetz. Dieſelb en ſtatt vmbfiengen ſie (nach altem ſitten ) mit einer anſchůtt oder graben. Nach dem nw die
ſtreypern weyber Amazones genant Europam verfolgten . haben ſie vnder irer koͤnigin Marſepia die ſchwabẽ

mit vngewoͤnlichen waffen vnd ſchaꝛpffen helmparten auß diſer ſtatt bis an das gepirg zeweichen gezwungen
vnnd die ſtatt wuůſt gelaſſen . wo diſe ding voꝛ der zerſtoͤꝛung Troye geſchehen ſind . ſo maynt man das diſe ſtatt
vor Troya geweſen. vnd zu den zeiten des außgangs der kinder iſtahel võ Egypto voꝛ Kom. vc . vñ . . iar gezim
mert ſey. Ettlich ſagen die ſey von den Troyanerñ gepawen .Nw erwelten ſie ine die goͤttin Fizam . die maynẽ ſie
Cererem geweſen ſein . Von derſelben goͤttin wardt die ſtat Zizaria genambt. vnd iſt n tempel bis an die zeit der
Koͤmer vnuerletzt bliben . vnd darnach auß veraltung eingefaln. vnd hat behabt den namen eins bergs den die
inwoner zu Augſpurg noch hewt den Eyſenberg heyßen. Als nw diſe ſtatt darnach durch die Lechfelder vnnd
Kieſſer mit mawrnn . ergkernn vnnd ſchirmwer bewaret wardt hat ſie vonn den Koͤmernn vil krieg eꝛlidden .
Dann die begertten alweg der freyheit. darumb empfremdeten ſie ſich vonn den Koͤmernn. Dem nach ſchicket
Auguſtus Octauianus Titum Ennium den Roͤmer mit der Marclaniſchen ſchar vnnd andernn heerfůrernn
wið die Augſpurger .in derſelben ſchar warñ die hohachtperñ mañ Auar . Bogudis des koͤnigs ſun ein iũglin

in der wer vnd waffen bey den kriechyſchen vnd lateiniſchen geůbt. vnd Varro ein hawbtman der citerſchaff
Dieſelben belegerten diſe ſtatt in dem ende des ſumers mit großer menig der Koͤmer . vnd bekůmerten ſie mit mõ
cherlay vnfůg vnd beſchwerden . in derſelben ſtuͤrmung wardt Auar der kriecherſlagen. vñ bey dẽ dorff kriech
ſawrn begraben . vnd bey im ein lateiniſche ſchꝛifft. ſeinen vꝛſpꝛung vnd ende anzaigen gefunden . Diſer voꝛgenãt

Titus vergieng auch mitſampt ð Marcianiſchen ſchar . alſo das in derſelben niderlage wenig vberbliben . die ge⸗handelte ding anſagten . vnnd die verloꝛn ſchar. zu latein perdita legio gab dem oꝛt do die niderlag beſchah den

hohberůmbte .vñ obꝛer teůtſcher land gar alte ſtatt . dañ ettlich diediſerſtatt faſt al/⸗
ten vꝛſpꝛung anzaigen woͤllen. ſagen . das das ſchwabiſch volck vonn Japhet dem ſun Noe herkom . der

erſtlich diſs land bewonet . vnd alda diſe ſtat erpawen hab . da man vberfluſſigkeit der waſſer . geſunden luft vnñ
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Waſn de namen von den erſten zwayen ſilben yedes lateiniſchen woꝛts . als per vnd leg. das yetzo enmitten in der ſtatt .
f5ton ftyj vnd der perlech genant iſt . aber Varro ( denſie Verrem nennen ) empflohe vber das

Walle, verbarge ſich in dẽ
chl invnnd huͤlenvnd ſtarb nachfolgend vnſelligclig .vndSwetonius ſchreibet das Octauianus alle ſchwere vnd ſchent
66 vnd lich niderlag vnd zwu geferlichkeit . eine Loliana. die ander Varriana genant. vnnd dochnyndert dañ in teůtſchẽ
n lehach land empfangen hab. alſo das die Varrianiſchen mit dreyen ſcharn irem heerfürer vnd gemaynen ſenndbotten
ſi0 fonde vnnd gehilffen ſchier gar erſchlagen warden . Darnach hat Auguſtus durch Tiberium neronem ((dieweil ſich
00 ſchenglg Druſus ſein bruder an die Keiniſchen gegent richtet ) nach deꝛVarrianiſchen vber drey iar die Lechfelð
0 6

ſy de ernider gelegt vnd ir ſtatt verwůſtet . Vnd als die woꝛt Strabonis anzaigen ſo hat keyſer
7

7 dreytauſen
Gaſbw ten daſelbſthin geſandten roͤmern die ſtat ʒeb eſitʒen eingeant wurtet. da dañ Barro ſein heergeleger gehabt het .Wnn Aber Claudius druſus hat diſe ſtatt darnach baß geauffent vnd mit mawrñ vnd thůrnen erweitert . vnd nach
10 11 fſtt dem ſie dañ auß den anfengen Auguſti vberwunden vnnd gemeret was ſo iſt diſe ſtatt Auguſto Octauia no zu
0 f0 Wm eren Auguſta genant woꝛden . Als aber nwidie Schwaben die dañ an machtigkeit vnd volck andere fuͤrtreffẽ )6

Awſe inen diſe ſtat als fůr ein allerſicherſts oꝛt erwelt hetten .do iſt von dañnenher dieſelb ſtatt an dem roͤmiſchẽ reichatdee beſtendig vnd getrew bliben vnd hat groß zugenomen .vnd ſind vil anzeigung irs alters dariñ bliben . Abeꝛ doboßin in dem ir· liij lar der gepurt Criſti die hungern vber teůtſche land vnd Schwoben gezogen ſind haben ſie di⸗
chſaha ſe ſtatt belegert vnnd die Norgkewer. Kießer vnd Schwaben mit mancherlay beſchwerden bekůmert. Reyſerkucheldö, Ott ð erſt krieget vil tag wið ſie .vñ ʒu letſt tilget er ſie bey Augſpurg gar ab .In deſelben ſtreit iſt todt blibẽgraff

nhchſchſch Diepolt ſant Vlrichs bꝛuder. vnd Kegnibaldus ſeiner ſchweſter ſun. Darnach machet ſant Vlrich der biſchoff
Aheufttan diſe ſtatt erleuͤchter vnd richtet ſant Aftra kirchen wideranf die dañ dauoꝛ von Attila vnd yetzo von den huny
in emßl ern verletzet wardt. Diſe kayſerliche ſtatt iſt auch gezieret mit einem weiten biſchoflichen thumſtift vnd kirchen
umf in der eren der ſeligen iunckfrawen Marie geweihet . Auch mit ſant Vlrichs cloſter ſant Benedicten oꝛdens . dar
tepſe memz in die leichnam deſſelben ſant Vlrichs. vnd ſant Simpꝛechts . Auch ſant Affre der martrerin. vnd ſunſt vil an⸗
ſbonfkug dere heiligẽin ſunderer ere gehaltẽ werdẽ . die dañ der ſtatt Augſprug mit irer marter gegen got vil verdient habẽ
ſer woſge
bendege/
bechoh den

Augſpurg
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Das funft alter

rey ſunnen ſind am andern tag nach abſterbẽ des key

2 0 ſers Julij aufgangen vnd im̃ orient erſchinnẽ . die ſich
Ievõ weil zu weil in einẽ einigẽ ſunnẽleib vnd krays zuſamẽ ge

N Sʒogen haben bedeůtende das die herrſchaft Lucij antho⸗2 5 J W. 2 15 50 Marci anthonij vñ Auguſti octauiani in ein einigs

Dfuͤrſtenthumb eingezogen werden ſolt . oder eer darumb dz
l El , I

5
ſ ſie kuntſchaft des trifeltigen vnd aynigẽ gotes ſich ð gãtzẽ

0
8

MH 6 N ſwerlt kunftig nahnet .Zu diſen zeiten redet in deꝛ voꝛſtatt ʒu
I.

¶
kom ein ochß mit eim agkermañ. vnd ſpꝛach das er vmb⸗

ſunſt vnd vergebens arbaitet . dañ es wurdt in kurtze mer

mangels an lewten . dañ an getrayde erſcheinen .
9 Pu Egyptẽ waꝛdt die allernãhaftigſt libꝛareymit rl . tau

4 2 . ſent ůcherñ verpennt . vnd da bey der em̃ſyg flleiß ð

I ＋ 2 alten in ſamlung der bůcher gelobt dann Ariſtotiles hat
N Theophraſto die librarey vnd die ſchůl gelaßen. vnnd iſt

ſals Strabo maynnt )der erſt ſamler der buͤcher geweſt .
Ider die konig Egypti die oꝛdnung der librarey geleret hat .

VAdarnach hat Theophꝛaſtus dieſelben librarey Neleo vber
Vantwurt vnd Neleus die fůrter gein Scepſym zu vngenie

ten vnerfarnen lewten gefůret .dieſie veꝛſloßen hieltẽ . auch
Ihat Ptolomeus philadelphus ein große anzal bůcher geſa
melt . vnd als Seneca ſetzt ſo ſind viertzig tauſent buͤcher.

¶das dañ ein faſt ſchoͤne anzeygung koniglicher machtigkeit
Dund reichthuͤmer geweſen ſey zu Alexandria verprunnen .

N aluſtius ein roͤmiſcher geſchihtbeſchreiber vñ natur⸗D licher maiſter was zu rom achtper vnnd im adel der
Warheſ em treffenlicher geſchihttbeſch reiber .der von dem krieg Cateline vnd ingur

the der verbannten roͤmer loͤbliche bůcher gemacht. vnd auch ettliche epiſtel vnnd
ſandbrieff geſchriben hat .

DrR varro in der aticiſchen art . auß dem Narbonenſiſchẽ land pirtig wardt0 zu Kom in großem werde gehalten . dañ er was ein gar hohgelert man vnnd
außdermaßen ſcharpffer ſynnreichigkeit .vnd in aller werltlicher ůͤbung erfarñ vnd
hat im̃ . xxrv . iar ſeius alters die kriechyſchen ſchrift mit hoͤhſten fleiß gelernet . Diſer

5
was in aller ſchrift alſo ein hohgelert man dz er ſouil geſchribẽ hat als kawm ymãt

ðveleſen glewplich ſein mag . Er hat auch ( als yſidoꝛus ſagt ) vnzalliche bůcher ( dar⸗
under . iiijc . xiij . als alte fůrname werdẽ )vñ ſunſt vil andere bůcher gemacht
Vnder andern ſeinen ſpꝛůchen wz dzeiner . Die freůnd der reichen ſind ais die ſpꝛew

lxxxx. iar .
ein fůrſt der poeten. von Mantua auß ſchlechten elterñ . vnder

Nn . pompeio magno . vnnd . licinio craſſo den roͤmiſchen rattherrñ .am̃ xv.
tag des monats octobris in einem dorff Andes genant nit verr von Mantua gelegẽ
geporn . Seiner muter Maia trawmet wie ſie einen löꝛberaſt gepoꝛn het in vnʒwei⸗
fellicher hoffnung fruchtperer gepurt. ſein iůngere tag verzeꝛet er zu Eremona . in dẽ
manlichen tagen ʒohe er gein Mayland. vnd vnlang darnach von dannen gein Ne⸗

gpolis. als er nw daſelbſt ſich mut ernſtlichem fleiß auff die lernung kiechyſeher vñ
lateiniſcher ſchrift begeben het do leget er ſich fuͤran mit großer emſſigkeit auff die
ertzney vnd Mathematicam .vnddo er in diſen kůnſten voꝛ andern gelerter vnd er⸗
farner was woꝛden zohe er gein Rom. daſelbſt wardt er von Auguſto dem kayſer
angenomen vnd Pollioni beuolhen .Er was von leib vnnd perſon groß . ſchwartz⸗far . eins pewriſchen angeſichts . wancklermůglichkeit des lebte Was er von Augu⸗
ſto begeret des wardt er gewert .Er ſchicket ſeinen eltern vil iar gelt ʒuvberſluͤſſiger
narung. vnd hat vil dings in der poetrey geſchriben .vñiſt .lij iar alt zu Brunduſio
geſtoꝛben vnd ſein gepayn gen Neapolis gefůrt vnd in eim ſtain begraben worden .
Noꝛacius der hohgelobtiſt poet von Benuſyn . auß eim gefreyten vater geporn .P was ein kurtze perſon vnnd in den freyen kůnſten erfarn . daꝛnach wardt er 3
athenis der hohgelettiſt . erlanget die freůntſchaft Marci bruti der den kaiſer Julütz
erſlůg. vnd wardt von demſelben ʒu eim rotmaiſter der ritterſehaft wider. Manto⸗
nium vnd Auguſtum gemacht aber als brutus in einer ſchlacht eß empflo⸗
heer. Deſs ſchonet darnach auguſtus von Mecenatis wegen. darnach erledigt gab
er ſich auff die poetrey⸗dariñ er vil geſchriben hat. vnd als er nw vnzallich reichthiů

gehauffet het . ſtarb er zů Rom .lkiij iar alt vnd ſetzet auguſtum zu eim erbẽ .

er bey den koͤꝛnern . Wilt du ( ſpꝛacher ) einen freund ſpůrn ſo wird důrftig . Er lebet
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Ole iulius ceſtir ein ſun Lucij hat im . xvi iarſeins alters ſeinen vater verloꝛen . ſo
ſind ime (dieweil er noch renntmaiſter was ) Julia ſeins vaters ſchweſter vnndCornelia ſein gemahel geſtoꝛben .Er hat auch in ſeinem pawmeiſterambt Rom mitvil treffenlichen gepewen gezieret . darnach auß voꝛweſung der ritterſchaft Hiſpaniãerlangt . vnd 1555 erobꝛung der ratherrlichen wirdigkeit zům erſten geoꝛdnet das die

taglichen geſchiht des roͤmiſchen rats vnd auch des volcks beſchriben vnd geoffen⸗art werden ſolten .Zu derſelben zeit vermehelt er ime Calphurnam die tochter Lpi⸗ſonis . vnd ſetzet ſein Juliam Cneo pompeio zu . darnach fůret er newn iar krieg ſchierdurch alle Galliam von der Pirreniſchen grenitz. auch dem gepirg vnd dem berg Ge⸗benna zwiſchen den flůßen des Rheins vnd Fhodans begriffen .In derſelbẽ zeit hatſer erſtlichdie muter . darnach die tochter. vnlang darnach ein enickſein maydlein ver⸗
IIloꝛ:n. In fünffſtreitten. nemlich in dem Galliſchen. Alexandriniſchen. Ponticiſchen . Affricaniſchẽ vñ Hiſpaniſchẽ obgeſyget vñ triümphiert .vñ mancherlay wũderperlichsdings gemacht .Er ſeIl geweſen ſein ein lange gerade perſon . weyſſer farb . ſinnwellerglider . eins wenig voͤlligen munds. ſchwartzer vnnd friſcher awgen. gůtter vermůg⸗lichkeit des leibs . dañ allain das er am letſten pald am gemůet abname vnd im ſchlaferſchracke .Es was an imeein zweifel ob er in annemung ſeiner kriegßhendel vnd ge⸗ſcheft mer behůtſamer oder mer getůrſtiger wer. Als er nw die burgerlichen krieg al⸗

lenthalben hingelegt het do hielt er das einig fuͤrſtenthumb der ſtatt Kom vnnd der
werlt innen . vnd hat in der. . xrriij . olimpiadiſchen zal vber die roͤmer zeherrſchen an
gehebt vnd vier iarſiben monat geherrſchet . Von demſelben ſind darnach die fürſtẽ
¶der roͤmer kayſer genant woꝛden . Nw vnderſtund er ſich wider die gewonheit vnnd

lßettẽ der freyheit. auß ſein ſelbs freyheit ere zegeben vnd außzeiteilen . darũb ſchwurnlvber ſechtzig roͤmer einen pund wið ine. den vmbſchrenckten ſie in capitolio in geſtalt
irs ambts vnd verletzten ine mit . xxiij. wunden zum tod . einen ſolchen außgang des le
bens het der keyſer .im̃ vi . iar ſeins alters . aber ſeiner todſlager vberlebet ſchier keiner
drey iar . ſtarb auch ir keiner ſeins tods .

G auguſtus iſt von Octauio eim růmiſchen rathgebẽ . dieweil Marcus
tullius cicero vnd Anthdnius ratherrñ warñ . am newnden tag kalendas octobris ein kleine weil voꝛ aufgangs der ſunnen geporn . im vierden iar hat er ſeinen vateꝛ

vnd im zwoͤlften ſein anfrawen verloꝛn. vnd darnach in dem vierden iar nach an⸗

genomer manheit mit ritterlicher ere durch den affricaniſchen triumpffCeſaris des kei
ſers begabet woꝛden .Er hat fünff burgerlich krieg als den Mutinenſiſchen . Philip /penſiſchen. Peruſiniſchen. Siculiſchen vnd Actianiſchen . nemlich den erſten vnd letſtẽwider Marcum anthonmium .den andern wider Bꝛutum vnd Caſſium . den dritten wi
der Anthonum den bꝛuder Triumuiri . den vierden wider Sextum den ſun Pompei

0 gefůrt. Anfang vnd vꝛſach diſer krieg was die ertoͤdtung Julij des kayſers muter bru
ders . Er hat auch Cantabriam . Aquitaniam Perdezee vñalles kriech

dN iſch land gezamet . Item das Kieß. die Lechfelder vnd pirgiſch volck bezwungẽ . vndAN
— die einlewff der Temimarckiſchen der er ein große anzal mitſambt dreyen irñ heerfijererñ erſlůg ) vnd auch die teůtſchen vber den fluſs Albim auffgehebt vnd hingenomen .vnd andere vngeruwigevoͤlcker zu gehoꝛſam gebꝛacht .Er hat auch gar vil gemayner gepew aufgerichtet . vnd in emſſigkeit. manichfoꝛmigkeit vnd großtatigkeit wunderperlicher ding all ander fuͤrtroffen. dieweil

er iung was do het die tochter ſeruilijzu einer pꝛawt. vnd do er mit Antonio ʒu verſoͤnung kame name er Claudiam ſein ſtiefftochter zu eim weib . Er hatſich mit Scribonia vermehelt vnd ſich doch wider von ir ſchaiden laſſen. vnd darnach pald Lunam druſillam al
ſo ſchwanger hingefůrt. vnd allain vnd ſtettiglich geliebt . Er empfieng auß Scribonia Juliã ſein tochteꝛ. vñ außLuna ſeim weib kein kind . Er vermehelt Juliam elſllchMarcello . vnd nach deſſelben tod Marco agrippe die gearn drey ſůn vnd zwu toͤchter .Er was ein perſon ſchoͤnergeſtalt. vnd in allen ſtaffeln des alters faſt hůbſch. vñ* dare vnd ſchoͤne awgen. ein ſchlechts vnd wenig ſcheinlichs har . zuſamẽgefůgte awgpraw. mittelmaſſige oꝛnein naſen obẽ erhebter vñ vnten lenngleter .ein farb ʒwiſchen ſchwartz vnd weiß . ein kurtze perſon. vnnd vbet ſichvon iugent auff mit großem fleiß in geſprechlichkeit vnd freyen kunſten. als er nw zʒu letſt ein vberwinder von ori
ent erwider kome do wardt er zu erſt Auguſtus .das iſt ein merer. darumb das er den gemaynen nutz gemeret hetgegruſſet . vnd alßdañ erlanget er das einig furſtenthum vnd herrſchung der werlt. darzu meret vñ ʒieret er auchdie ſtatt Rom . vnd ſpꝛach . Ich hab diſe ſtatt ziegelſtainin gefunden ſo wil ich ſie marmoꝛſteinin laſſen . Itez er hettſchet. lvi. iar vnd machet fiid auff der erden vnd im meer . Zu denſelbẽ fridlichen zeitẽ wolt vnßer hailmacher Jhe⸗ſus criſtus gepoꝛn werden. Diſer Auguſtus ſtarb eins ſenften tods im . lxxvi .iar ſeins alters .

Jatcus antonius der ratherr wardt von eim rat ein feinderteilt . wider den zeuerfolgen warden geſendet PauI⸗ vnd Hircius vnd Octauianus noch ein iunger. darnach machet Ceſar frid mit Anthonio . alſo wardt das
gemain rö miſch weſen vnder ſie zerteylet. das Auguſtus Hiſpaniam Galliam vnnd Welſche lannd . vnnd Antom
us Aſiam Pontum vnd den aufgang haben ſolten . Diſer verließ auch des keiſers Auguſti ſchweſter. vnd verme⸗helt im Ceopatram die konigin Egypti vnd beweget einen krieg . Aber er wardt von Auguſto in eim ſchiffſtreyternidergelegt vnd flohe in Epyptum .vnd als ſich yederman an Octauianum ſchlůg do veꝛzweifelt Antonins ſichſelbs ertoͤdtende. alſo wardt Egyptier land durch Vctanianum andas roͤmiſch reich gepꝛacht .



Das funft alter

8 5 ibilla tiburtina die fuͤrnamſte weiſſagin . aigentlich
Albumea genant hat in welſchem land geſchynen.

vnd vil dings fůrkundet .vn d nach dem ſie Tiburre der

ſtatt bey dem geſtadt Amonis des fluſs als ein goͤttin ge
eret wardt . darumb wardt ſie Tiburtina genant. vnd im

ſſtrudel deſſelben waſſeꝛs ir pildnus ein bůch in deꝛ hand
Iſ ( haltende gefunden . Auguſtus octauianus ( dem die Koͤ⸗

ſmer goͤttliche ere erboten hat diſe Sibilla rates gefragt
E

vnd ſie im. als ſie drey tag gefaſtet het geſagt võ dem ʒai⸗
5 chen des gerichtz vnd von befeuchtigung des ertreichs

mit dem ſchwaiß . vnd wie der kůnftig konig auß den hi⸗
melu komen vnd ein waſſerflufs des fewꝛs vnd ſchwe⸗
fels auß dem himel fallen wurdt mit lengerer meynung⸗
in . xrvij. verſen begriffẽ . daran die hawbtbůchſtabẽ ( als

5 ſant Zuguſtin ſpꝛicht ) die meynung hieltẽ . Jheſus criſtus
2 gottes ſun ein haylmacher .als ſie das geſagt het do thet
S K ſich in angeſiht Octauiam ð himel auff vñ fiel ein großer

8
ſchein auff ine . vnd er ſahe im himel ein vberſchoͤne iunck
frawen auff eim altar ſteend vnd ein kindlein tragend vñ

4 N höͤꝛet alßpald ein ſtym̃ ſpꝛechẽde. Diſer altar iſt des ſuns
Jgottes . vnd als nw Auguſtus in ſeiner ſchlaffkamer dz al

¶ ᷓ
ſo hoͤret vnd ſahe do fiel er auff das ertreich vnnd bettet

got an. darunub wolt ſich Auguſtus nit mer einen got nẽ
nen laßen . An demſelben end iſt darnach zu gedechtnus

0. diſs dings ein tempel vnder dem tittel der heiligen iunck

. . . . . . . TTTT —TdꝓwT—2K. . . vb . Xfrawen Marie in Ara celi gepawt worden . da dann die
bꝛůder ſand Francucen oꝛdens yetzo wonen Die andern beſchreiben ſie nit alt mit rotem klaid vnd rawhem fel
auff der achſeln mitt fligendem har die ſchrifft in irer hand haltende . Criſtus wirdt in Bethleem gepoꝛn vnd in

Naʒaret verktͤndet werden. dieweil Thaurus der fridſam ſtifter der růe regiret .O ſelig iſt die muter der pruſt
ine ſewgen werden .

54. „
w underzaichen warden in der gepurt Criſti geſehen . Ein oͤlpꝛunn( als Eutropius vnd ander bezeugẽ) hat

zu Fom ihenßhalb der Tiber auß der erden den
Wisser tag gefloßen. verkůndende die gnad Criſti allen

voͤlkern gegeben ſein. An demſelben tag iſt auch ein guldiner cirkel vmb die ſunnen erſchinnen . ſo iſt die ſawl ro

muli vnd der tempel des frids gefallen .
Ouꝛdius naſo poeta 0

ublius ouidius naſo der hohberumbt poet hat diſer ʒeitzuůKom gereichßnet
vnd vil geſchꝛiben . vnnd auß Sulmone der Bꝛucianiſchen ſtatt vꝛſpꝛung ge

habt. vnd erſtlich ʒu Athenis die poetrey vnd darnach die philozophey gar wol ge
lernet . vnd nachfolgend bey dem keyſer Auguſto mit leben vñ getichte großẽ glaw
ben erlangt aber er wardt lang darnach im . . ar ſeins alters von demſelben Augu
ſto in die inſeln Pontum verſchickt . ſein leben was gleich der leichtfeꝛtigkeit wie ſein

geticht ʒu letſt im . liiij. iar ſeins alters vnd im fuͤnften iar Tiberij des keiſeꝛs ſtarb er

ius liuius von Padua ein großer fuͤrſt der kriechi0 ſchen vnd lateiniſchen geſchihtbeſchꝛeiber iſt . xvi
W iar voꝛ der zukunft Criſti zu rom achtper geweſen . võ

Valerius maximus dem ſchreibt ſant Jheronimus auß den woꝛten Plinij
4 das ettlich edel lewt von verren gegentẽ gein Kom nit

PSS
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von Rom wegen ſunder diſen wunderwirdigẽ man in

„ ſeinen milchfließẽden ſchꝛifften beſchawen. Diſer linius
wardt von Auguſto mit eren vñ reichthůmern begabt ¶

JI dañ er was alſo ein vberfleiſſiger erſpeher der hiſtoꝛien ¶
das er hundert vnd ʒehẽ hiſtoꝛien bůcher beſchribẽ hat

R

HSderſelben bůcher haben wir einen großen teil ( auß vbel
s ſtand der zeit) verloꝛn. Er lebet . lxxx .iar vñ ſtarb im vieꝛ

Enddesr des keiſerthũbs Tiberij zu Padua vñ iſt daſelbſt
begraben vnd ſein grab nochmals in ſandt Juſtine kirchẽ vorawgen .

alerius maximus ein roͤmiſcher naturlicher maiſter vnd ein treffenlicher huͤb⸗CIcher redner iſt im xv. iar voꝛ der zukunft Criſti ʒu Rom achtper vnd dẽ keiſer
Auguſto gar lieb geweſen .vñ hat vnder anderm newn bůcher in clarer vñ ſchein
licher art . von gedechtnus wirdigen reden vnd geſchihten der mañ die bey den roͤ r

mern vnd kriechiſchen hohachtpar warñ gemacht. vnd ſunſt auchwon lob der tu ＋
gen tvnd ſcheltũg ð laſter geſchꝛibẽ .vñvnder anderm geſagt. der goͤttlich zoꝛn wã
dert mit langkſammẽ gang zu rachſſale ſeinſelbs vñ vergleicht dẽ verzug der ſtraff mit ſehw

olinus ð treffẽlich geſchiht beſchꝛeiber vñ redner iſt zu diſen zeitẽ ( als wir auß ſeinẽ bů
berůmbt geweſen / dañ er machet ein gar gůt bůch dz er võ dẽ wũderpeꝛlichẽ dĩ

ſto octauiano zů rom zugeaignet. dariñ er die werlt entwoꝛffẽ vñ die gelegcheit vñ Pil⸗

erheit .
ůcheꝛn abnemẽ můgẽ )

ð werlt nẽnet vñ augu
oꝛter ðſtett gemeſſen hat
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defrwerlt Blat Nint
Strabo Suwe ð beſchꝛeiber ð geſchichten vñ gelegenhait der erden. auch ein naturlich

Oer maiſter vnd außleger der geticht homeri des poeten auß Creta oder Can⸗
dia pirtig .iſt ( als ettliche ſagen ) ʒu diſen zeiten hohberůmbt geweſen als wir auß ſei

N nen buchern erfinden. vnd nach dem er faſt hohgelert vñ in erkantnus großer ding
der erfarnſt gehalten wardt hat er vnder andernn anzaigungen ſeiner tugent . xvij .

* hůbſcher bůcher von beſchreibung der werlt 1 0 dariñ die vnderlaßnen
4

S=
oder verſawmten oder auß alter vergeßnen oͤꝛter der werlt beym nagel angezaigt .2·

K10 6 550 55 5 5 v5 Een ge . e ſeneneſneg 506 16 95
I gegent clerlich fůr vnſere awgen geſetzt . Er hetſeinen vrſprung auß můterlich8 Aer linien von dem plůt Mitrid atis des k 1855 Vrff

h

ma ein hebꝛeiſch weib ein tochter yſachar des iudẽ waꝛd Joachin
dem heiligſten mann von irem geſchlecht zu der ee gegeben . Diſe

Annahat als ſie lang vnperhaftig geweſen was nach vil gepettes vnnd

ʒchern.auch nach fuͤrgeſandterengliſcher verkuͤndungdie tochter Mari⸗

qʒ ein kůnftige gottes gepererin gepoꝛn .vñ pald nach abſterbẽ Joachim
irs mans ſich einem andern mañ mit namen Cleophe vermehelt . Derſelb
Cleophas hat die voꝛgenanten Mariaʒ

En ſtiefftochter Joſeph dẽ mañ

vereelichet .vndMariamſein tochter Alpheo dem mañ vertrwtet .auß ð

ſind gepoꝛn Jacobus alphei Simon chananeus vnnd Judas thadeus .
Diſe Anna hat ſich nach ab ſterben 5 irs and ern mans zum drittẽ
mal nach dem geſetz Moyſi einem mañ Salome genant verheyrat. vnnd
bey demſaben die dritten tochter Mariã ſalome erobert. die darnach Ʒe /
bedeo vermehelt Jacobum den groͤſſern vnnd Johannem den euangeli / WN

ſtẽ gepare. DiſeAnna het ein ſchweſter mit namẽ yſtneria .auß ð iſt geboꝛn Eltzabet die můte

fers .als nw anna alle deit irs lebẽs in dẽ gepotẽ vñ wegẽ des herrñ gewãdert het do růet ſie vol ð tag in dẽ herrñ

Jathatlas.Altabeth acharias der hebꝛeiſch man ein brieſter vnd pꝛophet des herrñ . ſant
an

Johanſen des tawffers vater . ein ebenpild gantzer heiligkeit hat ſich
2 mit Elizab eth ð iunckfrawẽ Marie muter ſchweſter vermehelt .die warñ

bede an vnſchuld . guůttigkeit vnd gnad faſt heilig . als ſie nw lãgzeit vnper
haftig geweſen warñ vñ Elizabeth yetʒo ir alter erraichet het vnd ſich ire
weipliche recht hetten geẽdet .do wardt der herr durch ir gebette bewegt
alſo das er inen zu leſt den ſun Johannem dẽ tawffer gabe . dañ als Zacha

rias ſich nach der oꝛdnung des bꝛieſterlichen ambts geprauchet vnd das

opffer anzůndet vnd allain in dem tempel weſende auff der rechten hannd

6 NIdes altars emen engel ſahe do erſchrack er . vnnd der engel ſpꝛach. Foͤꝛchte
EDioch nit dein weib wird in dem nachfolgenden iar dir einen ſun gepern vñ

NeI vil werden ſich frewen in ſeiner gepurt vñ er wirdt groß voꝛ dem herrñ .
ele wein vnd alles truncken machends getranck wudt er nit trinckẽ .do ſpꝛach

Jachgrias. ich bin yetzo alt vnd mein weib iſt fůrgegangen in iren tagen . der engel antwurtet .du wirdſt ſtum̃ ſo⸗
langbis diſe ding erfuͤllt werden .als nw Zacharias auß dem tempel gieng vnnd nit reden mocht .do verſtůnden
die lewtdas er ein geſiht geſehen het. alſo gieng Facharias in ſein haws vnd pald empfieng Eltzabeth. vnnd voꝛ

ſcham enthielt ſie ſich fůnff monat verboꝛgelich . In dem ſechſten monat wanderet Raria die iunckfraw vnnd
muter des herrñ. die von dem heiligen geiſt geſchwengert was zu Elizabeth ſie zegrůſſen . vnd do Elizabeth des
gruſs Marie empfande do frolocket das vnſpꝛechend kind voꝛ freůden in muter leib . darnach hat Eltzabet einen
ſun gepoꝛn vñ ſich haben ir nachpawꝛn vnd verwandten mit ir gefreuet. Als am̃ achten tag das kind beſchnitten
ſolt werden. do ſchꝛib ſein vater. Johannes iſt ſein namen. vnd ſein mund wardt alßpald geoffnet vnnd er weyſ
ſagt ſpꝛechende. Gebenedeyet iſt der herr got iſrahel ⁊c̃ .u letſt iſt er in aller heiligkeit als ein prophet geſtorb en .

5

aria die allerſeligſt vnd hohgelobtiſt gottes gepererin vñ ewig innckfraw auß
Maria die iunckfraw

der wurtzel Heſſe entſpꝛungen iſt in dem. xxviij. iar des keyſerthunmbs Auguſti
in Nazaretht der ſtatt Juda . auß Joachim irm vater vñ Anna irer muter gepoꝛn . Diſs
was ein außerleſenſtes vnd allermenigclichs awgen wunderperlichs iunc frewlein.
als die muter ſie entwenet het wardt ſie in dem dritten jar irs alters ( nach geluͤbdnus)
ʒu dem dienſt des tempels mit andern junckfrawen ergeben . vnd gleicherweis als ſie
wider den gewoͤnlichen lawff der iugent lernung andere ire geſpilnn in adel vnnd
ſchoͤne vbertroffen . alſo hat ſie auch die lernung vnd beſchaidenheit heiligs lebẽs võ

iugent auff auß ebenpild vnd leſengelernet.alſo auch das ſie in kůrtz an heiligkeit vnd

vdung geiſtlichs lebens vnd auch an demůt in goͤtlichen vnd menſchlichen ingen an

dern heiligen iunckfrawen vnuergleichlich wardt. darumb hat got ſie außerwelet zu

einer muter der menſchwerdung ſeins ſun s . vnd do ſie das dreyzehend iar irs alteꝛs er

N fůllet het wardt ſie auß ſchickung goͤtlichs rates dem Joſeph von irem geſlecht verme
het als pald nach ſolcher vermehlung iſt der engel Gabꝛiel

Far
Naʒareth ʒu ir kome

vnd mit großem liecht ſcheynẽde in die ſchlaff kamer der iunckfrawen ereerbietlich ein

harge ſie gegruͤſſetmit den wortten. Biß gegruůſſet vol gnaden der herr mit dir. vñ ſpꝛach verrer. Du
aſt gnad gefunden bey dem herrñ. nymwar du wirdſt empfahen vnd geperen einen ſun vnd ſeinen namen haißẽ

π

Iheſus . Darzu antwurtet Maria. Nymwarein diern des herrñ mir beſcheh nach deinem wort. vnnd alßpald iſt
das woꝛt fleiſch woꝛden . Vnlang darnach hat Maria ir můmen Elizabeth haimgeſucht. iſt drey monat bey ir bli
ben vnd hat daſelbſt geſungen dʒ wũd erſam̃ geſang magnificat. Großmacht mein ſel dẽ herrñ. als nw Johãnes

geporn wz do keret Maria yetzo ſchwãger wið ʒu haws .do Joſeph ir man ſie alſoſchwanger ſein erlernet ſetzet
er im fuͤr ſie haimlich zeuerlaßẽ . aber dieweil er ( als matheus ſetzt )dʒ alſo gedacht do vermanet ine der engel durc h
einẽ trawm bezen

e

wʒ in ir empfangẽ wer dʒ wer võ dẽ heiligẽ gaiſt. Die andern vbũg vñ wůrckũg des lebẽs
der allerſeiligſten innckfrawen Marie bis zu dem leyden irs ſuns mag man auß dẽ ewangelio zuſamenleſen.

uter Johanis des
tawf
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. Uend⸗ baptiſta der voꝛlauffer Jheſu criſti
auß

heiligen eltern Facha⸗
EL ria vnd Elizabet gepoꝛn was von ſeiner muter leib her geheiligt vñ vn⸗ /

Æ

der den ſůnen der weiber als der herr ſelbs bezeugt ) kein groͤßrer auferſtan⸗
den .er was ein pꝛophet vnnd mer dañ ein pꝛophet .do er Criſtum den erloͤſer⸗

mit eim finger ʒaiget ſpꝛechẽd. Nembtwar das lamb gottes ⁊c.̃ vnd wiewol i
er nach verſcheinung der 418 1 iar noch ein zarts vnd verlebten el /

tern einigs kind was yedoch ergabeer ſich vmb lieb willen des himliſchẽ va

terlands in die aynſidelſchaft. Barnach im. xxr. iar ſeins alters vnd im . rij . iarf
Tiberij des kayſers ( die weil poncius Pilatus das iudiſch land verweſet ) ge / 8

hah das woꝛt des herrñ vber Johannem in der wůſtnus vnd er kom in al

8

EAN

C

gegent des Joꝛdans verkůndende den tauff der bůßwertigkeit . Vnlãg vor⸗

anfang der pꝛedigung Criſti wardt er gefangen vnnd gekerckert von Heꝛode

antipa den er geſtraft het ſpꝛechende .Dir gezimt nit zehaben das weib deins D
bꝛuders. vnd Johannes wardt auff deſſelben weibs anregen ein iar mit ge

ſtanck des kerckers vnnd großer hungerung gehelligt .als nach außgang des 58
iars Herodes am tag ſeiner gepurt alle fůrſten vnd die edlern zu d wirtſchaft * 5785
berůfft het. vnd die in der wirtſchaft frolockten .do gaylet vnd ſpꝛang die to⸗/

chteꝛ des weibs heꝛodis alſo dz ſie dẽ konig wolgefiel vñ d konig ſchwůꝛ ir ze 5

en wz ſie foꝛderte . do begeret ſie auß vermanlg irer muter des hawbts io⸗N
annis in eineꝛ ſchůßel .vñ wiewol ð konig võ des geſwoꝛñ ayds wegen be/ο

trůbt wz. yedoch ließ er Johannem nach begere der bůbin enthawbten .
Enthawbtung ſant Johanſen des tawffers vñ voꝛlawffers 9—

herrñ . I
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Adas ſechſt alter ð werlt hat ſich als vnſer herr Jheſus criſtus gepoꝛn wz angehebt .in dẽ anfang des . 18

6 1980

eeoer anſeh Auguſti octauiani . in dẽ. xxxi . iar des konigreichs Herodis des außlendiſchẽ .vñ in dẽ drittẽ

inr .ec·rcij . o impiadiſchẽ ʒal .võ erpawũg ðſtatt rome. vijc . lir . iar . võ gefancknus ð indẽ. vc. rlv. iar. võ dẽ konig⸗

rechdauid tanſent krik. võ ð gepurt Abrahe ijm . xv. iar . võ ð ſintfluſs Noe ijn ire.vij. võ adã. vm . . reir .ar. võ
dempfencknusJohãnis des tawffers in dẽ ſechſtẽ monat .vñ wirdt werñ durch die gantzẽ zeit dieman ð gnaden

hoßt. vñ iſt verzoſſe vo ð gebenedeitẽ gepurt criſti iheſubis in diſe gegẽwůrtige ʒeit tauſet.iijc . rc. vñ zway ĩar . vñ

wirdt hiufůr ſeinẽ awff habẽ bis zu d zeit anticriſti .oð bis zum ende ð werlt . ſo ſich mit keiner gewiſen oꝛdnung ð

geperũg od zeit ſunð gleich als mit einẽ agebkomnẽ tod ð gantzẽ werlt endẽ wirdet . Ettlich nemẽ den anfang diſs

alters(als voꝛ geſchubẽ ſtet )võ ð mẽſchwerdũg criſti ettlich võ dẽ tauff criſti võ d kraft wegẽ dẽ waſſerñ gege⸗

bi nach entſchafft ð beſchneidũg .vñ etilich võ dẽ leidẽ criſti dañ alfzdeñ iſt die pfort des paradiſes geoffent vnd

das ſibend alter der růenden 85 Pen er auß diſem ſechſten alter haben das criſtenlich kcſerthund vñ dz

hoͤhltbabſtlich biſtumb mit lo viſpꝛung vnd gruntfeſte gehabt .

Idoachnn
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[Miäranpet ein konigin ð hebꝛeiſchẽein tochter Ariſtoboli wardt võ Herode irm mañ auß neyd ertoͤdt . dañ

ſie wz( als Joſephus ſagt ) ſo großer vñ vngeſehner ſchoͤne dʒ man maynet dz ſie nit allain in derſelbẽ zeit an

derefrawẽ an wolgeſtaltnus vbertraffe ſund man hielt ſie auch für ein himliſch pild .Zu letſt wardt ſie võ ireꝛ mu

ler vñ ſchweſter gein Herodẽ verclagt dz ſie ein entwerffnus irer pildung vnd geſtalt Oetauiano zugeſchickthabẽ

ſolt inen darmit ʒů irer begirde zeraytzen. das glawbet Herodes vnd hieß ſie toͤdten .

* 0 indẽ habẽ nit gemangelt einich fürſtẽ bis auff diſen 48
als ſie erſtlich diſen außlẽdiſchẽ Herodẽ angenome

, 8
habẽ dañ es wz die zeit dz do koͤme ð dẽ verſprochẽ wʒ dz dem newẽ geſetz gelobet iſt .dʒ

er we ein harrung

hayden. darumbhat . vnd

540
billich ir ſalbung · das iſt ir herrſchung vnd gewalt ein ende gehabt. dañ es was

auß der ſchꝛift Danielis derhelig der heiligenkomen.



heſus ertſtusder ſun gottes vnſer ha lmacher vnd erloͤſer iſt im̃xlij. iarT5846 keyſerthumbs Auguſti. dieweil Erinis ein verweſer vnd die gantzwerlt befridet was in Bethleem iudee gepoꝛn woꝛden . den Maria die lunck
fraw durch verkuͤndung des engels : auß dem heiligen gaiſt empfangen vnd
gepoꝛn hat ʒu hinlegung des falls menſchlichs geſlechts durch vngehoꝛſamder erſten menſchen entſtanden . der in ſeiner gepurt in ſeinem leben . in ſeinẽſterben . in ſeiner auferſteung vnd auffart gein himel zu anzaigung ſeiner got/ /heit vil vnnd vnerhoͤꝛte wunderzaichen gethan hat . vnder den das erſt . das

IIer alſo wunderperlich gepoꝛn iſt . ſo habẽ die enge l in dem himel. Ere ſey got
S

in der hoͤhe geſungen . vnd den hirten große freůdt verkuͤndt vnd geſpꝛochẽ.das der haylmacher der werlt gepoꝛn ſey . darnach am achten tag wardt erʒu der beſchneidung in den tempel getragen vnd Iheſus genant . nachfolgẽd
an dem dreyzehenden tag komen die weiſen auß laytung des ſterns in Siriãmit dreyen gaben ine anzebetten . ſo hat ine ſein muter am viertzigſtẽ tag in dẽ
tempel gebꝛacht . den Simeon der gerecht in ſein arm empfieng vnd einẽ hailmacher erkennet ſpꝛechende .w laß herr deinẽ knecht nach deinem woꝛt imñ D
frid ⁊c̃.Darnach flehnet Joſeph auß vermanung des engels diß kind vnnd
ſein muter in Egypten voꝛ Herode.daſelbſt enthielt er ſich bis auff abſterben
Herodis .vñ darnach wonet er in der ſtatt Nazareth darumb wardt er naza

Anwalt Judee renus genant .Urchelaus Ahlkaus des gꝛoßẽ heꝛodis ſun hat nach ſeim.

Lvvater . ix . iar geregirt. Diſen hat Auguſtus võ
lieb wegẽ ſeins vaters mit andern bꝛůdern in groſ
ſer ere gehalten . darnach wardt er auff verclagung
auguſti gein Viena ĩdie ſtat ð allobꝛogier verſchikt⸗

8 1 iheſus in dem . xij .iaꝛeweſende gieng mit00 ſeinen eltern zu dem hohzeitlichen tag gein ihe
Mruſalez vnd als er daſelbſt in dem tempel vnder dẽ

lerern der heiligen ſchrifft ʒwei ffelich frag aufloͤſet.
wardt er nit ein got ſunder ein kind wunderwirdi⸗
ger ſinnreichigkeit von ine geglawbt . als aber ſein
eltern wider von dannen anhayms kereten vnd dz 160

6 6 nit
15

der ſahen 5 5 8 81
2

tigkeit wider ʒu dem tempel vnnd funden das kin 1

fragende vnð den gelerktvñ er zohe mit ſeinẽ eltern . A nidi 4220 . flx . Z0.
auß irer vermanũg anhayms vñ wzine vnðtanig .

O omponius wardt von Auguſto nach Arche
laũ zu eim anwalt vber iudeam geſchickt . vn

der ſeiner verweſung komen die Samaritẽ am̃ tag
der vngeſeůrten pꝛot heymlich gein Ihe ruſalez vñ
warffen die gepayne der todten auß . vñ võ dannen
fieng man an des tempels groͤßere hůt zehaben.

4

0 Ircus was ein nachkomen Componij . vnder
dem ſtarb Salome die ſchweſter Herodis 5

nnius ruffus volget Marco nach . vnder dẽ
ſtarb Auguſtus iñ̃ xv . iar des herrñ .

Telie der herr. xrriar alt weſende . wolt zuoͤf
nen die thůr des ewigen lebens iñ̃ Joꝛdan võ D

Johãne getauft werden .da wardt ein ſtym̃ võ hi⸗
— —mel erhoͤꝛt. Diſs iſt mein liebeꝛ ſun ⁊c. dẽ ſolt ir hoͤn F

1Tc.̃ vnd ð heilig gaiſt in geſtalt einer tawben blibe Amdi 4827. ꝗauff ime . darnach faſtet er in dwůſtnus l . tag vñ
nacht. vnd ine hungret . vnnd nach vberwindung 8

— — —
des teůfels verſuchung kom er darnach in den tem

8

pel darauß warff er die verkauffer vnd kauffer .

( es im erſtẽ iar des keyſerthumbs
Ciberij võ im ʒu eim verweſer iudee nach an⸗

„ AInium geſand. vnd regiret ir . iar . vñ wz d. der ſich zuAXlerſt vndſtãd die biſc oflichẽ wirdigkeit zeuerkaufẽ
0 ilatus von gepurt ein gallier auß der ſtatt Ly

on pirtig ein liſtiger vnd ſchadperman iſt nñ
UAi. iar Tiberij des keyſers von ime nach abſatzũgValerij ʒu eim anwalt vber iudeã geoꝛdnet. vnd r .

lar derſelben pfleg voꝛgeweſen . Diſer Pilatus hatnit ſeiner liſtigkeit die t obheit der inden vnðdrucktvnd darnach auß irẽ einplaſen Jheſum an dz creũůtz
Heheft . Nachfolged gedacht Platus ſich foͤrchtendeden kayſer Tiberiũ. der lere vnd desRtods Jheſu ʒeunderrichten .als nw Tiberius des berichtet wardt do vermaynet er Jheſum in die ʒal der goͤtterzeſetzen . aber nach dẽ Pilatus diſe ding von Jheſu voꝛ vnd ee an

500 0 0 8 15 95 5 do wolt ein ratt des nit geſtadtẽ .Zu leſt waꝛdt Pilatus f veꝛer iude entſetzt .vñbey Lyon einer ge n ewi

verſchickt. vnnd ſtarb eins W Weltelkkenedkremtzn Vaſpotunt ſanes volcks in ewigs elend

JhY naſiũ à

nidi A2Züi Ax.
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NI A berius claudius nero der drit roͤmiſch keiſer hat. rrij . iar vñ ettlich tag geherrſchet I
* —

NLvnd was Lune des gemahels Auguſti ſun vnd deſſelben Auguſti feoßſun. tochteꝛ
er

J man vndauch erbe. von dem geſlecht Vatricia claudia gepoꝛn vnd Nero ʒugenambt . in N .

uner kintheeit fůrwitzig vnd gayl . vnnd ix . iar alt do im ſein vater ſtarb . Als er die man

◻ geniar erraichet do vermehelt er ime Agrippinam die tochter Marci Agrippe . aber er

wardt nit on großen ſchmertzen des gemůets dieſelben Lunam alſo ſchwanger zeuerlaſ

ſen vnd Juliam die tochter Auguſtidenemen gezwungen .Er verloꝛe Dꝛuſum ſeinẽ bru⸗

derin teutſchen landen .ſo wardt im ein tribunianiſcher gewalt auff fůnff iar zů erobꝛũg

taitſcher land gegeben. Als er nw bedacht das die ſchwer Varrianiſch niderlag gegen
den teutſchen auß vermůtwilligung vnd verſewmlichkeit entſtande was do hand elt er

nichtz on ratt vnd esneeedh ʒwayen iarn zohe er auß teutſchem land gein rom

vnd triumphiret .vnd wiewol er das fůrſtenthumb langzeit verſchmehet vnd ein duͤrf⸗
tigs vnd arbaitſams leben zeſuchen fůrneme .ſo hat er doch zu leſt gezwunge n das keiſeꝛ 8

thumb angenomen .Do ettliche ſeiner amblewt rieten land vnd lewt mit tributen vnnd

zuſen zebeſchweren antwurtet er. Emem gůten hirten gepůͤrt die ſchaff ʒeſcherñ vnd nit
5

znerſchlicken. Er hat der Egyptier gewonheit vnd der Juden ſytten geſtillet . die zawberer vnd warſager vertribẽ

vnd erſtlich ſoꝛgfeltigkeitzu
i0 benfüß

der plackerey . moͤꝛderey vnnd rawberey gehabt .in zwayen iarn den nehſten

nach Agrnd herrſchung den fůß auß der poꝛten nit geſetzt. vnnd iſt im nachfolgenden iar außgenomen die na⸗

henden ſtett nyndert außen geweſen . als er aber darnach beder ſůne berawbt ward. alſo das Germanicus in Siria

ynd Druſus zu Kom abgiengen .do zohe er in Campaniam .vnd als er nw daſelbſt die freyhait eins haimlichẽ ends

agriffen vnd ſich gleich als von den awgen der ſtat entʒogen het. do goße er zu letſt ſein lang boͤſlich verboꝛgene la

ſter auß. demnach ward er von ſeiner ʒeuil begirden wegen zum wein als ein trunckner vnd wein lieber in dem heer

geleger nachgenamet .er was karg vnd anhabig vnnd gtoßmachtiger gepew vngeflißen . ſo het er weder zu Druſo

527
naturlichen ſun noch zu Germamco ſeinem zugewuͤnſchtẽ ſun kein vaterliche lieb . Er was eins weytẽ ſtarcke

eibs. nit techt geſtalter perſon prayt von ſchulttern vñ pꝛuſt. vnd an den andern glideꝛn bis an die fůß hinab gleich

mnaſſig vnd füglich. weißfarbig. hinten ein lenngelts har hinab bis vber den nagk. das dañ haidniſch an ime ſchyn .

eins
0

angeſyhts mit faſt großen awgen . eins gangs mit auffgeſtrecktem nagk. vnd was zu merern maln ſtill

vnd ſchweigend vnd gar gůter vermůglichkeit des leibs . Diefreyen kůnſt het er faſt lieb . vñ machet auch ettliche ge

—*Æ
VI

lcht . vnd als er.xriij. iar geherrſchet het vnd weder gantz vnð den boͤſen noch vnder den gůten gezelet werdẽ mocht

ſlatb er zu letſt in Lucullana dem doꝛff im. lxxviij . iar ſeins alters. Ettlich maynen das er von einem lynden vñ tawb

machenden gifft imdurch Cayum gegeben geſtoꝛbenſey vnd in ſeim todt hat ſich das volck gefrewt .

Ae der biſchoff 5 Valerius der roͤmer von Tiberio dem keiſer zu eim anwalt oder verweſer

nnas
in Judeam geſand wardt iſt er der erſt geweſt der die biſchoflichen widigkeit ze

uerkauffen angefangẽ vñ in zeit ſeiner verweſung vil biſchoff nacheinãdeꝛ geſetzt vñ ent

ſetzt hat vñ erſtlich ſetzet er Amanũ dauõ ab. vñ yſmahel Jabi ſunlan die ſtat . vñ vnlãg

darnach denſelben auch widerab vnnd Eleaʒarum den ſun Anne des biſchoffs in das

biſthumb. Nach verſcheynung eins iars entſetzet er ine vom̃ ambt vnd ſetzet Symonẽ
den ſun Cemithi in die pfleg des biſthumbs. derſelb blib auch nie lenger dañ ein iar bi⸗

ſchoff Nach entſetzung deſſelben oꝛdnet er ʒu letſt zu eim biſchoff Caypham einen hoh
můtigen ſtoltzen vnnd frembder glůckſeligkeit neydigen man. Diſer zweyer biſchoff ge⸗

denckt der ewangeliſt .ſo er ſpꝛicht. Jheſus iſt in dem garten gefanngen . vnnd alßpald
durch die diener erſtlich fuͤr Annam gefůrt . der was ein ſchwoeher Cayphe . Vñ Annas

ſendet Jheſum zu TCa ypham. vnnd als Criſtus beſchwoꝛn geantwurtet het das er got

gleich wer ſpꝛach cayphas .Er hat got gelaſtert .vñ auff das die bekantnus Criſti deſt

frauellicher geſehen wurde ſo zerriß cayphas ſeine klaider . vnd damit er auch das volk

ʒu verdampnus Criſti anraytzen moͤcht ſo ſchrye er ſpꝛechend .Er iſt ſchuldig des tods .

Auß deſſelben rat vnd zuthůn iſt Criſtus vnßer herr ( als die geſchiht des heiligen ewã

gelij inhelt ) in den tod geanwurt .

(Olcl Iheſus hat gelidden im iar der werlt .vm ijc . xxr . vnnd in dem . xviij iar des

keiſerthumbs Tiberij. dieweil zwẽ ʒwillig als roͤmiſch ratherrñ regirten .im erſtẽ

monadt den die hebꝛeiſchen Niſan vnd wir Aprill nennen. dañ er wardt auß neyd der

bueſter von Juda ſeinem iunger verkaufft. darnach gefangen vnnd angeclagt . auß ge ,

haiß des richters gehoͤnet . mit gerten geſlagen vnd 35 0 ſie haben ſpůrtzẽde

in ſein angeſicht ine mit halſlegen eſlagen. mit einer doͤꝛnin kron gekroͤnet .mit ſpeicheln

bepaͤrtzet .vnd zu letſt an ein creůtz gehefft. vnd die fůͤrgeenden ine mit pittern wortten

zugeredt. vnd als er nach ſeinem willen mit großer ſtym̃ ſchreyende ſeinen gaiſt auffgeſendet het do erbidembte al⸗

les ertreich .die ſun ertunckelet .vnd der vmbhanck des tempels ʒerrißeſich. vnd do Longinus ein ritter deꝛ wenig ge

ſahe die pruſt des geſtoꝛben mit einem ſper durchſtochen het do gieng plůt mit waſſer gemiſcht herauß . von dannẽ
die ſerament des heils der gemainen kirchen iren anfang vnd vrſprung empfangen habẽ. darnach wardt er wom̃

cteůtz genomen vnd begraben . vnd wie Jonas auß dem pauch des walfiſchs. alſo iſt diſer Criſtus vom pauch der

erden am̃ dritten tag nach vberwundnem tod erſtanden . ſeinen iungern offt erſchinnen vnd enmittẽ auß ine . in irem

anſchawen in den himel geſtigen. Vnd nit on vrſach iſt Criſtus geſtoꝛben zu Jheruſalem als an einer ſtat zu den op⸗

pferungengeoꝛdnet. vnd enmitten in der bewoͤnlichen erden gelegen . Auch außerhalb der pfoꝛten der ſtatt vnnd nit

5 Ia5ule 00
obdach zeuerſteen .das nit allain demſelben volck ſunder auch den haiden diſs opffer ſeins leichnãs

ſein ſolt .



erodes antipas des großen Herodis ſun hat nach Archelaum voꝛgenannt ſeyP nem bruder in verweſung Gallilee . xrüij .iar eherrſchet . dañ nach außtreibungarchilai wardt das reich der iuden in vier tel geteilt vnd diſem Herodi Gallilea zugeoꝛdnet. Di

todſlager . gegen den edeln ein moͤꝛder. gegen den geſellen ein verwůſter . gegen den in⸗
hamiſchen ein rawber . der in abtilgung weder ſeins volcks noch ſeiner kinder . noch

Herodes antipas
U 55

3 38 ten . aber er foꝛcht das volck. dañ Johannes ( als der euangeliſt ſetzt) wardt võ menigN clichẽ als ein warer pꝛophet gehãlten. aber er ließ nach ime greiffen. ine in einẽ kerckerG

legen. vnd vnlang voꝛ dem toͤd Criſti enthawbte. Diſer Herodes deꝛ zu dem Ihe /ſus von Pilato in Jheruſalem geſenndet vnnd von demſelben Herode verſpoͤttetS
—

K

als Lucas ſchr bt. Zu letſt wardt er von Caio dem kaiſer gein Kom gefoꝛdert vnd in vil ſtraflichen dingen vber⸗wunden. vnd darumb gein Lyon in der Gallier ſtatt verſchickt daſelbft endet er ſein leben erbermdlich aber ſeineweib die do wʒ ein ſchweſter agrippe .dẽ dañ Gaius ſer liebet gab er freyheit wið anhayms in ir lãd zeʒiehẽ . ſie folget aber irm̃ mañ in das ellend nach vnd ſpꝛach ſie woͤlt irn mañ nit verlaſſen in widerwertigkeit mit dem ſiewergeweſen in gemainſchafft der glickſeligkeit .vnd darnach hat Caius das lannd Gallileam Herodi agrippe gegebẽder nachfolgend drey vierteil der geteylten egent gehalten hat . Phariſei
n dem iudiſchen land warñ dreyerlay ſeckt oder beyglawben der iuden võ gemayFien leben vnd wone der andern abgeſůndert . Eine was der Phariſeier .dieʒu dẽ

zeiten Ptolomei philadelphi entſtund. vnd ʒu diſen ʒeiten von ſcheins vnnd erzaigungwegen der heiligkeit zu Jheruſalem in großer achtung als wir auß ð hiſtoꝛi des ewãgeliums abnemen můgen ) bey den iuden gehalten wardt die hießen darumb phariſeidas iſt die abgeſůnd erten . dañ ſie warñ von andern menſchen mit klaidung vnd wan ⸗del abgetailt . wañ ſie gepꝛauchten ſich geſtrengerer geiſtlicher vbung vnnd gar maſſi⸗ger ſpeyſung vnd truͤgen pirgamenine zettelein an der ſtirn vnd an der lingke⸗ hand diezehen gepot beſchꝛiben zu gedechtnus des geſetzs .ſie trügen auch weyte pꝛem gepunde /mit doͤꝛnern mit den ſie geſtachelt warden dabey dergoͤtlichen gepot gedechtig zeſein. 6

ſie rechenten got vnd der fuͤroꝛdnung goͤtlicher fürſichtigkeit alle ding ʒu iren obeꝛn vñ
eltern . antwurteten ſie nymmer widerwertigs .vnd ſpꝛachen dʒ dz gericht gottes kůnfd
tig wer . ſo wer alle ſele vnzerſtoͤꝛlich vnd hofften vnd verkuůͤndeten die vꝛſtend deꝛ tod 5

ten. Diſe phariſeier warn vnſerm herrñ Criſto faſt widerwertig vnd ſeins todts mitwiſſende vñ mit chuldig .Saducei ie ander ſeckt was der Saduceyert . abet nit geiſtlichkeit vnnd achtung0 wie die phariſeier .ſie hielten nit füroꝛdnung goͤtlicher fürſichtigkeit . ſunð ſprachẽgot wer ein anſchawer aller ding . vnd es ſtůude in des menſchen willẽ gůts oder boͤßzethun .ſie widerſpꝛachen vꝛſtend des flaiſch vnd ſagten es werñ nit engele. vnd mainten das die ſelen mit den leiben vergiengen . ſie namen allain die fünff bůcher Moyſi anvnd nach dem ſie zefaſt ernſtlich vnnd geſtreng vnnd auch vnder ineſelbs nit gaiſtlichwarñ . darumb von ſolcher ernſthaftigkeit wegen nenneten ſie ſich Saduceos . das iſtdie gerechten .

006655 regiret auch die drit ſeckt Eſſeoꝛũ genant die ſchier in allẽ dingẽ ein můnch

ʒuuermeiden die vnmaſſigkent der weiber. vermainẽde das ir keine dem mañ trew hieltOSie warñ mit lieb vnder einander alſo verwandt .das ſie als PüaenN der reich⸗thumer ire hab vnd gůtter vermiſchten .
beerch

ob zwiſchẽ ine als bꝛůdern ein einige vaterliche erbſchaft wer . ſie achteten der ſalben nicht . ſie hieltẽ es fůr ein vnſewberkeit vñvnʒier ſo ſie alweg in ſcheinenden weiſſen kleidern werñ . Sie hetten ſunderlich ſchaffervnd beſoꝛger irer gemaynen ding aber kein ſundere gewiſe ſtatt . ſunder in iglichen ſtettẽ

gantz zerriſſen oder von gepꝛauch langerzeit verzeret . ſie warñ ſunderlich gegẽ got geilicher vbung vnd andacht. voꝛ auffgang der ſunnen nichtz vnzimlich redende . im uffg bettende . vnd darnach bis zu der fuͤnften ſtund arbaitende. vnnd ſich widerumbnen

tůch gůrtende ſich mit kaltem waſſer waſchẽ⸗

erdẽ vñ bedecktẽ ſich vmb vñ vmb mit niðgelaßnẽ klaid dʒ ſie nit geſehẽ wuͤꝛdẽ ð ſunẽ glãtz einich ſchmahe vñ vn⸗zucht zebeweiſẽ . vñ weñ ſie ſich deñ alſo rainigtẽ ſo warffeẽſie alßdeñ dz außgewoꝛffẽerdtrichwið uber die gꝛubẽ.

ſer was der aller vngůtigſt vnnd grauſamb ſt man . gegen den burgern ein

außwendiger noch auch aigner lewt verſchonet . ſunder alle ding verachtet vnd enteret . dañ er hat die brieſterſchaft der iuden abgenomen . vnd alle geſetz vnd oꝛdnungAlld derſtrewet . vnd als er das weib Philippi ſeins bruders wider das geſetz genomẽ hetdar : zmbine der heilig Johannes der tawffer vermanet ſie zelaſſen do wolt er ine toͤd

wider zu Pilato geſchickt wardt darumb das IJheſus gefragt nit antwurten wolt .

ire behawſungen . ſie verwandeſten ire klaider vñ geſchůch nit eer dañ die voꝛigẽ werñ
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was von Marco agrippa auß Julia des kayſers Octauiani tochter geporn

derwerlt Blat XCVII

8 Veronica ein weib zu Igeruſalẽ ein iungerin criſti vñ ein fraw an heiligkeit vñ zůc
Verottea UUrgam wandel achtper wardt zu biſen zeten von Tiberio dem kaiſer 5 5 Vole

ſtanum den geſtrengen man auß 00 mit dem ſchwaißtuch criſti gein Kom ge
foꝛdert. dañ derſelb kaiſer (als ettlich ſchreiben ) wardt mit ſchwerem ſeůchen einer krãk

heit begriffen .als pald er aber diſe heilige frawen empfangen vnd das pild Criſti beru
ret het do wardt er von aller kranckheit gehailet . vnd dieſelb Veronica von diſs wund⸗

wercks wegen von dem keiſer darnach in großer achtung gehalten . dann 6 verharret
alda bis an ir end mit Petro vnd Paulo den apoſteln vnd Clemente dẽ babſt ein kirchẽ
gottes machennde. Diſe iſt die die vonn weiplicher ploͤdigkeit ( als das euangelium inn⸗

helt ) bekuͤmert vnnd dauon durch den herrnn nach berůrung der oͤꝛter ſeiner kleider ge
hailet wardt. von dem ſie auch zu der zeit ſeins leidens das bemelt pild ſeins antlitzs zu

eim ʒaichen der lieb empfienge. daſſelb alſo in ein tůchlein eingedruckts pild iſt Clementi

155

Vdem babſt vnd ſeinen nachkomen von derſelben Veronica durch ein teſtament zugewi
— Sn e wirdt es bis auff diſe zeit in ſant Peters kirchen von den criſtglawbigen

menſchen mit großer andacht vnd innig 80 Pn vnd vil lobs dauon geſchꝛiben gefunden .
V enorchus der naturlich maiſter ein gedechtnus wirdiger man. den Ot56 der ge Kenarchus philoʒophus
XThrbeſchaber noch zumal iung gehoͤꝛt hat iſt zu den ʒeiten Tiberij des kayſers 2 —5

bey Seleůciam der ſtatt Cilicie geſtoꝛben. vnd (als man ſ⸗105 nit lang anhayms bliben .

jnder eintwed ers ʒu Alexandria oder zu Athenis oder zu Rom von lernung wegẽ auß
gweltbis in ſein alter alweg in großer ere gehaltẽ geweſẽ.Diſem wʒ ð keyſer Auguſtus
darnach gar freůntlich . aber vnlãg voꝛ diſen zeiten vñ ſeinẽ abſterbẽ veloꝛe ſein geſyhte . 1&

Philo ein Iuvd 0 hilo der iud von Alexandria pirtig gar ein hohgelert AN 8
N man wardt diſer zeit in großer achtperkeit gehaltẽ vñ

hat vil treffenlicher vnd tapfferer ding geſchꝛiben . vnd mit 2
ſeiner kunſt vnd redſpꝛechlichkeit das freuenlich fuͤrnemen RauuννeLR

Appionis gegen den Juden geſtillet . dariñ vil haben in verwunderung ſeiner redſpꝛech
lichkeit geſpꝛochẽ das Philo dem Platoni .oderPlato dem Philoni nachfolg . Diſer kom

zuletſt gein Rom vnd het red vnd wandel mit ſant Peter . von dem wardt er im glaw⸗
Eoeẽalſo wol berichtet dz er võ dẽ lob criſtẽlichs glawbẽs vñ weſens daꝛnach vil geſchri

N Aben hat . die ( als der heilig Jheronimus bezeuͤgt) vnder dẽ buͤchern die man Eccleſiaſti⸗
bcos nennet gezelt werden . Huch allermaiſt gar erleůchte außlegung vber die fuͤnff bůch

ſi. Agrippia ein weib Germanici

8 51

vnd ein muter Cay caligule des keyſeꝛs vnder den erleuchten hohberuͤmbten frawẽ ge e

gchtet. Die wardt diſer zeit von Tiberio dem kayſer mit vil můtwilliger bekůmernus alſo be /⸗
trůbtdas ſie irſelbs mit hungrung den tod erwarb. Diſe wardt alſo iung Germanico einem

tlichen vnd gemainem nutz fůgſam iungling vnd Tiberij des keyſers zůgewunſchtem ſun
vamchelt. vnd hat bey demſelben irem mañ drey ſün . der einer hieß Caius caligula . der dar E

nach vber die Koͤmer herrſchet . vnd auch drey toͤchter . der eine Agrippina genant . vnd Ne Nff

ronis muter was geboꝛn het .do wardt ir man auß ſchickung Tiberij mit gift abgethan .vñ 0‚
ſls aber ſie nach weiplichem ſitten den todt irs mans mit großem iamer bewainet do fiel Ti 605 I N

berus gegen ir in haß . alſo das ſie von ime ſie am̃ arm haltende mit vil hoͤnungen vñ ſchme
lchen geperden bekůmert wardt aber diſs erber pider weib ſetzet ir für dem hohmůt des fůͤrſtẽ mit tod des magẽs
Rdeempflihen . vnd fieng alspald anſich von aller ſpeis zeenthalten .do das an Tiberium gelanget . vnd er aber weder

nt betroung noch ſchlegen die frawen ʒu einnemung der ſpeys bꝛingen mocht .do ließ er ir die ſpeyß gewaltigelich
ennöͤten. aber yemer Agrippina mit vergeweltigung verpittert wardt ye keckers vñ ſterckers fůrſatzs vñ anfangs
ſte verharrende des vößhalgen fuͤrſten gewaltſamkeit ſterbende vberwand .vñ wiewol diſe fraw mit irẽ todt ir⸗

lbs bey dẽ irn vil růms lobs vñ ere erlãget hat . ſo hat ſie doch damit dẽ tiberio weit mer ſchãd vñ nachred gelaßẽ
Agrippa der groſs E

der groſs Ariſtoboli des konigs ſun volget ſeinem vater im reich nach vñ

eegiret die inden ſiben iar . Diſer was von natur ein gůt vnnd hat die ſtatt
ꝝIheruſalem mit aigner coſtung vaſt gezieret. Aber der ſun Ariſtoboli den der vater He⸗

rodes ertoͤdtet kom zu Tiberio ⸗als aber derſelb die verclagung nit annemen wolt do ent⸗

hielt er ſich zu Kom vnnd fliße ſich ettlicher gewaltiger kunſchaft zeerlangen . Nw hielt
Agrippa ſich mitgroßer verwandtſchaft an Cayum den ſun Germanici dieweil er noch
in ſunderm weſen was . vnd nach dem er ſaget das derſelb ettwen keyſer werden ſolt do

wardt er bey Tiberio verclagt vnd auff befelh Tiberij eingeſloßen vnnd alſo in großer
hertigkeit bis in den tod Tiberij im kercker ſechs monat gehalten vnd darnach durch Ca⸗

yum auß den panden entledigt . vnd ime die gegent Philippi eingegeben vnd alſo ein ko⸗
lug genant . vnd in fůr die eißnin ketten die er im̃ kercker getragen het ein guldine 55 als er auß rom gein
Meruſalem in den tempel kome hielt er opffer vnnd hienge dieſelben ketten daſelbſt auff zuewiger anzaigung ſeyns
großen fals. Do er aber zu letſt in Ceſariam abſtyge vnd geduldet ſich einen got zehaißeni wardt er vom̃ engel ge⸗

mſenvnd ſpꝛach mit auffgeplaßnem leib . Ich wardt voꝛmals ein got genant . ſo — yetz in todes pant. vñ ſtarb
im vij iar ſeins alters vñ ließ Agriůpã dẽ ſun. xvij . iar alt einẽ erbẽ vñ dꝛeytoͤchter Beronicẽ Mariã vñ Dꝛuſillã. ſo

et er einẽbruð genãt Herodes ein konig Calcidis der was von ingent wegen des ſuns dem reich vor .
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